
Pistorius macht Weg für Scholz frei
Der Bundesverteidigungsminister schafft in der Kanzler-Frage jetzt Klarheit

BERLIN. Nach kontroverser öf-
fentlicher Debatte in der SPD hat
Verteidigungsminister Boris Pis-
torius den Weg für eine erneute
Kanzlerkandidatur von Bundes-
kanzler Olaf Scholz frei ge-
macht. Er teilte der Partei- und
Fraktionsspitze mit, dass er
nicht für eine Kandidatur zur
Verfügung stehe. „Das ist meine
souveräne, meine persönliche
und ganz eigene Entscheidung.“
Pistorius sprach sich gleichzeitig
für Scholz als Kanzlerkandidat
aus. „Olaf Scholz ist ein starker
Kanzler und er ist der richtige
Kanzlerkandidat.“ Er habe eine
schwierige Koalition aus drei
Parteien durch die vielleicht
größte Krise der letzten Jahr-
zehnte geführt. „Olaf Scholz
steht für Vernunft und Beson-
nenheit.“ Das sei in Krisenzeiten
wie diesen besonders wichtig.
Die Nominierung von Scholz
soll am Montag in einer Sitzung
des Parteivorstands erfolgen.
Nach dem Bruch der Ampel-

Koalition hatte sich in der SPD
eine immer lauter werdende De-
batte darüber entwickelt, ob es

nicht besser wäre, mit Pistorius
ins Rennen zu gehen. Mit Blick
auf seine deutlich höheren Be-
liebtheitswerte und vermutete
bessere Wahlchancen hatten
sich immer mehr SPD-Politiker
auf Kommunal-, Landes- und
Bundesebene offen für ihn aus-
gesprochen. Die SPD-Spitze hat-
te sich hinter Scholz gestellt,
aber nach der Entscheidung für
eine Neuwahl am 23. Februar
auch zunächst darauf verzichtet,
ihn als Kanzlerkandidaten zu
nominieren. Mit einer Äußerung
von SPD-Fraktionschef RolfMüt-

zenich, dass es „Grummeln“ in
der Partei in der K-Frage gebe,
begann die öffentliche Debatte.
Pistorius machte tagelang kei-

ne Anstalten, sie zu unterbin-
den. Im Gegenteil: „In der Poli-
tik sollte man nie irgendetwas
ausschließen, ganz egal, worum
es geht“, sagte der SPD-Politiker
erst am Montag bei einer Veran-
staltung der Mediengruppe Bay-
ern in Passau. „Das Einzige, was
ich definitiv ausschließen kann,
ist, dass ich noch Papst werde“,
fügte er mit einem Augenzwin-
kern hinzu. Allerdings sagte Pis-

torius dann auch noch zur Kanz-
lerkandidatur: „In meiner Le-
bensplanung findet das nicht
statt und das muss auch ehrlich
gesagt nicht sein.“
Scholz selbst hatte seinen An-

spruch bereits im Juli erklärt, als
der Bruch der Ampel-Koalition
noch weit weg war: „Ich werde
als Kanzler antreten, erneut
Kanzler zu werden“, sagte er da-
mals. In den vergangenen Tagen
hatte er das nicht so klar wieder-
holt – offensichtlich um nicht
den Eindruck zu vermitteln, er
wolle sich selbst küren.
Jetzt ist davon ausgehen, dass

der Parteivorstand mit seinen 34
Mitgliedern Scholz formell no-
miniert. Die nächste reguläre Sit-
zung ist für den kommenden
Montag, 11.30 Uhr, geplant. An-
schließend wird am 11. Januar
noch der Parteitag darüber ab-
stimmen. Normalerweise ist das
Formsache. Die erste offizielle
Präsentation des Kandidaten soll
aber früher stattfinden: Bei einer
„Wahlsiegkonferenz“ am 30.
November in Berlin.
Will Scholz wiedergewählt

werden, muss er eine extreme
Aufholjagd hinlegen. In denUm-
fragen liegt die SPD aktuell mit

Werten zwischen 14 und 16 Pro-
zent noch hinter der AfD mit 18
bis 19 Prozent und weit hinter
der Union mit Kanzlerkandidat
Friedrich Merz (CDU), die auf
Werte zwischen 32 und 34 Pro-
zent kommt.
Scholz hatte kürzlich in der

„Süddeutschen Zeitung“ an die
Bundestagswahl 2021 erinnert.
Die SPD lag damals zweieinhalb

Monate vor der Wahl ebenfalls
weiter hinter der Union – bis zu
16 Prozentpunkte –, bis ein La-
cher von Unions-Kanzlerkandi-
dat Armin Laschet im Flutgebiet
die Stimmung drehte. Bei der
Wahl holten die Sozialdemokra-
ten dann 25,7 Prozent der Stim-
men und Scholz wurde Kanzler
der ersten Ampel-Koalition von
SPD, Grünen und FDP auf Bun-
desebene.

Von Jörg Ratzsch, Theresa Münch
und Michael Fischer

Boris Pistorius will nicht Bundeskanzler werden. Foto: dpa

Gefährliche Eskalation
Moskau schießt mit neuer Rakete und droht nicht nur der Ukraine, sondern auch ihren Unterstützern

MOSKAU/KIEW (dpa). Russ-
lands Angriffskrieg ist mit einem
neuen Raketenschlag gegen die
Ukraine und Drohungen von
Präsident Wladimir Putin gegen
Kiews westliche Unterstützer
weiter eskaliert. Der Kremlchef
bestätigte, dass eine neu entwi-
ckelte russische Mittelstrecken-
rakete am Donnerstagmorgen
die ukrainische Großstadt Dni-
pro getroffen habe. In einer Vi-
deoansprache nannte er das
neue System Oreschnik. Es
arbeite mit Hyperschallge-
schwindigkeit und könne nicht
abgefangen werden, sagte er.

Das ließ sich zunächst nicht un-
abhängig überprüfen. In Dnipro
schlugen sechs einzelne Spreng-
köpfe ein. Sie seien nicht nuklea-
rer Art gewesen, sagte Putin.
Er sprach von einer Reaktion

darauf, dass die USA und ande-
re Länder der Ukraine den Ein-
satz weitreichender Waffen
gegen russisches Territorium er-
laubt hätten. „Wir haben mehr-
fach unterstrichen, dass der vom
Westen provozierte Regional-
konflikt in der Ukraine Elemen-
te globalen Charakters ange-
nommen hat“, sagte Putin. Zu-
gleich nannte er das neue Sys-

tem die Moskauer Antwort da-
rauf, dass die USA Mittelstre-
ckenraketen in Europa und im
Pazifik stationieren wollten. Am
1002. Kriegstag drohte er des-
halb nicht nur der Ukraine, son-
dern auch ihren Unterstützern
mitmöglichen Raketenangriffen.
„Wir sehen uns im Recht, unse-
reWaffen gegenmilitärische Ob-
jekte der Länder einzusetzen,
die es zulassen, dass ihreWaffen
gegen Objekte bei uns eingesetzt
werden“, sagte er. „Im Fall einer
Eskalation aggressiver Handlun-
gen werden wir entschieden
spiegelbildlich handeln.“

Die Ukraine hat in den vergan-
genen Tagen dem Vernehmen
nach ATACMS-Raketen aus US-
Produktion und britische
Marschflugkörper vom Typ
Storm Shadow aufMilitärziele in
Russland abgefeuert.
Die Vereinten Nationen spra-

chen von einer „besorgniserre-
genden Entwicklung“. „All das
geht in die falsche Richtung.
Was wir sehen wollen, ist, dass
alle Parteien dringend Schritte
unternehmen, um die Situation
zu deeskalieren“, sagte UN-Spre-
cher Stéphane Dujarric in New
York.

Auf diesem Foto aus einem vom Pressedienst des russischen Ver-
teidigungsministeriums verbreiteten Video wird bei einem Manö-
ver der russischen Atomstreitkräfte eine ballistische Interkonti-
nentalrakete vom Startplatz Plesetsk im Nordwesten Russlands
abgefeuert. Foto: Uncredited/Russian Defense Ministry Press via AP/dpa
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Anerkennung für
Menschen, die pflegen
Der Verein Ökumenische
Sozialstation Rhein-Pfalz
Ost freut sich in diesem Jahr
über eine besondere Unter-
stützung zur Weihnachts-
zeit. Die Thüga Energie hat
eine Spende in Höhe von
1.500 Euro überreicht, die
die bevorstehende Weih-
nachtsfeier der Sozialstation
unterstützt und als Zeichen
der Anerkennung und Mo-
tivation für die Pflegekräfte
gedacht ist.
® SEITE 9

Faszinierende
Herausforderung
Im Auftrag der Europäischen
Stiftung Kaiserdom zu Speyer
hat der international be-
kannte Fotokünstler Horst
Hamann den Kaiserdom zu
Speyer fotografisch neu in
den Blick genommen.
® SEITE 10
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Rabatte ohne Mehrwert
Supermarkt-Apps locken treue Kunden mit besonderen Angeboten. Dass diese gar

nicht so günstig sind, zeigt eine Analyse der gängigsten Anbieter. . WIRTSCHAFT
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Haftbefehl gegen
Benjamin
Netanjahu

DEN HAAG (dpa). Der Interna-
tionale Strafgerichtshof hat
Haftbefehl gegen Israels Regie-
rungschef Benjamin Netanja-
hu wegen mutmaßlicher
Kriegsverbrechen im Gaza-
Krieg erlassen. Auch gegen
den früheren Verteidigungsmi-
nister des Landes, Joav Galant,
sowie gegen einen Anführer
der Terrororganisation Hamas,
Mohammad Deif (Diab Ibra-
him Al-Masri), ergingen Haft-
befehle. Netanjahu ist damit
der erste demokratisch gewähl-
te westliche Regierungschef,
der von dem Weltstrafgericht
mit Haftbefehl als mutmaßli-
cher Kriegsverbrecher gesucht
wird. Die Richter in Den Haag
stimmten einem Antrag des
Chefanklägers Karim Khan
vom Mai zu. Netanjahu und
Galant stehen demnach unter
dem Verdacht von Kriegsver-
brechen und Verbrechen gegen
die Menschlichkeit seit dem 8.
Oktober 2023 im Gazastreifen.
Die Empörung über die Haft-

befehle ist in Israel groß. Ne-
tanjahu sprach von einer „anti-
semitischen Entscheidung“. Sie
sei von „voreingenommenen
Richtern getrieben von antise-
mitischem Hass gegen Israel“
getroffen worden, stand in
einer Erklärung seines Büros.
Der Druck auf Israel könnte
nun zunehmen.

Benjamin Netanjahu ist der ers-
te demokratisch gewählte west-
liche Regierungschef, der von
demWeltstrafgerichtmit Haftbe-
fehl als mutmaßlicher Kriegsver-
brecher gesucht wird. Foto: dpa

Olaf Scholz ist ein
starker Kanzler und er
ist der richtige
Kanzlerkandidat.

Boris Pistorius, Verteidigungsminister
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Der ÖRR kämpft an vielen Fronten
Der öffentlich-rechtliche Rundfunk ist im Umbruch und wehrt sich gegen Beschränkungen / Worum es dabei geht

MAINZ. Eine Klage vor dem
Bundesverfassungsgericht, ein
ziviler Rechtsstreit und eine Be-
schwerde der Verlage bei der
EU-Kommission: Der öffent-
lich-rechtliche Rundfunk (ÖRR)
wird derzeit von vielen Seiten
bedrängt. Für die Sender und
die Verlage geht es um finan-
zielle Sicherheit und ihre zu-
künftige Rolle in einer sich ver-
ändernden digitalen Gesell-
schaft. Wie steht es aktuell um
die juristischen Konflikte rund
um den öffentlich-rechtlichen
Rundfunk? Ein Überblick.
Dass aus Sicht des ÖRR der-

zeit essenzielle Fragen verhan-
delt werden, haben die Verant-
wortlichen am Dienstag klarge-
stellt. „Recht und Gesetzestreue
kennen nun mal keine Kompro-
misse“, sagte der SWR-Inten-
dant und ARD-Vorsitzende Kai
Gniffke. ZDF-Intendant Norbert
Himmler teilte mit: „Die Unab-
hängigkeit unserer Bericht-
erstattung steht und fällt mit
der Unabhängigkeit unserer Fi-
nanzierung.“ Zuvor hatten
ARD und ZDF vor dem Bundes-

verfassungsgericht Beschwerde
gegen die eigentlich vorge-
schriebene, bisher von den
Ländern jedoch nicht verab-
schiedete Erhöhung des Rund-
funkbeitrags eingereicht. Es
drohe eine Unterfinanzierung,
wenn der Beitrag nicht von bis-
her monatlich 18,36 Euro auf
18,94 Euro steige.
Das Bundesverfassungsge-

richt hatte einer ähnlichen Kla-
ge des ÖRR bereits vor vier Jah-
ren stattgegeben und klarge-
stellt, dass es die von der unab-
hängigen Kommission zur Er-
mittlung des Finanzbedarfs er-
mittelten Gebührenvorschläge
als bindend ansieht und die
Länder zustimmen müssen. Da
sich die Gesetzeslage seitdem
nicht geändert hat, liegt eine
ähnliche Entscheidung des
Bundesverfassungsgerichts
auch dieses Mal nahe.

SWR erzielte vor Gericht
Erfolg gegen Verlage

In einem weiteren Gerichts-
verfahren konnte der ÖRR zu-
letzt bereits einen Erfolg ver-
zeichnen. Das Landgericht

Stuttgart hat in der vergange-
nen Woche eine Klage des Bun-
desverbands Digitalpublisher
und Zeitungsverleger BDZV ab-
gewiesen. 16 Verlage hatten
gegen den SWR geklagt, weil
sie in dessen kostenloser text-
lastigen App „Newszone“ für
junge Zielgruppen unzulässige
Konkurrenz für ihre eigenen di-
gitalen Geschäftsmodelle se-
hen. Der Medienstaatsvertrag
verbietet dem ÖRR, „presse-
ähnliche“ – also primär textba-
sierte – Inhalte ohne Sendungs-
bezug und schreibt ein Geneh-
migungsverfahren vor, das
„Newszone“ nicht durchlaufen
hat.
Dies sei auch nicht notwen-

dig, befand das Landgericht.
Die App bilde hauptsächlich die
Website-Inhalte des SWR-Ju-
gendradios „Das Ding“ ab, sei
daher nicht presseähnlich und
nicht genehmigungspflichtig.
Zwei Jahre zuvor hatte diesel-
be Kammer in anderer Beset-
zung gegenteilig entschieden,
das Verfahren wurde jedoch
vom Stuttgarter Oberlandesge-
richts an eine Schlichtungsstel-
le verwiesen und anschließend

neu verhandelt. Der BDZV zeig-
te sich angesichts der jüngsten
Entscheidung „verwundert“,
schließlich sei „der Sachverhalt
unverändert“. Das Landgericht
Stuttgart bestätigte am Don-
nerstag, dass der BDZV Beru-
fung eingelegt hat.

EU-Kommission prüft
Wettbewerbs-Beschwerde

Inwiefern die Newszone-App
künftig zulässig ist, ist jedoch
unabhängig vom Urteil fraglich,
denn die Bundesländer wollen
öffentlich-rechtliche Textbe-
richterstattung weiter beschrän-
ken. Demnach sollen künftig
nur „sendungsbegleitende Tex-
te“ zulässig sein, also beispiels-
weise solche, die den Inhalt
eines bestehenden Videos oder
Radiobeitrags aufgreifen. Auf
Anfrage, ob angesichts dieser
Entwicklung proaktive Ände-
rungen an „Newszone“ geplant
sind, verweist der SWR auf das
Urteil des Landgerichts. Man
sehe „derzeit keinen Anlass zu
einer Überarbeitung“. Der SWR
richte die Gestaltung seiner On-
line-Angebote nach den gelten-

den rechtlichen Grundlagen
aus, „das heißt aktuell nach
demMedienstaatsvertrag in sei-
ner jetzigen Fassung“.
Doch die Zulässigkeit von An-

geboten wie Newszone wird
auch auf internationaler Ebene
verhandelt. Im Mai haben die
Verlage Beschwerde bei der EU-
Kommission eingereicht. „Ein
derartiges rundfunkbeitragsfi-
nanziertes öffentlich-rechtli-
ches Textangebot ist verfas-
sungswidrig und wettbewerbs-
rechtlich unzulässig“, heißt es
in dem 75-seitigen Schriftsatz,
der dieser Redaktion vorliegt.
Die EU-Kommission forderte
die Bundesregierung zur Stel-
lungnahme auf. Das für die Ko-
ordination solcher Wettbe-
werbsverfahren zuständige
Wirtschaftsministerium teilt auf
Anfrage mit, dass man sich zu
laufenden Verfahren nicht äu-
ßere. Die EU-Kommission be-
stätigt, dass das Verfahren wei-
ter geprüft werde. Eine Spre-
cherin des BDZV teilt mit, dass
man die EU-Beschwerde unab-
hängig von den geplanten Än-
derungen des Medienstaatsver-
trags aufrechterhalten wolle.

Von Aaron Niemeyer

Kampagne rollt an Karikatur: Luff

Erinnerungen an die große Weltpolitik
Altkanzlerin Merkel legt anekdotenreiches Buch über ihre 16-jährige Amtszeit als Regierungschefin vor

BERLIN. Ex-Bundeskanzlerin
Angela Merkel hat in ihrer Amts-
zeit den Wunsch der Ukraine
nach einem schnellen Nato-Bei-
tritt auszubremsen versucht,
weil sie bereits damals eine mi-
litärische Antwort Russlands be-
fürchtete. Das berichtet die 70
Jahre alte Christdemokratin in
ihren am Dienstag erscheinen-
den Memoiren, aus denen die
„Zeit“ vorab einen Auszug ver-
öffentlicht hat. In dem Buch mit
dem programmatischen Titel
„Freiheit“ beschreibt Merkel
denkwürdige Begegnungen mit
Russlands Präsidenten Wladimir
Putin, dem damaligen und künf-
tigen US-Präsidenten Donald
Trump sowie Ex-Kanzler Ger-
hard Schröder (SPD).
Ihre Politik gegenüber der Uk-

raine wird Merkel in Kiew bis
heute vorgehalten. Über den ent-
scheidenden Nato-Gipfel 2008 in
Bukarest, als es um einen Plan
für einen Beitrittskandidaten-
Status der Ukraine und Geor-

giens ging, schreibt die damali-
ge Kanzlerin: „Die Aufnahme
eines neuen Mitglieds sollte
nicht nur ihm ein Mehr an Si-
cherheit bringen, sondern auch
der Nato.“ Dabei sah sie Risiken
hinsichtlich der vertraglich abge-
sicherten Präsenz der russischen
Schwarzmeerflotte auf der ukrai-

nischen Halbinsel Krim. „Ich
hielt es für eine Illusion anzu-
nehmen, dass der MAP-Status
(Beitrittskandidaten-Status) der
Ukraine und Georgien Schutz
vor Putins Aggression gegeben
hätte.“
Am Ende stand ein Kompro-

miss, der aber einen Preis hatte,

wieMerkel schreibt: „Dass Geor-
gien und die Ukraine keine Zu-
sage für einen MAP-Status beka-
men, war für sie ein Nein zu
ihren Hoffnungen. Dass die Nato
ihnen zugleich eine generelle
Zusage für ihre Mitgliedschaft in
Aussicht stellte, war für Putin ein
Ja zur Nato-Mitgliedschaft, eine
Kampfansage.“
Bei ihrem ersten Treffen mit

dem damals neu gewählten US-
Präsidenten Trump befragte der
sie 2017 im Oval Office nach
ihrem Verhältnis zu Putin. „Der
russische Präsident faszinierte
ihn offenbar sehr. In den folgen-
den Jahren hatte ich den
Eindruck, dass Politiker mit
autokratischen und diktatori-
schen Zügen ihn in ihren Bann
zogen“, schreibt Merkel.
Die anschließende Pressekon-

ferenz gestaltete sich schwierig.
Trump habe Deutschland Vor-
haltungen gemacht, sie habe mit
Zahlen und Fakten geantwortet.
„Wir redeten auf zwei unter-
schiedlichen Ebenen. Trump auf
der emotionalen, ich auf der

sachlichen... Eine Lösung der
angesprochenen Probleme
schien nicht sein Ziel zu sein“,
erinnert sie sich.Trump habe al-
les aus der Perspektive des Im-
mobilienunternehmers gesehen,
der ein Grundstück haben wol-
le. „Für ihn standen alle Länder
miteinander in einem Wettbe-
werb, bei dem der Erfolg des
einen derMisserfolg des anderen
war. Er glaubte nicht, dass durch
Kooperation der Wohlstand aller
gemehrt werden konnte.“
Denkwürdig auch die Szene,

mit der Merkel 2005 ins Amt
kam: als SPD-Kanzler Gerhard
Schröder in der Fernsehrunde
am Abend der Bundestagswahl
seine Niederlage nicht eingeste-
hen wollte und der Siegerin in
rauem Ton prophezeite, seine
Partei werde ihr niemals als Ko-
alitionspartner ins Kanzleramt
verhelfen. „Ich bezweifelte sehr,
ob Gerhard Schröder einem
Mann gegenüber genauso aufge-
treten wäre“, erinnerte sich die
Frau, die danach noch 16 Jahre
lang regieren sollte.

Von Christian Andresen

Die globale Durchschnittstemperatur hat erstmals
zwölf Monate lang über 1,5 Grad Celsius im Ver-
gleich zum vorindustriellen Zeitalter gelegen. Hit-

zewellen, Dürren, Überschwemmungen, Stürme und
Wasserknappheit – die Folgen sind rund um den Globus
sichtbar. Extremwetterereignisse wie jüngst in Spanien
werden häufiger auftreten. Einige Inselstaaten drohen
unterzugehen. Ein Scheitern des Klimagipfels in Baku ist
angesichts des von Menschen verursachten Klimawan-
dels und der verheerenden Auswirkungen keine Option.
Da hat UN-Generalsekretär Antonio Guterres recht.

Der Klimagipfel steht allerdings unter keinem guten
Stern. Die Wiederwahl des US-Präsidenten Donald
Trump hat einen Klimawandel-Leugner an die Spitze
des weltweit zweitgrößten CO2-Verursachers gebracht.
Viele Staats- und Regierungschefs sind erst gar nicht
nach Baku gekommen. Die neue EU-Kommission muss
sich erst einspielen, Vorreiter-Staaten wie Deutschland
sind mit einer angeschlagenen Regierung vertreten.
Gastgeber Aserbaidschan hängt am Tropf fossiler
Brennstoffe. Staatschef Alijew bezeichnete Öl und Gas
sogar als „Geschenk Gottes“. Angesichts dieses toxi-
schen Umfelds ist ein Abschlussdokument voller vager
Kompromissformeln und damit ein faktisches Scheitern
der Weltklimakonferenz eine realistische Option.

Aber es führt kein Weg daran vorbei, dass die In-
dustrieländer finanzielle Verantwortung überneh-
men. Das gilt auch für Länder wie China, Indien

und die Golfstaaten. Insbesondere Letztere haben mit
fossilen Brennstoffen astronomische Vermögen ange-
häuft. Dass sie nach einer überholten UN-Klassifizierung
weiterhin als Entwicklungsstaaten eingestuft und damit
zu den Empfängerländern einsortiert werden, ist nicht
hinnehmbar. Das darf aber von der Europäischen Union
nicht als Ausrede genutzt werden, um sich in die Büsche
zu schlagen. Die EU-Staaten sollten vielmehr konkrete
Summen nennen, die sie beitragen. Die Gelder sind kei-
ne Almosen, sondern nach dem Pariser Klimaabkom-
men eine rechtliche Verpflichtung der Industriestaaten.
Nach dem Verursacherprinzip muss darüber hinaus die
Öl- und Gasindustrie ihren Teil beitragen. Ebenso wich-
tig wie die finanzielle Hilfe ist jedoch die tatsächliche
Abkehr von Öl, Gas und Kohle, um die Erderwärmung
auf 1,5-Grad einzudämmen. Dazu gehört auch der mas-
sive Ausbau der Erneuerbaren Energien. Die Formulie-
rung von Klimazielen hilft wenig, wenn die Staaten
nicht konkrete Ausstiegspfade für Kohle, Öl und Gas
festlegen. Das geht nicht über Nacht, umso wichtiger ist
ein Zeitplan mit festen Zwischenzielen. Der Klimagipfel
muss alle Staaten auf konkrete Klimapläne verpflichten.
Der Problemdruck ist extrem, ein Scheitern keine Op-
tion.

KOMMENTARE

Von Karl Schlieker
karl.schlieker@vrm.de

Klimagipfel: Ein
Scheitern dürfen
wir uns nicht leisten

In ihren Memoiren „Freiheit“ beschreibt Angela Merkel, was sie
mit Staatsmännern wie Wladimir Putin, Donald Trump und Ger-
hard Schröder in ihrer Zeit als Kanzlerin erlebte. Foto: dpa

Also gut. Dann heißt es am 23. Februar eben Da-
vid Scholz gegen Goliath Merz. Gegenüber der
Union hat sich die SPD verzwergt. Mit Amtsin-

haber Olaf Scholz tritt für die SPD ein Kanzlerkandidat
an, der sich immer kleiner gemacht hat, je länger seine
Amtszeit dauerte. Wie ein Scheinriese, der erst im Mo-
ment der Krise über sich hinauswuchs, die Energiever-
sorgung im ersten Kriegswinter sicherstellte und die
„Zeitenwende“ ausrief, dann aber wieder auf Normal-
maß schrumpfte. Woran das gelegen hat, ist hinläng-
lich beschrieben worden: an seiner mangelnden Kom-
munikationsfähigkeit. Deshalb überrascht auch das
Durcheinander um die SPD-Kanzlerkandidatur nicht.
Es war an ihm, zu verzichten, das sind die Gepflogen-
heiten bei einem Amtsinhaber. Aber er hat sich nicht in
die Schlacht geworfen. Als zu Hause Boris Pistorius in
der Partei immer mehr zur aussichtsreicheren Alternati-
ve erkoren wurde, ist Scholz zuletzt sogar noch zum G-
20-Gipfel geflogen, ohne die Debatte zu beenden. Und
Parteichef Lars Klingbeil? Er hat die Revolution ge-
scheut. Nun hat er seine Zukunft mit der von Scholz
verknüpft. Nach Lage der Dinge wird die zerrissene
SPD nicht reüssieren im Kampf gegen Unionskandidat
Friedrich Merz, der seine Schäfchen, selbst die in Bay-
ern, hinter sich versammelt hat. Die Basis hätte zu
einem großen Teil für Boris Pistorius votiert. Was auch
sonst. Der Kanzler steht für die Ampel, nicht für einen
Aufbruch. Mit diesem Klotz am Bein muss die SPD
Stand jetzt befürchten, eher in der Nähe der zehn Pro-
zent als über 20 Prozent zu landen. Dann kann sich
neben Scholz auch Klingbeil ein neues Betätigungsfeld
suchen. Und Pistorius? Will er weitermachen, als Ver-
teidigungsminister in einer Koalition mit der Union?
Wenn ihm da mal nicht wiedererstarkende Grüne einen
Strich durch die Rechnung machen.

Von Andreas Härtel
andreas.haertel@vrm.de

Am 23. Februar heißt es:
David Scholz
gegen Goliath Merz
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„Ich denke immer an Moskau“
Oleg Orlow saß wegen Diskreditierung der russischen Armee in Haft und lebt nun im Exil / Verhandlungen mit Putin sieht er kritisch

BERLIN. Man merkt Oleg Or-
low nicht an, dass er im Ge-
fängnis war. Auch nicht, dass
er schon 71 Jahre alt ist. Er
wirkt fit und voller Energie.
Zum Gespräch bittet der pro-
minente russische Bürger-
rechtler in einen anonymen
Büroraum eines Gebäudekom-
plexes in der Mitte von Berlin
– der Stadt, in der er jetzt lebt.
Orlow hat die bekannte rus-

sische Menschenrechtsorgani-
sation Memorial mitgegrün-
det. Im Interview spricht er
klar, strukturiert und sehr ein-
dringlich. „Es ist meine Mis-
sion, über die Situation in
Russland zu berichten.“
Weil Orlow gegen den russi-

schen Überfall auf die Ukraine
protestierte, wurde er im Feb-
ruar in Moskau zu zweiein-
halb Jahren Haft verurteilt. Er
kam aber im August bei einem
Gefangenenaustausch zwi-
schen Russland und dem Wes-
ten frei. „Dieser Tag hat sich
tief in mein Gedächtnis einge-
brannt“, sagt er. „Stellen Sie
sich vor, Sie wachen morgens
in einer Zelle auf, den Kopf
voller Gedanken und Sorgen,
ohne zu wissen, was Sie er-
wartet. Und abends treffen Sie
Bundeskanzler Olaf Scholz.“
Im Gefängnis sei jeder Tag

gleich gewesen. Vormittags
wachte er in seiner Zelle auf,
es herrschte absolute Stille.
Keine Waschmöglichkeiten,
keine Besuche und keine Ge-
spräche mit einem Anwalt.
Doch an jenem Tag öffnete
sich die Tür und Uniformierte
sagten ihm, dass er frei sei.
Orlow wurde in einen Bus ge-
setzt, dann ging es per Flug-

zeug über Ankara nach
Deutschland. Es habe sich an-
gefühlt wie ein Traum, aus
dem er jeden Moment aufwa-
chen könnte. In Köln ange-
kommen, begrüßte ihn der
Bundeskanzler. Orlow erin-
nert sich, wie er am nächsten
Tag in der Sonne auf einer
Wiese lag und in den blauen
Himmel schaute: „Das war
fantastisch.“
Bei dem Gefangenenaus-

tausch war auch der in
Deutschland inhaftierte Tier-
garten-Mörder Wadim Krassi-
kow freigekommen und nach

Russland ausgeflogen worden.
„Wir verstanden, dass er die
Hauptfigur war“, sagt Orlow
im Rückblick. Er und die an-
deren russischen politischen
Gefangenen seien aber nicht
gegen Krassikow ausgetauscht
worden. Denn das seien die
US-Bürger und die Deutschen
gewesen. Er und seine Be-
kannten seien vielmehr „in
einem Beiwagen an die große
Lokomotive angeschlossen“
worden. Insgesamt sind an
dem Tag 26 Gefangene ausge-
tauscht worden, darunter ein
Journalist, ein ehemaliger US-

Soldat und eben Krassikow,
der wegen des Mordes an
einem Georgier tschetscheni-
scher Abstammung in Berlin,
den Russland als Staatsfeind
sah, zu lebenslanger Haft ver-
urteilt worden war.
Auch wenn der Bürgerrecht-

ler sich über die wiederge-
wonnene Freiheit freut, seine
Gedanken kreisen immer um
seine Freunde und Kollegen,
die in Russland inhaftiert sind.
„Ich denke immer an Mos-
kau.“ Und: „Vielleicht hilft
mir meine Arbeit dabei, nicht
kaputt zu gehen.“

Dass Memorial 2022 den
Friedensnobelpreis gewonnen
hat, gibt allen die Kraft, wei-
terzumachen. Orlow: „Der
Friedensnobelpreis schützt
aber nicht vor Verfolgung. Ich
glaube, ich werde an keinem
Ort hundertprozentig sicher
sein.“ Aber er fühle sich siche-
rer als in der Gefängniszelle,
wo in jeder Minute jemand
die Tür öffnen und mit ihm
machen konnte, was er will.
In einem Artikel schrieb Or-

low einst, dass die Zukunft
von Russland auf dem
Schlachtfeld der Ukraine ent-

schieden wird. Bis heute ist er
sicher: Wenn Präsident Wladi-
mir Putin diesen Krieg ge-
winnt, festigt das den Faschis-
mus in Russland. Deshalb er-
füllt es ihn mit Sorge, dass in
Deutschland immer mehr
Menschen „Frieden um jeden
Preis“ wollen – „also Frieden
durch Beschwichtigung des
Aggressors“. Er warnt: „Das ist
aber kein richtiger Frieden,
sondern nur eine Feuerpause
vor dem nächsten, noch
schlimmeren Konflikt.“
Seiner Meinung nach muss

man die Ukraine weiterhin mit
Waffen unterstützen. Deutsch-
land müsse verstehen, dass
die weitere Unterstützung der
Ukraine das Wichtigste ist, um
Frieden zu erreichen.

Bloß kein Frieden
auf Kosten der Ukraine

Das Telefonat zwischen
Scholz und Putin am vergan-
genen Freitag hat Orlow
„überrascht“. Der Kanzler hat-
te den russischen Präsidenten
auf eigene Initiative angeru-
fen. Sie telefonierten zum ers-
ten Mal seit zwei Jahren wie-
der miteinander. „Im Gegen-
satz zu anderen hat mich das
Gespräch nicht empört“, sagt
der Aktivist. Er kenne schließ-
lich das Motiv des Kanzlers
nicht. Wenn Scholz angerufen
habe, um Putin zu verstehen
zu geben, dass Deutschland
seine Hilfe für die Ukraine
nicht beenden wird, sei das
eine gute Sache. Wenn aber
Scholz signalisiert habe, dass
Deutschland bereit ist, mit
Russland auf Kosten der Uk-
raine zu verhandeln, dann sei
das eine schlechte Sache.

Von Mey Dudin und Timo Sieg

Kritik an neuer
EU-Kommission
BRÜSSEL (dpa). Trotz vehe-

menter Kritik aus dem EU-Par-
lament werden der künftigen
Europäischen Kommission vo-
raussichtlich mehrere politi-
sche Reizfiguren angehören.
Neben dem rechten italieni-
schen Politiker Raffaele Fitto als
designiertem Vizepräsidenten
der mächtigen Institution stieß
auch die Berufung eines Ge-
folgsmanns des ungarischen
Ministerpräsidenten Viktor Or-
ban auf Protest. Dennoch einig-
ten sich die großen Fraktionen
im EU-Parlament auf diese und
weitere Personalien im Team
von Kommissionspräsidentin
Ursula von der Leyen. Darunter
ist auch der neu geschaffene
Posten des Verteidigungskom-
missars, den ein früherer Regie-
rungschef aus Russlands Nach-
barstaat Litauen bekleiden soll.
Insgesamt werden 26 EU-

Kommissarinnen und -Kom-
missare unter der Leitung von
der Leyens tätig sein, aus jedem
Mitgliedstaat einer oder eine.

Haverbeck
gestorben

HAMBURG (dpa). Die mehr-
fach wegen Volksverhetzung
verurteilte Holocaust-Leugne-
rin Ursula Haverbeck ist tot.
Das sagte ihr Anwalt Wolfram
Nahrath. Die 96-Jährige starb
demnach am 20. November.
Die in rechtsextremen Kreisen
populäre Haverbeck aus dem
ostwestfälischen Vlotho galt
als Ikone der Szene. Sie war
2019 als Spitzenkandidatin der
Partei „Die Rechte“ für das
Europaparlament angetreten.
Seit Jahren haben sich immer
wieder Strafgerichte mit Aus-
sagen von Haverbeck beschäf-
tigt. 2004 wurde die Seniorin
erstmals verurteilt.

„Ich glaube, ich werde an keinem Ort hundertprozentig sicher sein“, sagt Oleg Orlow. Foto: dpa

Schwerer Schlag für Israel
Internationaler Strafgerichtshof ermittelt wegen mutmaßlicher Verbrechen im Gazastreifen

DEN HAAG. Wegen mutmaßli-
cher Kriegsverbrechen im Ga-
zastreifen hat der Internationa-
le Strafgerichtshof in Den Haag
Haftbefehl gegen den israeli-
schen Regierungschef Benja-
min Netanjahu erlassen. Die
Richter entsprachen damit
einem Antrag von Chefankläger
Karim Khan. Auch gegen Israels
früheren Verteidigungsminister
Joav Galant und einen Anfüh-
rer der Terrororganisation Ha-
mas, Mohammad Diab Ibrahim
Al-Masri, ergingen internatio-
nale Haftbefehle. Dazu Fragen
und Antworten:

Was ist der Internationale Strafge-
richtshof?
Der Internationale Strafge-

richtshof (IStGH) mit Sitz in
Den Haag verfolgt Verdächtige
wegen Kriegsverbrechen, Ver-
brechen gegen die Menschlich-
keit, Völkermord und Aggressi-
ons-Krieg. Dazu gehören gera-
de auch politisch und militä-
risch Verantwortliche. Auch
Staats- und Regierungschefs
können sich nicht auf eine Im-
munität berufen. Der IStGH ist
kein Gericht der Vereinten Na-
tionen, sondern beruht auf
einem Grundlagenvertrag, dem
Römischen Statut.

Darf das Gericht überall ermit-
teln?
Das Weltstrafgericht darf im

Prinzip nur Verbrechen verfol-
gen, die auf dem Gebiet seiner
Mitgliedsstaaten verübt wur-
den, also diejenigen, die den
Grundlagenvertrag ratifiziert
haben. Zu den 124 Mitglieds-
staaten gehören zum Beispiel
alle EU-Länder.

Ist Israel Vertragsstaat des Ge-
richts?

Nein. Israel lehnt es ab, dass
seine Staatsbürger vor das
internationale Gericht gebracht
werden könnten. Aus demsel-
ben Grund haben auch die USA
den Grundlagenvertrag nie rati-
fiziert. Russland und China
sind ebenfalls keine Vertrags-
staaten.

Darf der Chefankläger zu Verbre-
chen im Gaza-Krieg ermitteln?
Ja, das darf er. Palästina ist

Vertragsstaat und hat ausdrück-
lich erklärt, dass das Gericht
auch in seinen Gebieten befugt
ist, mögliche Verbrecher zu ver-
folgen. Die Richter hatten be-
reits vor einigen Jahren festge-
stellt, dass der Chefankläger er-
mitteln darf und Verdächtige für
mögliche Verbrechen, die auf
palästinensischem Grundgebiet
begangen wurden, vor das Ge-
richt gebracht werden dürfen.

Was bedeutet der Haftbefehl für

das Ansehen Israels?
Für Israel sind diese Haftbe-

fehle ein schwerer Schlag. Der
internationale Druck wird wei-
ter zunehmen, selbst mögliche
Kriegsverbrecher auch in eige-
nen Reihen strafrechtlich zu
verfolgen.

Welche Folgen haben die Haftbe-
fehle?
Das Gericht hat selbst keine

Polizeimacht, um Haftbefehle
zu vollstrecken. Doch nun sind
alle 124 Mitgliedsstaaten ver-
pflichtet, sie auszuführen. Das
heißt: Sobald sich ein Gesuch-
ter auf ihrem Hoheitsgebiet be-
findet, muss er festgenommen
und dem Gericht überstellt wer-
den. Durch die Haftbefehle sind
also die Reisemöglichkeiten der
Gesuchten erheblich einge-
schränkt.

Wie realistisch ist eine Festnahme
von Netanjahu?

Israels Verbündete stehen vor
einem Dilemma: Netanjahu
festnehmen oder nicht?
Deutschland zum Beispiel ist
einer der Hauptunterstützer des
Gerichts, zugleich aber auch
enger Verbündeter den USA
und Israels. Die Bundesregie-
rung hat bisher erklärt, man
werde sich an Recht und Gesetz
halten. Andere westliche Staa-
ten aber wie Ungarn zweifeln,
ob sie Netanjahu und Galant
festnehmen würden.

Wie geht es weiter?
Der Chefankläger wird weiter

ermitteln, Beweise sammeln
und Zeugen befragen. Anklage
kann erst erhoben werden,
wenn ein Verdächtiger festge-
nommen wurde. In einem Vor-
verfahren müssen dann die
Richter prüfen, ob die Beweise
für die Anklage ausreichen. Erst
dann kann das Hauptverfahren
eröffnet werden.

Von Annette Birschel

Bündnis: Privates
Feuerwerk verbieten
Forderung der Deutschen Umwelthilfe zusammen

mit 30 weiteren Organisationen

BERLIN (dpa). Wenige Wo-
chen vor Silvester fordert die
Deutsche Umwelthilfe (DUH)
gemeinsam mit einem Ak-
tionsbündnis aus 29 weiteren
Organisationen abermals ein
Verbot von privatem Silvester-
feuerwerk. „Gerade in Zeiten,
in denen verschiedene Kon-
flikte teils auf offener Straße
ausgetragen werden, grenzt es
an Wahnsinn, den Menschen
hochexplosive Sprengkörper
in die Hand zu drücken“, sag-
te Jürgen Resch, Bundesge-
schäftsführer der DUH bei
einer Pressekonferenz.
Das Aktionsbündnis forderte

Bundesinnenministerin Nancy
Faeser (SPD) dazu auf, die
Sprengstoffverordnung zu än-
dern. Die privaten Feuerwerke
führten zu etlichen Verletzun-
gen, einer hohen Belastung
der Atemluft mit giftigen Ver-
brennungsabgasen, Tierleid
und Tonnen an Abfall, wie
Resch kritisierte. Silvester zu
feiern, sei schön und notwen-
dig, doch durch die zahlrei-
chen Böller und Raketen be-
fänden sich Ärzte sowie Poli-
zei und Feuerwehr über Stun-
den und manchmal Tage in
einer Ausnahmesituation.

Polizisten werden
gezielt angegriffen

Jochen Kopelke, Vorsitzender
Gewerkschaft der Polizei, sag-
te: „Wir werden mit Feuer-
werkskörpern angegriffen, teil-
weise gezielt in den Hinterhalt
gelockt und beschossen.“ Be-
sondere viele Polizisten wären
an Silvester in Großstädten
wie Berlin, Hamburg, Stuttgart
oder Frankfurt im Einsatz. Die

Angriffe gingen überwiegend
von jungen betrunkenen Män-
nern aus. Zu besonders schwe-
ren Ausschreitungen kam es
zum Jahreswechsel 2022/23 in
Berlin. Feuerwehr und Polizei
wurden teils heftig mit Rake-
ten und Böllern beschossen,
ein Bus wurde abgefackelt.

Mediziner: „Feinstaub
verschlechtert Asthma“

Auch für die Gesundheit sei
das Abbrennen von Pyrotech-
nik gefährlich, erklärte Nor-
bert Mülleneisen, Facharzt für
Lungen- und Bronchialheil-
kunde und Umweltmediziner.
„Wir wissen, dass Feinstaub
Asthma verschlechtert und
Bronchitis hervorrufen kann.“
Feuerwerk setze gesundheits-
schädigende Schadstoffe wie
Schwarzpulver und Salze frei,
die schwache Säuren auf den
Schleimhäuten bildeten. Be-
sonders bei Kindern, Asthma-
tikern und Allergikern könne
das zu Luftnot und Husten
führen. Außerdem würden je-
des Jahr zahlreiche Menschen
von Böllern getroffen und zum
Teil schwer verletzt, zum Bei-
spiel an den Augen. 2023 gab
es mehrere Todesfälle.
Der Bundesverband für Pyro-

technik und Kunstfeuerwerk
erklärte in einer Mitteilung,
den Kritikern gehe es darum,
„eine Kulturpraktik auszu-
merzen, die nicht den eigenen
Vorstellungen von Ästhetik
und Ordnung entspricht“.
Feuerwerk zum Jahreswechsel
sei so beliebt wie noch nie und
habe für viele eine besondere
Bedeutung, hieß es weiter in
der Mitteilung.

Der Internationale Strafgerichtshof hat Haftbefehle gegen Israels Ministerpräsidenten Netanjahu,
den früheren Verteidigungsminister Galant und gegen einen Anführer der Terrororganisation Hamas
im Gazastreifen erlassen. Foto: dpa

„Beschlüsse zum
Klimaschutz
verwässert“

BAKU (dpa). Außenministe-
rin Annalena Baerbock sieht
als Chef-Verhandlerin
Deutschlands noch große
Hindernisse bis zu einem er-
folgreichen Abschluss der
Weltklimakonferenz in Ba-
ku. Es sei noch ein „extrem
steiniger Weg“, sagte die
Grünen-Politikerin bei ihrem
ersten öffentlichen Auftritt
in Aserbaidschan. Es sei
nicht akzeptabel, dass die
Beschlüsse zum Klimaschutz
aus dem vergangenen Jahr
nun „verwässert oder ver-
schlechtert“ werden. „Wir
werden als Team Deutsch-
land und als Team Europa in
den nächsten Tagen weiter
hart um jeden Millimeter
Fortschritt und jede kleinste
Verbesserung ringen.“ Ihr
Ziel sei es, über Kontinente
hinweg eine breite und star-
ke Klimakoalition zu bilden.
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Sonderangebot mit Pferdefuß
Ob Aldi, Lidl, Rewe oder Edeka: Supermarkt-Apps versprechen Rabatte – oft ist es aber woanders noch günstiger

REGION. „In Deiner Lidl Plus
App findest Du alles für einen
einfachen Einkauf bei Lidl“,
verspricht der Discounter. Di-
gitale Einkaufsliste, Coupons,
Rezepte oder eigene Bezahl-
funktionen – Discounter und
Supermärkte bewerben ihre
Apps zwar auch mit Extras,
aber im Fokus steht in der Re-
gel etwas anderes: „Einkaufen
und sparen: mit deiner Rewe
App“ oder „Aldi Süd App: An-
gebote entdecken und spa-
ren“ lauten Slogans. Sie sug-
gerieren: Hier bekomme ich
einen super Preis. Verstärkt
wird dieser Eindruck durch
die Präsentation der Angebo-
te, bei der neben der prozen-
tualen Ersparnis ein Handy-
Symbol zu sehen ist – mit der
Überschrift etwa bei Lidl „Nur
gültig mit Lidl Plus“.

Beim Konkurrenten
noch mal zehn Cent billiger

Um zu checken, was die mit
den Apps verbundenen Spar-
Offerten taugen, haben wir
auf Daten der Preisvergleichs-
App Smhaggle der Idsteiner
My-Valueshopping Germany
GmbH zurückgegriffen. Der
Datenpool von Smhaggle um-
fasst die Preise von rund
380.000 Produkten. Und zwar
der größten Lebensmittelein-
zelhandels-Unternehmen, die
den Angaben zufolge mehr
als 80 Prozent des Umsatzes
in dem Bereich abdecken.
„Generell lässt sich feststel-

len, dass ein Angebot nicht
das Beste sein muss, denn
zeitgleiche Aktionen der
Händler unterscheiden sich
oft“, sagt Experte Sven Reu-

ter, Chef der My-Valueshop-
ping. Und nennt Beispiele von
dieser Woche. Beispiele, die
nicht die Ausnahme, sondern
die Regel seien. So ist eine
Wagner Steinofen-Pizza Pepe-
roni bei Netto Smhaggle zu-
folge aktuell für 1,99 Euro zu
haben. Gegenüber dem regu-
lären Normalpreis bedeutet
das eine Ersparnis von 41 Pro-
zent. Ist das wirklich gut?
Das gleiche Produkt gibt es

bei Globus für 1,89 und bei
Rewe für 1,79 Euro. Ähnli-
ches lässt sich für Salzstan-
gen der Marke Lorenz (250
Gramm, 2 Packungen) fest-

stellen. Bei Aldi Süd sind sie
im Vergleich zum Normal-
preis um 41 Prozent günstiger
für 1,29 Euro zu erwerben.
Bei Netto findet man die Salz-
stangen jedoch für einen glat-
ten Euro. Das bedeutet eine
Ersparnis von 54 Prozent.
Wie sieht es bei App-Angebo-
ten aus?
Beispiel Rewe: Die Super-

marktkette offeriert Oreo Kek-
se (154-Gramm-Packung)
zum „Knaller“ von 1,29 Euro.
Wer die Rewe-App nutzt, be-
kommt sie für 1,19 Euro.
Klingt super – ist aber nicht
das beste Angebot. Das

kommt laut Smhaggle von
Edeka und beläuft sich für
das gleiche Produkt auf einen
glatten Euro. Das zweite App-
Beispiel liefern die HIT-Märk-
te. Dort wird Golden Toast
(500 Gramm) als „Aktion!“
zu 1,49 Euro beworben. Wer
die App nutzt, bekommt noch
einmal 20 Cent erlassen. Was
laut Smhaggle der Offerte von
Aldi Süd entspricht – aber
deutlich unter dem Angebot
von Netto liegt, wo die glei-
che Packung Golden Toast
einen glatten Euro kostet.
Weitere Beispiele liefert Lidl.
Bei Lidl gibt es 500 Gramm

Kaffee Dallmayr Prodomo für
5,99 Euro. Der Normalpreis
von 7,99 Euro ist durchgestri-
chen, darüber steht eine Er-
sparnis von 25 Prozent. Auch
dieses Angebot sieht super
aus. Bei Edeka und Netto je-
doch gibt es das gleiche Pro-
dukt für 5,49 Euro. Zu einem
ähnlichen Ergebnis kommt
man bei der Pizza „Die Ofen-
frische“. Mit App ist sie bei
Lidl für 2,49 Euro und damit
um 32 Prozent günstiger als
der Normalpreis zu haben,
bei HIT jedoch um 39 Prozent
zu 2,22 Euro. „Ja, die Apps
sind durchaus nützlich und

man kann mit ihnen sparen.
Aber sie sind Sackgassen,
denn man sieht ja nur das An-
gebot des jeweiligen Händ-
lers“, resümiert Reuter.

Tiefe Einblicke in das
Nutzerverhalten

Eine weitere Frage wollten
wir klären: Wenn man alle
Preisaktionen zusammen-
nimmt, gibt es da Spar-Unter-
schiede zwischen den Dis-
countern und Supermärkten?
Ja, sagen die Smhaggle-
Daten, wenn auch nicht gra-
vierende. Die ersten drei
Quartale dieses Jahres konnte
man mit speziellen Angebo-
ten bei Lidl und Netto im
Durchschnitt 24,9 Prozent
gegenüber dem Normalpreis
sparen, bei Penny 25,3 Pro-
zent. Rewe kam auf 27 Pro-
zent, Kaufland auf 27,5 Pro-
zent. Die höchsten durch-
schnittlichen Preisnachlässe
boten Edeka (28,4 Prozent)
und Aldi Süd (28,6 Prozent).
Kunden-Apps im Einzelhan-

del könnten zwar praktisch
sein, „nehmen aber mitunter
tiefe Einblicke in Ihr Leben
als Nutzer:in“, schreiben die
Verbraucherzentralen. Denn
mit den Apps versuchten die
Unternehmen auch, Nut-
zungsprofile ihrer Kunden zu
erstellen. „Mit diesen Daten
wollen sie Rückschlüsse auf
Ihre persönliche Situation zie-
hen“, betonen die Verbrau-
cherschützer. „Sie trinken kei-
nen Rotwein mehr, sondern
kaufen neuerdings alkohol-
freien Sekt? Dann sind Sie
vielleicht schwanger. Und
prompt bekommen Sie ein Ra-
batt-Angebot für Schwanger-
schafts-Vitaminsäfte.“

Von Ralf Heidenreich

Börse Frankfurt
MDAX g 25868,27 (–0,52%)

Div. 21.11. 20.11.
Aixtron NA 0,40 12,76 13,15
Aroundtown (LU) - 2,71 2,70
Aurubis 1,40 76,70 80,20
Bechtle 0,70 32,16 32,20
Befesa (LU) 0,73 17,80 18,37
Bilfinger 1,80 44,75 44,40
Carl Zeiss Meditec 1,10 54,65 56,90
CTS Eventim 1,43 82,35 89,70
Delivery Hero - 37,08 37,19
Evonik Industries 1,17 17,38 17,39
Fraport - 49,64 50,00
freenet NA 1,77 28,54 28,58
Fresenius M. C. St. 1,19 41,44 40,80
Fuchs Vz. 1,11 43,88 43,92
GEA Group 1,00 46,24 45,40
Gerresheimer 1,25 70,45 70,15
Hella 0,71 86,20 86,10
HelloFresh - 10,20 10,95
Hensoldt 0,40 36,48 35,82
Hochtief 4,40 115,40 113,50
Hugo Boss NA 1,35 39,23 40,00
Hypoport SE - 214,60 215,00
Jenoptik 0,35 20,88 20,76
Jungheinrich Vz. 0,75 23,96 23,62
K+S NA 0,70 11,25 11,34
Kion Group 0,70 32,20 32,75
Knorr-Bremse 1,64 72,50 71,75
Krones 2,20 115,20 113,20
Lanxess 0,10 23,39 23,31
LEG Immobilien 2,45 83,00 83,18
Lufthansa vNA 0,30 6,11 6,16
Nemetschek 0,48 99,00 99,85
Nordex - 11,42 11,76
Puma 0,82 44,17 45,26
Rational 13,50 880,50 863,50
Redcare Pharmacy (NL) - 142,80 147,70
RTL Group (LU) 2,75 24,15 24,20
Schott Pharma 0,15 26,22 26,32
Scout24 NA 1,20 84,60 84,45
Siltronic NA 1,20 47,30 46,42
Stabilus S.A 1,75 32,65 32,60
Ströer & Co. 1,85 47,14 47,46
TAG Immobilien - 14,35 14,62
Talanx NA 2,35 78,45 77,55
TeamViewer SE - 11,55 11,76
thyssenkrupp 0,15 3,88 3,88
Traton 1,50 28,70 28,70
TUI - 7,46 7,41
United Internet NA 0,50 15,55 15,57
Wacker Chemie 3,00 72,06 72,50

SDAX G 13246,88 (+0,20%)
Div. 21.11. 20.11.

1&1 0,05 11,92 11,86
adesso 0,70 90,70 87,40
Adtran Hold. (US) 0,09 7,75 7,22
Adtran Networks 0,52 19,80 19,78
AlzChem Group 1,20 59,80 59,80
Amadeus Fire 5,00 76,20 75,80
Atoss Software 1,69 119,20 117,20
Auto1 Group - 10,39 9,77
Borussia Dortmund - 3,16 3,13
Cancom 1,00 23,98 24,14
Ceconomy St. - 2,97 2,97
CeWe Stiftung 2,60 98,90 99,50
CompuGroup Med. 1,00 14,12 14,09
Dermapharm Holding 0,88 37,50 36,90
Deutsche Beteiligung 1,00 22,60 22,75
Deutz 0,17 4,02 3,94
Douglas - 18,30 18,41
Drägerwerk Vz. 1,80 43,10 43,10
Dt. EuroShop NA 2,60 19,14 19,22
Dt. Pfandbriefbank - 5,08 5,08
Dt.Wohnen Inh. 0,04 22,80 22,90
Dürr 0,70 21,56 21,72
DWS Group 6,10 39,56 39,50
Eckert & Ziegler SE 0,05 36,98 37,14
Elmos Semicond. 0,85 62,00 61,70
Encavis - 17,01 17,02
Energiekontor 1,20 40,15 40,70
Evotec - 10,07 9,91
Fielmann Grp. 1,00 39,60 39,70
flatexDEGIRO 0,04 13,24 13,34
GFT Technologies 0,50 21,85 21,95
Grand City Prop. (LU) - 11,62 11,69
Grenke NA 0,47 15,94 16,28

Hamborner Reit 0,48 6,32 6,29
Heidelberger Druck. - 0,93 0,89
Hornbach Hold. 2,40 82,40 82,40
Indus Holding 1,20 21,30 21,10
Ionos Group - 22,95 22,50
Jost Werke 1,50 41,60 41,50
Klöckner & Co. NA 0,20 4,92 4,95
Kontron (AT) 0,50 16,90 17,00
KSB Vz. 26,26 596,00 598,00
KWS Saat 0,90 58,70 59,40
Medios - 13,16 13,84
Metro St. 0,55 4,25 4,34
MLP 0,30 5,94 5,86
Mutares 2,25 22,30 23,20
Nagarro - 95,70 94,40
Norma Group NA 0,45 11,70 11,62
Patrizia 0,34 7,38 7,38
PNE NA 0,08 10,92 10,98
ProSiebenSat.1 0,05 4,77 4,76
PVA TePla - 10,97 11,00
RENK Group 0,30 20,52 20,41
SAF Holland 0,85 13,30 13,24
Salzgitter 0,45 17,12 17,39
Schaeffler Inh. 0,44 4,25 4,40
SFC Energy - 16,04 16,88
SGL Carbon - 4,15 4,22
Sixt St. 3,90 70,10 70,55
SMA Solar Techn. 0,50 11,42 12,05
Sto & Co. Vz 5,00 113,80 113,20
Stratec 0,55 27,70 27,95
Südzucker 0,90 11,08 11,09
Süss MicroTec NA 0,20 49,20 48,10
Takkt 1,00 8,37 8,47
thyssenkr. nucera - 8,36 8,44
Verbio 0,20 10,83 11,49
Vossloh 1,05 40,75 40,60
Wacker Neuson NA 1,15 12,74 12,52

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 21.11. 20.11.

About You Hold. - 3,20 3,20
Aumann 0,20 9,42 9,43
BayWa vNA - 9,10 9,24
BB Biotech NA (CH) 2,00 38,50 38,75
BMWVz. 6,02 62,50 64,00
Fuchs St. 1,10 33,75 33,70
Hapag-Lloyd NA 9,25 159,90 163,30
Henkel & Co. 1,83 69,75 70,60
Homag Group 1,01 37,80 38,20
JDC Group - 23,00 23,40
Leifheit 1,05 16,15 15,60
Medigene NA - 1,54 1,51
Pfeiffer Vacuum 7,32 153,80 154,40
Sartorius St. 0,73 167,80 168,60
Volkswagen St. 9,00 83,10 84,50
Wüstenr. &Württ. 0,65 11,80 12,00

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 21.11. 20.11.

3U Holding 0,05 1,63 1,59
BioNTech - 99,40 98,60
Brain Biotech - 3,11 3,28
CeoTronics 0,15 5,20 5,15
Datron 0,20 7,20 7,20
Deufol 0,10 - -
EDAG Engineer. (CH) - 7,62 7,72
KSB St. 26,00 635,00 630,00
Mainz Biomed (NL) - 0,21 0,21
MAX21 konv. - 1,81 1,83
MVV Energie NA 1,45 30,20 29,80
Schwälbchen 0,80 40,00 40,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 77,00 77,00
Simona 1,85 56,50 59,00

EURO STOXX 50 G 4755,83 (+0,55%)
Div. 21.11. 20.11.

AB Inbev (BE) 0,82 52,00 52,36
Adyen (NL) - 1241,60 1236,60
Ahold Delhaize (NL) 0,50 32,34 32,75
Air Liquide (FR) 2,91 158,52 157,56
ASML Hold. (NL) 1,52 634,90 615,40
AXA (FR) 1,98 34,11 34,05
Banco Santander (ES) 0,10 4,51 4,50
BBVA (ES) 0,29 9,26 9,35
BNP Paribas (FR) 4,60 58,22 58,87
Danone (FR) 2,10 64,28 65,00
Enel (IT) 0,22 6,58 6,66
Eni (IT) 0,25 13,75 13,77

EssilorLuxottica (FR) 3,95 232,80 235,20
Ferrari (NL) 2,44 408,70 405,80
Hermes Internat. (FR) 21,52 1990,00 1976,50
Iberdrola (ES) 0,00 13,36 13,32
Inditex (ES) 0,77 51,82 51,06
ING Groep (NL) 0,35 14,81 14,96
Intesa Sanpaolo (IT) 0,17 3,65 3,71
Kering (FR) 9,50 208,30 214,00
L’Oréal (FR) 6,75 318,00 318,20
LVMH (FR) 7,50 573,60 576,40
Nokia (FI) 0,03 3,99 4,02
Nordea Bank AB (FI) 0,92 10,85 10,65
Pernod Ricard (FR) 2,35 106,65 108,50
Prosus (NL) 0,10 37,99 37,75
Safran (FR) 2,20 217,90 219,70
Sanofi S.A. (FR) 3,76 90,74 90,60
Schneider Electr. (FR) 3,50 237,50 237,95
St. Gobain (FR) 2,10 87,64 88,44
Stellantis (NL) 1,55 12,25 12,20

Amundi TopWorld x 274,62 274,62
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 178,00 178,04
BNP PAM Euro MM* x 218,26 218,24
Commerz hausInvest 0,71 43,88 43,88
DekaAriDeka CF 1,36 89,24 89,74
Deka Digit Kommunik TF 1,50 115,95 115,40
Deka Euro Potential CF 2,60 152,88 154,07
Deka EuropaSelect CF 1,55 99,77 100,44
Deka Fonds CF 1,97 129,11 129,78
Deka Immo b Europa 1,10 48,29 48,29
Deka Immo b Global 1,20 55,46 55,45
Deka Lux Deka GlbSel CF 4,68 374,39 374,26
Deka Lux DekaStruk.2Chan.+ 0,96 66,91 66,70
Deka Lux DekaStruk.2Chance 0,84 58,51 58,42
Deka Lux DekaStruk.2Wachs. 0,56 38,08 38,05
Deka Lux DekaStruk.Chance 1,09 75,61 75,49
Deka Lux DekaStruk.Ertrag+ 0,62 40,16 40,16
Deka Lux DekaStruk.Wachst. 0,61 41,51 41,47
Deka Lux NachhaltigGesundCF 6,68 438,18 434,33
Deka Lux NachhaltigGesundTF 6,21 404,78 401,23
Deka MegaTrends CF 2,03 158,93 158,78
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 96,28 95,85
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 141,87 141,24
Deka Naspa-Fonds 0,68 39,46 39,49
Deka PrivatVorsorge AS x 94,17 94,71
Deka RenditDeka 0,36 22,32 22,29
Deka Spezial CF 8,93 687,68 687,10
Deka Technologie CF 1,19 97,88 98,03
Deka Varioinvest TF 1,13 65,80 65,76
Deka VrmLux Naspa Na PS-Chance 0,99 69,57 69,29
Deka VrmLux Naspa Na PS-Wachst 0,68 46,41 46,32
DJE-Div&Sub P x 585,02 583,43
DWSAkkumula x 2130,8 2127,8
DWSAkt.Strat.D x 490,49 493,26
DWSArtif Intel ND 0,05 451,28 447,78
DWS Cpt DJE Gl Akt x 501,15 498,45
DWS D.Akt.O x 533,53 536,10
DWS Deutschland x 266,36 267,70
DWS Dt Float R.Nts LC x 90,01 89,99
DWS ESG EurBd(M)LC x 1858,2 1856,6
DWS Europ. Opp LD 4,08 438,03 439,98
DWS Eurorenta 0,36 48,13 48,06
DWS Eurovesta 0,53 165,51 166,47
DWS Eurz Bds Flex LD 0,52 31,85 31,84
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 37,17 37,17
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,24 47,23
DWS Glbl Growth 0,15 247,81 247,03
DWS Global Hyb Bd LD 1,40 38,54 38,57
DWS Heal. C TypO x 362,65 360,07
DWS Qi LowVol Europe NC x 360,56 359,50
DWS S.A CROCI US LC x 589,79 588,58
DWS Smart Ind Tech LD 0,51 220,19 219,98
DWS StESGAlloBalLD 0,05 136,76 136,72
DWS TopAsien x 228,62 228,17
DWS Top Dividen LD 4,60 144,52 143,77
DWS Top Europe 2,74 195,66 195,85
DWS Top Prtf Off x 94,09 93,92
DWS TopWorld 0,58 194,60 194,67
DWS US Growth 0,05 559,21 556,94
DWSVermbf.I LD 0,30 312,46 311,82
DWSVermbf.R LD 0,24 15,86 15,84
DWSVors.AS(Dyn.) x 170,49 170,61
DWSVors.AS(Flex) x 166,05 166,16
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 27,46 27,58
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 22,87 22,86
H&A. G. HAIG MB MaxValue 2,70 156,09 157,22
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 76,83 76,96
Hansainvest HANSAcentro x 86,59 86,42
Hansainvest HANSArenta 0,62 21,27 21,28
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 70,76 71,17
LBBWAMMulti Global R* 1,62 102,50 102,41
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 29,87 29,90
MEAG EuroBalance* 0,99 67,04 67,07
MEAG EuroInvest A* 2,95 103,35 103,33
MEAG ProInvest* 3,50 222,36 223,28
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 342,60 343,01
Metzler Ir European Growth A* 1,08 247,93 247,79
ODDO BHF Sus G Eq* 1,70 237,70 240,49
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 44,47 44,46
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 44,83 44,81
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 64,63 64,55
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,80 35,55 35,55
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,04 66,89 66,91
Union Lux UniOpti4* 1,70 97,63 97,62
Union Lux UniReserve: Euro A* 13,00 495,00 494,95
Union MultiStratGloUnion* 1,31 88,61 88,50
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 135,81 135,85
Union Profi-Balance* 1,25 87,44 87,18
Union UniDeutschl. XS* x 153,18 154,30

Union UniEuroAktien* 1,39 87,97 88,35
Union UniEuroRenta* 0,38 59,60 59,63
Union Unifavorit:Aktien* 3,46 274,40 273,10
Union UniFonds* 0,88 59,36 59,58
Union UniGlobal* 6,45 448,32 446,31
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 383,32 381,72
Union UniGlobal-net-* 3,50 268,09 266,88
Union UniKlassikMix* x 114,63 114,58
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 250,64 251,47
Union UniRak* 2,61 160,00 159,59
Union UniRak-net-* 1,36 85,28 85,06
Union UniStrat:Ausgew.* x 78,79 78,76
Union UniStrat: Konserv.* x 74,00 74,05
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 95,97 95,96
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,47 54,47
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 48,18 48,18
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 124,11 123,98
Westinv . InterSel. 1,00 48,14 48,14

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 79990,00 83464,00
10 g Goldbarren 788,50 867,00
Feinsilber (kg) 898,50 1246,53
1 oz Platinbarren 863,00 1198,33
1 oz Britannia 2465,00 2627,00
1/2 oz Maple Leaf 1232,50 1386,90
1/4 oz Maple Leaf 616,00 712,40
1/10 oz Maple Leaf 246,00 292,40
1 oz Krügerrand 2465,00 2627,00
ACI Kupfernotierung 21.11. 20.11.
€/100kg, cunova.com 999,32 1004,21

ÖLPREISE
Rohöl 21.11. 20.11.
ÖL (Brent) $/Brl 73,94 73,10
Heizöl (2501-3500l) 20.11. 13.11.
Frankfurt, €/100l 103,95-99,84 99,96-98,06

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 21.11.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8327
Dänische Kronen (DKK) 7,4588
Japanische Yen (JPY) 162,5300
Norwegische Kronen (NOK) 11,6200
Polnischer Zloty (PLN) 4,3418
Schwedische Kronen (SEK) 11,6070
Schweizer Franken (CHF) 0,9294
Südafrikanischer Rand (ZAR) 19,0284
Tschechische Kronen (CZK) 25,3460
Türkische Lira (TRY) 36,2958
US-Dollar (USD) 1,0526

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 21.11. 20.11.
0,00 BO S.181 20/25 2,741 98,99 98,95
0,00 BO S.182 20/25 2,339 98,00 97,96
0,00 BO Grüne 20/25 2,35 97,99 97,95
0,00 BO S.183 21/26 2,121 97,16 97,09
0,00 BO S.184 21/26 2,052 96,27 96,17
0,00 BO S.185 22/27 2,035 95,30 95,18
1,30 BO S.186 22/27 1,999 98,06 97,91
1,30 BO Grüne 22/27 2,003 98,05 97,91
Dt. Rentenindex 126,23 125,88
Umlaufrendite 2,26 2,29

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 56,73 57,27
UniCredit (IT) 0,93 38,75 38,84
Vinci (FR) 1,05 100,55 100,65
Wolters Kluwer (NL) 0,83 152,50 153,35

DOW JONES G 43924,45 (+1,19%)
Div. 21.11. 20.11.

3M (US) 0,70 122,56 121,32
Amazon.com (US) - 189,04 192,08
American Express (US) 0,70 278,05 271,50
Amgen (US) 2,25 274,25 272,35
Apple Inc. (US) 0,25 219,15 217,15
Boeing (US) - 135,02 138,42
Caterpillar (US) 1,41 366,00 365,50
Chevron Corp. (US) 1,63 154,80 152,34
Cisco Systems (US) 0,40 55,06 54,33
Coca-Cola (US) 0,49 60,66 59,68
Disney Co. (US) 0,45 110,44 108,00
Goldman Sachs (US) 3,00 572,00 554,60

Home Depot (US) 2,25 388,70 380,05
Honeywell (US) 1,13 214,05 214,85
IBM (US) 1,67 211,05 202,30
Johnson&Johnson (US) 1,24 147,88 144,76
JP Morgan Chase (US) 1,25 231,55 227,40
McDonald’s (US) 1,67 275,10 274,45
Merck & Co. (US) 0,77 93,40 93,00
Microsoft (US) 0,83 396,20 394,00
Nike (US) 0,37 71,69 68,99
Nvidia (US) 0,01 139,86 138,16
Procter & Gamble (US) 1,01 164,74 161,62
Salesforce Inc. (US) 0,40 326,75 306,30
Sherwin Williams (US) 0,72 352,15 355,75
Travelers Comp. (US) 1,05 242,80 245,90
UnitedHealth (US) 2,10 573,00 564,80
Verizon (US) 0,68 40,60 39,79
VISA Inc. (US) 0,59 296,70 290,30
Walmart Inc. (US) 0,21 84,35 82,50

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 21.11. 20.11.
ABB NA (CH) 0,87 49,58 49,05
Abbott Lab (US) 0,55 109,68 110,46
AbbVie Inc (US) 1,55 163,46 158,14
Alphabet Inc. A (US) 0,20 158,90 165,54
Altria Group (US) 1,02 53,70 52,98
BP PLC (GB) 0,08 4,65 4,60
China Mobile (HK) 2,60 - -
Engie (FR) 0,81 15,43 15,40
Exxon Mobil (US) 0,99 116,28 113,80
Ford Motor (US) 0,15 10,16 10,04
GE Aerospace (US) 0,28 173,00 167,50
General Motors (US) 0,12 52,19 52,06
Generali (IT) - 26,82 26,91
Kone Corp. (FI) 1,75 48,50 48,82
Meta Platforms (US) 0,50 535,70 532,00
Nestlé NA (CH) 3,00 75,96 76,52
Novartis NA (CH) 3,30 91,56 90,99
Novo-Nordisk B (DK) 3,50 98,24 100,34
Nvidia (US) 0,01 139,86 138,16
Oracle (US) 0,40 186,62 179,42
Pepsico (US) 1,36 151,52 150,88
Pfizer (US) 0,42 23,96 23,59
RTX Corp. (US) 0,63 114,40 112,92
Shell (GB) - 31,39 31,26
Sony (JP) 10,00 18,10 18,25
Starbucks Corp. (US) 0,61 95,42 93,71
Tesla (US) - 326,45 324,95
Vodafone (GB) - 0,82 0,84
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 74,90 74,22

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 21.11. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 144,49 145,33
AGI Adiverba A 3,05 244,02 244,45
AGI All Stratfds Ba A 1,54 108,23 108,25
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 111,11 110,97
AGI Allianz Str.W.A2 1,35 100,17 100,22
AGI Concentra A 2,16 140,44 141,27
AGI CONVEST 21 VL 1,35 104,94 104,89
AGI Eur Renten AE 0,96 51,15 51,12
AGI Euro BondA 0,18 10,65 10,64
AGI Europazins A 0,79 49,73 49,69
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 165,90 167,02
AGI F Alz EurpValA 2,60 134,97 136,01
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 90,46 90,68
AGI Fondak A 3,20 197,25 199,38
AGI Fondis 1,93 150,08 150,00
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,82 47,99 47,99
AGI Industria A 2,29 142,42 143,73
AGI Interglobal A 7,88 507,16 507,16
AGI InternRent A 0,68 43,15 42,99
AGI Kapital Plus A 1,07 66,19 66,36
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,74 99,56 99,11
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 24,00 929,46 928,27
AGI Mobil-Fonds A 0,77 48,43 48,40
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 261,22 265,34
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 162,16 163,71
AGI Rentenfonds A 1,21 74,93 74,90
AGI Rohstofffonds A 1,40 83,21 83,02
AGI Thesaurus AT x 1152,3 1159,0
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 205,56 205,17
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 225,03 226,67
AGI Verm. Europa A 1,57 50,53 50,94
AGIWachstum Eurol A 2,11 129,36 131,24
AGIWachstum EuropaA 2,71 162,26 163,91
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 173,25 173,25
Amundi Pio Global Eq A€* x 192,65 191,64

Stand: 19:51 Uhr

Am deutschen Aktienmarkt
hat sich die Schaukelbörse der vergangenen
Wochen auch am Donnerstag fortgesetzt.
Der DAX machte die Verluste vom Mitt-
woch wieder wett und stieg um 0,7 Prozent
auf 19.146 Punkte. Etwas gestützt wurde
die Stimmung von fallenden Zinsen nach ei-
nem schwachen Konjunkturindex der US-
Notenbankfiliale in Philadelphia. „Schlechte
Nachrichten sind gute Nachrichten“, so ein

Marktteilnehmer: Der schwache „Philly-
Fed“ halte die Zinssenkungsfantasie im
Markt. Der Marktteilnehmer sprach aber
auch von „einem zerrissenen Markt“. Wäh-
rend die konjunkturabhängigen Auto- und
Chemietitel fast alle auf oder nahe Jahres-
tiefs notieren, liegen andere Aktien wie SAP,
Deutsche Telekom, Rheinmetall oder Hei-
delberg Materials auf neuen oder direkt an
ihren Jahreshochs.

DAX fester – „aber zerrissener Markt“
(Dow Jones) -

DAX G 19146,17 (+0,74%) ÖL (BRENT) $/BRL G 73,94 (+1,15%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 21.11. 20.11. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 211,10 213,50 WWWW –1,12 60,0 243,9 ____P______ 160,2
Airbus ° 2,80 2,0 139,46 137,86 +1,16 WWWW 26,2 172,8 _______P___ 124,7
Allianz vNA ° 13,80 4,7 291,10 285,30 +2,03 WWWWWWW 11,8 304,3 __P________ 228,7
BASF NA ° 3,40 8,1 42,11 42,37 WWW –0,61 12,2 54,93 _________P_ 40,18
Bayer NA ° 0,11 0,6 19,52 19,54 W –0,13 10,3 36,09 __________P 18,97
Beiersdorf 1,00 0,8 121,15 120,50 +0,54 WW 27,5 147,8 __________P 120,1
BMW St. ° 6,00 8,8 67,94 68,50 WWW –0,82 4,9 115,4 _________P_ 65,26
Brenntag NA 2,10 3,6 58,08 59,42 WWWWWWW –2,26 12,3 87,12 _________P_ 54,88
Commerzbank 0,35 2,2 15,59 15,80 WWWWW –1,33 8,4 16,97 __P________ 10,15
Continental 2,20 3,7 59,96 60,88 WWWWW –1,51 9,7 78,40 _______P___ 51,02
Covestro - - 57,04 57,32 WW –0,491140,8 58,50 _P_________ 44,57
Daimler Truck 1,90 5,3 36,16 36,02 +0,39 WW 8,4 47,64 ______P____ 29,21
Dt. Bank NA 0,45 2,8 16,01 15,90 +0,70 WWW 10,7 17,01 __P________ 10,90
Dt. Börse NA ° 3,80 1,8 213,20 211,50 +0,80 WWW 20,6 221,3 __P________ 172,0
Dt. Post NA ° 1,85 5,3 34,70 34,82 WW –0,34 12,2 47,03 _________P_ 34,04
Dt. Telekom ° 0,77 2,7 28,96 28,80 +0,56 WWW 15,8 29,11 P__________ 20,73
E.ON NA 0,53 4,6 11,62 11,58 +0,39 WW 10,6 13,82 _________P_ 11,48
Fresenius - - 32,79 32,21 +1,80 WWWWWW 17,3 36,24 ___P_______ 24,32
Hann. Rück NA 7,20 2,9 245,60 239,50 +2,55 WWWWWWWW 12,7 265,6 ____P______ 208,9
Heidelb. Mat. 3,00 2,5 118,30 118,15 +0,13 W 10,6 122,0 _P_________ 71,78
Henkel Vz. 1,85 2,4 78,16 77,88 +0,36 WW 14,6 85,74 ____P______ 66,86
Infineon NA ° 0,35 1,2 29,07 29,12 WW –0,19 15,3 39,35 _________P_ 27,80
Mercedes-Benz ° 5,30 10,2 51,85 51,89 W –0,08 4,5 77,45 __________P 50,75
Merck 2,20 1,6 138,30 138,10 +0,14 W 15,5 177,0 _________P_ 134,3
MTU Aero 2,00 0,6 313,50 308,20 +1,72 WWWWWW 24,2 327,2 _P_________ 173,6
Münch. R. vNA ° 15,00 3,1 484,10 475,00 +1,92 WWWWWW 10,5 512,8 __P________ 373,7
Porsche AG Vz. 2,31 4,0 57,22 58,34 WWWWWW –1,92 12,7 96,56 __________P 55,58
Porsche Vz. 2,56 7,5 33,96 34,22 WWW –0,76 2,2 52,32 __________P 33,56
Qiagen - - 40,22 38,84 +3,55 WWWWWWWWWWW 18,7 43,40 _____P_____ 36,59
Rheinmetall 5,70 0,9 606,00 596,40 +1,61 WWWWW 27,9 611,8 P__________ 272,5
RWE St. 1,00 3,2 30,77 31,00 WWW –0,74 11,2 42,33 ________P__ 28,15
SAP ° 2,20 1,0 224,70 220,60 +1,86 WWWWWW 50,4 224,7 P__________ 134,4
Sartorius Vz. 0,74 0,4 204,00 205,50 WWW –0,73 49,5 383,7 __________P 199,5
Siem.Energy - - 47,27 45,62 +3,62 WWWWWWWWWWW - 48,33 P__________ 10,16
Siem.Health. 0,95 1,9 49,13 49,70 WWWW –1,15 22,2 58,14 ________P__ 47,31
Siemens NA ° 4,70 2,7 176,00 176,56 WW –0,32 16,8 195,5 ____P______ 149,5
Symrise 1,10 1,1 104,25 103,25 +0,97 WWWW 32,1 125,0 ______P____ 91,84
Vonovia NA 0,90 3,1 28,81 28,95 WW –0,48 14,4 33,93 _____P_____ 23,74
VW Vz. ° 9,06 11,2 81,24 81,76 WWW –0,64 2,9 128,6 __________P 80,58
Zalando - - 27,67 27,32 +1,28 WWWWW 32,9 30,82 __P________ 15,95

Viele Verbraucher
gehen mit Super-
markt-Apps auf
Schnäppchenjagd.
Foto: dpa

BAKU/BERLIN (dpa). Der welt-
weite Passagierluftverkehr hat
einer Studie zufolge seine Kli-
maziele klar verpasst. Auch
den deutschen Airlines ist es
kaum gelungen, den Kerosin-
verbrauch zu senken und da-
mit den CO2-Ausstoß und
weitere Umweltschäden zu
lindern. In einem zur Klima-
konferenz in Baku vorgelegten
Airline-Ranking der Umwelt-
organisation „Atmosfair“ sind
Lufthansa, Condor und Tuifly
zurückgefallen. „Die Klima-
wende im Flugverkehr lässt
auf sich warten“, sagt Atmos-
fair-Geschäftsführer Dietrich
Brockhagen. „Unsere Zahlen
zeigen, dass der Sektor beim
Klimaschutz einfach zu lang-
sam ist.“ Der absolute CO2-
Ausstoß des Passagierluftver-
kehrs sei vor allem wegen des
geringeren Flugaufkommens
aber noch etwa 10 Prozent ge-
ringer als 2019.

Lieferschwierigkeiten bei
modernen Triebwerken

Unter anderem sind die Ge-
sellschaften mit der Flotten-
modernisierung nicht voran-
gekommen, obwohl moderne
Triebwerke den Kerosinver-
brauch um bis zu 30 Prozent
senken können. Hintergrund
sind Lieferschwierigkeiten bei
den dominierenden Herstel-
lern Boeing und Airbus. Air-
lines mit vergleichsweise alten
Flotten fallen daher in dem
Ranking zurück, wie bei-
spielsweise die Kerngesell-
schaft des Lufthansa-Kon-
zerns, die von Rang 66 im
Jahr 2019 auf Platz 97 zurück-
fiel. Condor verschlechterte
sich von 9 auf Platz 36 und die
Tuifly als beste deutsche Ge-
sellschaft von Platz 4 auf 14.

Flugverkehr
verfehlt

Klimaziele klar
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ZITAT DES TAGES

Ich denke, ich habe ihm einen sehr guten
Kampf geliefert.

Lando Norris, Formel-1-Pilot, hat seine Niederlage imWM-Kampf
gegen Titelverteidiger Max Verstappen vor dem Grand Prix in Las Vegas
eingestanden. 62 Punkte liegt der Brite hinter dem Niederländer.

TOP & FLOP

Buffalo Sabres Piacenza Calcio

Für den deutschen Eishockey-
Nationalspieler John-Jason
Peterka wechseln sich mit sei-
ner Mannschaft derzeit Sieg
und Niederlage in der NHL ab,
zuletzt landeten die Sabres
auswärts mit dem 1:0 (0:0,
0:0, 1:0) bei den Los Angeles
Kings aber einen wichtigen Er-
folg. Zum ersten Mal in der
aktuellen Saison der nordame-
rikanischen Eishockey-Liga
blieben die Sabres ohne
Gegentreffer. Buffalos Torhü-
ter Ukko-Pekka Luukkonen
parierte alle 24 Schüsse auf
sein Tor. Jason Zucker erzielte
für die Gäste nach 48 Sekun-
den im dritten Drittel den
Siegtreffer.

Es dürfte einer der turbulentes-
ten Tage in der Geschichte des
italienischen Viertliga-Vereins
gewesen sein. An nur einem
Tag verzeichnete der Fußball-
Club aus der Serie D drei ver-
schiedene Trainer. Am Dienstag
entließ die Vereinsführung
Coach Carmine Parlato und
stellte Simone Bentivoglio als
Nachfolger ein. Der konnte sich
nur wenige Stunden auf seinem
Posten halten – nach dem ers-
ten Training war er wieder weg.
Die Verpflichtung von Bentivog-
lio kam bei den Fans so schlecht
an, dass der Vorstand schnell
reagieren musste. Die Fans pro-
testierten während Bentivoglios
erster Trainingseinheit heftig.

+ -

STENOGRAMM

Pep Guardiola:Manchester City
atmet auf. Der 53 Jahre alte Ka-
talane bleibt über den Sommer
hinaus als Cheftrainer auf der
Kommandobrücke des Premier-
League-Meisters. Wie der Verein
bekanntgab, hat Guardiola sei-
nen zum Ende der Saison aus-
laufenden Vertrag um zwei Jah-
re bis 2027 verlängert.
Deniz Undav:Der Nationalstür-

mer wird dem Fußball-Bundes-
ligisten VfB Stuttgart in den
kommenden Wochen wegen
eines Muskelfaserrisses fehlen.
Wolfgang Niersbach:Wende im

Sommermärchen-Prozess. Der
ehemalige Angeklagte soll am
30. Januar 2025 als Zeuge in
dem Verfahren vor dem Landge-
richt Frankfurt aussagen. Dies
teilte die Vorsitzende Richterin
Eva-Marie Distler mit.
FC Barcelona: Der Verein ver-

schiebt die Rückkehr in das um-
gebaute Camp Nou auf frühes-
tens Mitte Februar.
Tomasz Klos:Der ehemalige pol-

nische Fußballprofi, der unter
anderem für den 1. FC Kaisers-
lautern und den 1. FC Köln spiel-
te, ist in seiner Heimat von der
Antikorruptionsbehörde festge-
nommen worden. Gegen Klos

wird wegen des Verdachts des
Steuerbetrugs und der Fälschung
von Rechnungen ermittelt.
Frauenfußball: Der FC Bayern

hat in der Champions League
den vierten Sieg im vierten Spiel
verpasst. Das Team von Trainer
Alexander Straus musste sich in
dessen norwegischer Heimatmit
einem 1:1 bei Vålerenga Oslo zu-
friedengeben.
Klaus Mitterdorfer: Österreichs

Fußball-Verbandschef ist mit so-
fortiger Wirkung zurückgetre-
ten. Zuletzt hatte es unter ande-
remMeinungsverschiedenheiten
zwischen ihm und Nationaltrai-
ner Ralf Rangnick, der dabei
deutliche Ansagen machte, ge-
geben.

Hat in Manchester verlängert:
Pep Guardiola. Foto: dpa

HANDBALL

Bundesliga
SG BBM Bietigheim – SC DHfK Leipzig 28:29

EISHOCKEY

DEL
Grizzlys Wolfsburg – Augsburger Panther 2:1
Iserlohn Roosters – EHC München 0:3

ERGEBNISSE

TV-TIPP

7.40, Eurosport: Eiskunstlauf, Grand Prix in
Chongqing.

16.00, ARD und Eurosport: Skispringen,Welt-
cup in Lillehammer.

16.55, DF1: Tennis, Davis Cup, Halbfinale,
Deutschland – Niederlande.

20.55, Pro7 MAXX: Rugby, Herbst Tests, Frank-
reich – Argentinien.

Bundesliga
FC Bayern München – FC Augsburg (20.30)

Zweite Liga
SC Paderborn – 1. FC Nürnberg (18.30)
Preußen Münster – 1. FC Köln (18.30)

Dritte Liga
FC Viktoria Köln – Energie Cottbus (19.00)

FUSSBALL HEUTE

Bayern-Profi Leon Goretzka (am Ball) wird wegen der Ausfälle vonAleksandar Pavlovic und João Palhinha im Mittelfeld gebraucht.Foto: dpa

Restart mit Stolperfallen
Auf FC Bayern warten wegweisende Partien in Bundesliga, Pokal und Champions League

MÜNCHEN. Vincent Kompany
wollte im eiskalten München
allein über das Warmup des FC
Bayern gegen den FC Augsburg
reden, bei dem er zu einem
Wechsel im Tor gezwungen
sein könnte. Die besondere Be-
deutung eines erfolgreichen Re-
starts für den Bundesliga-Ta-
bellenführer am Freitagabend
(20.30 Uhr/DAZN) in der Alli-
anz Arena ordnete auf dem
Pressepodium der neben ihm
sitzende Sportvorstand Max
Eberl ein.
Denn auf das Heimspiel um

Liga-Punkte folgen für die Bay-
ern in rascher Abfolge drei gro-
ße, wegweisende Partien in der
Champions League gegen Paris
Saint-Germain, in der Liga
beim wankenden Dauerrivalen
Borussia Dortmund und im
DFB-Pokal-Achtelfinale gegen
Bayer Leverkusen. Letztere
Kraftprobe ist für Eberl „gefühlt
ein vorweggenommenes Fina-
le“. Ziel sei es, alles zu gewin-

nen, um überall im Titelkampf
zu bleiben, sagte Eberl: „Wir
freuen uns, dass wir bisher so
eine Saison gespielt haben und
in allen Wettbewerben total im
Fluss sind.“
Kompany richtet nach der

Länderspielpause erstmal sei-
nen ganzen Fokus auf das klei-
ne Derby gegen den FCA. Es
gehe darum, „wieder die Leis-
tung wie vor der Länderspiel-
pause zu bringen“. Fünf Zu-
Null-Siege hatten Jamal Musia-
la und Co. da aneinanderge-
reiht. Eberl würdigte die Augs-
burger am Donnerstag „als
Nummer zwei in Bayern – und
das nun schon über zehn Jah-
re lang“.

Neuer angeschlagen,
Ulreich nicht dabei

Die Personalsituation hat sich
beim Tabellenführer ein wenig
verschärft, nachdem sich Mit-
telfeldspieler João Palhinha bei
Portugals Nationalmannschaft
und Angreifer Mathys Tel bei

Frankreichs U21-Auswahl ver-
letzt haben und ausfallen.
Dazu kommt das Fragezei-

chen hinter Kapitän Neuer, der
sich in seinem höheren Alter
inzwischen häufiger mit Bles-
suren und Wehwehchen plagt.
Diesmal ist es „ein Stechen im
Rippenbereich“, wie Kompany
berichtete. Am Mittwoch brach
der 38-jährige Neuer das Trai-
ning ab. „Wir gehen davon aus,
dass Manu es noch schafft.
Wenn nicht, wird Daniel Peretz
spielen“, kündigte Kompany
an. Denn Sven Ulreich (36),
eigentlich erster Ersatz für Neu-
er, fällt „aus persönlichen
Gründen bis auf Weiteres“ aus,
wie die Bayern mitteilten.
Damit könnte plötzlich Israels

Nummer eins in den Fokus rü-
cken und in der Allianz Arena
erstmals beim Anpfiff im Bay-
ern-Tor stehen. Der 24-jährige
Peretz kam in der Bundesliga
bislang erst einmal zum Ein-
satz. Am 33. Spieltag der Vor-
saison wechselte ihn der dama-
lige Trainer Thomas Tuchel

beim 2:0 gegen Wolfsburg in
der 74. Minute für Neuer ein.
Kompany habe absolutes Ver-

trauen in Peretz, der im Som-
mer 2023 für fünf Millionen
Euro von Maccabi Tel Aviv
nach München wechselte.
Spielpraxis hat der Schluss-
mann immerhin. In der Nati-
ons League blieb er gerade mit
Israel gegen Frankreich (0:0)
und Belgien (1:0) zweimal oh-
ne Gegentor. „Er hat es bei der
Nationalmannschaft sehr gut
gemacht – leider gegen Bel-
gien“, lobte der Belgier Kompa-
ny.
Auf dem Platz stehen wird si-

cher Leon Goretzka. Der Natio-
nalspieler a.D., der bei den
Bayern in dieser Saison lange
außen vor war, wird plötzlich
im Mittelfeldzentrum ge-
braucht als Ersatz für die ver-
letzten Palhinha (Muskelbün-
delriss) und Nationalspieler
Aleksandar Pavlovic, der nach
seinem Schlüsselbeinbruch an
einem zügigen Comeback
arbeitet.

Von Klaus Bergmann

Vorerst kein Abschied von „X“
So stehen die Rhein-Main-Clubs Mainz 05, Eintracht Frankfurt, Darmstadt 98 und SVWW zur Plattform

RHEIN-MAIN. Der nächste Fuß-
ball-Bundesligist zieht die Reiß-
leine: Nach dem FC St. Pauli hat
auch Werder Bremen seinen
Abschied von der Social-Media-
Plattform „X“ verkündet. „Seit
Elon Musk die Plattform über-
nommen hat, haben unter dem
Deckmantel der Meinungsfrei-
heit Hatespeech, Hass gegen
Minderheiten, rechtsextremisti-
sche Posts und Verschwörungs-
theorien in einem unglaubli-
chen Tempo zugenommen“,
hieß es in einer Mitteilung des
Fußball-Bundesligisten. Die Ra-
dikalisierung der Plattform wer-
de durch den US-Milliardär
Elon Musk und seine Postings
selbst vorangetrieben. Musk ha-
be sich unter anderem trans-
phob und antisemitisch geäu-
ßert, zudem verbreitete er Ver-
schwörungserzählungen.
„Es wird auf der Plattform na-

hezu nichts mehr sanktioniert“,
teilt Werder Bremen mit. Auch
die Algorithmen und Steuerung
seien „vollkommen intranspa-
rent“. Zudem instrumentalisiere
Musk, der unter dem neuen US-
Präsidenten Donald Trump
einen einflussreichen Posten er-
halten soll, das Netzwerk zu

einer „politischen Waffe“.
Auch bei Mainz 05 beobachten

sie die Entwicklungen ganz ge-
nau, spüren auch „ein gewisses
Störgefühl, das für Misstrauen
sorgt“. Gleichwohl gibt es aktu-
ell noch keine Überlegung, die
Plattform zu verlassen. Mit
Blick auf den asiatischen Markt
sei „X“ für die 05er „alternativ-
los“, weil es von der Funktiona-
lität und Erreichbarkeit keine
bessere Möglichkeit gäbe, die
Fans der 05-Profis Kaishu Sano
(Japan) sowie Jae-sung Lee und
Hyunseok Hong (beide Südko-
rea) zu erreichen. Die Mainzer
versorgen ihre mehr als 210.000
Follower mit „Tweets“, ohne in
den „blauen Haken“ als Pre-
mium-Kunde investiert zu ha-
ben.
Der SV Darmstadt 98 hat noch

keine konkreten Pläne, der um-
strittenen Plattform den Rücken
zu kehren. Dennoch: „Die poli-
tischen und auch populisti-
schen Tendenzen auf ‚X‘ neh-
men auch wir definitiv wahr
und verfolgen daher die Ent-
wicklung sehr kritisch“, sagt
Sprecher Jan Bergholz. Der SV
98 evaluiere regelmäßig seine
Aktivitäten in den sozialen Me-
dien. „Aktuell denken wir stär-
ker denn je über eine Präsenz
auf Bluesky (Kurznachrichten-

dienst des Twitter-Gründers
Jack Dorsey, der seine Plattform
2022 an Elon Musk verkaufte,
Anm. d. Red.) nach, um An-
hängerinnen und Anhängern
von Echtzeitkommunikation
eine Alternative zu ‚X‘ zu bie-
ten.“
Eintracht Frankfurt erwägt der-

zeit keinen Abschied von „X“.
Gleichwohl hat der Verein be-
reits einen Account bei X-Kon-
kurrent Bluesky. „Inwiefern wir
unsere Aktivitäten auf diesem
Kanal ausrichten und aus-
bauen, hängt von der Relevanz
ab.Wir beobachten das genau“,
erklärt ein Vereinssprecher.
Fußball-Drittligist SV Wehen

Wiesbaden postete auf „X“ zu-
letzt einen Bericht zur Mitglie-
derversammlung. Auch Trai-
ningszeiten und Infos über
Spiele der Profis werden dort
veröffentlicht. Spieler und Staff
bekommen über die Plattform
zum Geburtstag gratuliert. Das
Pokalspiel in Steinbach, da zog
der SVWW ins Hessenpokal-
Viertelfinale ein, konnten Fans
im Liveticker via „X“ verfolgen.
Vonseiten des Vereins heißt es,
dass man die Entwicklung bei
„X“ bereits seit einiger Zeit be-
obachte und sich mit eben die-
ser kritisch auseinandersetze.
Bis auf Weiteres wird der
SVWW dort aktiv bleiben.

Von Henning Kunz, Marcel Storch,
Lisa Bolz und Maximilian Brock

Mehrere deutsche Profifußballclubs haben der Plattform „X“ be-
reits den Rücken gekehrt. Foto: dpa

Letztlich muss sich jeder Nutzer selbst hinterfragen,
ob er sich in diesem toxischen Umfeld noch „wohl-
fühlt“. Ob sich das Nutzen-Ertrags-Verhältnis noch

mit den eigenen Werten oder Leitbild vereinbaren lässt.
Oder ob die Zeit gekommen ist, den Pakt mit dem Teufel
namens Elon Musk zu beenden. So, wie es der FC St.
Pauli und Werder Bremen just getan haben. Mit aller
Konsequenz. Das Bundesliga-Duo hat die Social-Media-
Plattform „X“ verlassen, weil „Inhaber Elon Musk aus
dem Debatten-Raum einen Hass-Verstärker gemacht
hat“. Jeder „X“-Ausstieg ist ein starkes Zeichen. Aber si-
cher keine einfache Entscheidung und gewiss ein teurer
Einschnitt. Auch wenn sich auf der Plattform, die früher
mal Twitter hieß, Rassismus, Bedrohungen und Ver-
schwörungstheorien unbeschränkt wie Unkraut verbrei-
ten „dürfen“, so ist der Kanal für Unternehmen und Ver-
eine, was Reichweite, Werbung, Trikot-Verkauf und eben
auch Fanbindung angeht, nahezu unverzichtbar. In Echt-
zeit spielen sie den Doppelpass mit Millionen Fans in al-
ler Welt. Da das in diesem virtuellen Stadion offensicht-
lich besser funktioniert als in den anderen Social-Media-
Arenen, dulden sie die ungefilterten Beleidigungen der
„X-Hooligans“ auf den Rängen – noch. Mit den ersten
Abwanderungen wächst der Zuspruch des „X“-Konkur-
renten „Bluesky“. Ein Forum, in dem ein deutlich
freundlicherer Umgangston zu herrschen scheint, das je-
doch nur einen Bruchteil der „X“-Reichweite abdeckt.
Was sich ändern kann, wenn zum Beispiel der FC Bay-
ern mit seinen sieben Millionen „X“-Followern umzie-
hen würde. Wäre mit Blick auf den Wohlfühlfaktor
schon eine Überlegung wert.

KOMMENTAR

Von Henning Kunz
henning.kunz@vrm.de

Jeder „X“-Ausstieg ist ein
starkes Zeichen und doch
ein teurer Einschnitt

Nach 31 Jahren
wieder ins Finale?
MALAGA (dpa). Ganz hinten in

der Ecke des Palacio de Deportes
José María Martín Carpena steht
es, das Objekt der Begierde. Der
1,10 Meter hohe und insgesamt
105 Kilogramm schwere Davis
Cup thront majestätisch im
Scheinwerferlicht, während auf
dem Centre Court um ihn gerun-
gen wird. „Wir sehen schon den
Pokal, wäre schön, wenn wir
mal wieder um ihn spielen kön-
nen“, sagte der deutsche Team-
chef Michael Kohlmann.
Durch das 2:0 gegen Kanada ist

die Auswahl des Deutschen Ten-
nis Bundes nur noch einen Sieg
davon entfernt, erstmals seit 31
Jahrenwieder umdie „hässlichs-
te Salatschüssel der Welt“ zu
kämpfen. Im Halbfinale trifft das
deutsche Team an diesem Freitag
(17 Uhr) auf Holland, das sich
im Viertelfinale überraschend
gegen Spanien durchgesetzt und
damit die große Karriere von Ra-
fael Nadal beendet hatte.

Bericht: DFB will
mit Nagelsmann

verlängern
FRANKFURT (dpa). DFB-Präsi-

dent Bernd Neuendorf hat als
Reaktion auf einen Bericht zu
Gesprächen über eine vorzeitige
Vertragsverlängerung mit Julian
Nagelsmann auf die hohe Wert-
schätzung für den Bundestrainer
verwiesen. „Wir waren sehr
froh, dass er seinen ursprünglich
bis zur Euro datierten Vertrag
nunmehr bis zur Weltmeister-
schaft 2026 verlängert hat. Alles
weitere werden wir zu gegebe-
ner Zeit in Ruhe besprechen“,
sagte Neuendorf der „Leipziger
Volkszeitung“. Zuvor hatte die
„Bild“ berichtet, dass beide Par-
teien bereits Gespräche über eine
Vertragsverlängerung um weite-
re zwei Jahre führen. Dies woll-
te Neuendorf nicht bestätigen.
Der 37-jährige Nagelsmann trat
im September vorigen Jahres die
Nachfolge von Hansi Flick an.

Skispringer
legen los

BERLIN (dpa). Die Skispringe-
rinnen und Skispringer starten
am Freitag in Lillehammer mit
einem Mixed-Team-Wettkampf
(16.15 Uhr/ARD und Euro-
sport) in die neue Saison. Am
Samstag und Sonntag stehen
die Einzelspringen an. „Schön
wäre es, wenn wir zum Auftakt
einen Podiumsplatz verzeich-
nen könnten“, sagte Frauen-
Bundestrainer Heinz Kuttin.
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Bauer

Rockstar Peter Maffay will
nach seinem Abschied von der
Bühne als Bauer arbeiten. „Ich
habe zwar wenig Ahnung,
aber jede Menge Leidenschaft
und guten Willen“, sagte der
75-Jährige in der Spezialaus-
gabe „How to be a Man“des
Magazins „Playboy“. „Ich lie-
be alles, was einen Motor und
zwei oder mehr Räder hat.
Deshalb bin ich als Traktorfah-
rer recht gut zu gebrauchen.“

Konzerte

Musiker Rod Stewart (79) deu-
tet an, sich von großenWelttour-
neen zu verabschieden. Im kom-
menden Jahr sind bei einer Tour,
die mit „One Last Time“ bewor-
ben wird, Konzerte in Europa
und den USA geplant – langfris-
tig wolle er aber intimere Kon-
zerte spielen. „Das wird das En-
de der großen Welttourneen für
mich sein, aber ich habe nicht
den Wunsch, mich zur Ruhe zu
setzen“ , hieß es in einem Post. Rod Stewart

Ängste

US-Schauspielerin Goldie
Hawn (79) litt eigenen Worten
zufolge zu Beginn ihrer Schau-
spiel-Karriere unter Ängsten
und Panikattacken. „Ich wuss-
te nicht, was mit meiner Freu-
de passiert war“, erzählte
Hawn. „Ich habe versucht,
mein Lächeln vorzutäuschen.
Das werde ich nie vergessen.
Es ist das Beängstigendste, was
mir je passiert ist.“ Später ha-
be ihr ein Psychologe geholfen. Goldie Hawn

LEUTE HEUTE

Peter Maffay Fotos: dpa
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Die Party ist vorbei ...?
Diskotheken verschwinden, Clubs machen dicht: Wie Geldmangel und veränderte
Gewohnheiten das Nachtleben beeinflussen – nicht nur in Großstädten wie Berlin

BERLIN.Die Zahl der Diskothe-
ken hat sich innerhalb von rund
zehn Jahren fast halbiert, die
Branche warnt vor weiterem
Clubsterben und junge Erwach-
sene scheinen Exzess zu scheu-
en, was den Todesstoß für wil-
des Nachtleben bedeuten könn-
te. Ist bald tote Hose in Deutsch-
land? Kommt der Untergang des
Abendlandes? Besser gesagt:
des Nachtlandes? Egal, ob nun
in Berlin, Frankfurt, Leipzig,
Köln, Stuttgart, Hamburg oder
München?
Berlins Nächte seien „von

einer steten Jagd nach Vergnü-
gungen und Unterhaltung er-
füllt“ – „so bunt, so stark pulsie-
rend, so heiß“. Das ist eine Be-
schreibung von vor 100 Jahren.
Sie stammt aus den Goldenen
Zwanzigern, aus dem Band
„Berlin“ von Eugen Szatmari,
einem Buch aus der damals be-
liebtesten Reiseführer-Reihe
„Was nicht im Baedeker steht“.
Auch in den vergangenen

Jahrzehnten lebte der Mythos

von Berlin als Partymetropole
weiter. Man denke etwa an das
Lied „Kreuzberger Nächte sind
lang“. Ab 1978 gab es in Schö-
neberg den legendären
„Dschungel“, in dem auch Da-
vid Bowie und Iggy Pop feier-
ten.
Dann nach der Wende: viel

Sex und Drugs und elektroni-
sche Musik – vor allem im frü-
heren Ost-Berlin. Das 2004 als
„Ostgut“-Nachfolger eröffnete
„Berghain“mit strenger Türpoli-
tik, langer Warteschlange und
Fotografierverbot ist global ein
Gesprächsthema. Hypnotische
DJ-Sets, Darkrooms, Dance-
floor-Nudismus.

Spotify und Tinder laufen
Tanztempeln den Rang ab

In den aktuellen 20er Jahren
ereilt die deutsche Hauptstadt
jetzt jedoch die Sorge, sang- und
klanglos unterzugehen. Clubs
wie die „Wilde Renate“ oder
das „Watergate“ machen dicht.
Die Berliner Clubcommission
warnt vor weiterem Clubster-

ben. Laut einer Umfrage denkt
fast die Hälfte der befragten Mit-
gliedsläden darüber nach, 2025
zu schließen. Sinkende Besu-
cherzahlen, steigende Kosten
und fehlende Staatshilfen be-
drohten die Zukunft der Szene,
heißt es von der Interessenver-
tretung der mehr als 100 Berli-
ner Clubs. Man stehe unter
enormem Druck. „Ohne staatli-
che Unterstützung und eine
konsequente Förderung der
Nachtökonomie droht Berlins
Clubkultur in der Belanglosig-
keit zu versinken.“
Subvention sei keine Lösung,

sagte jedoch UlrichWombacher,
einer von drei Betreibern des
„Watergate“, im September der
„Berliner Zeitung“. Nach der Co-
rona-Krise und den Lockdowns
sei die Szene nicht dauerhaft
wieder in Schwung gekommen.
Musik werde anders (digital)
konsumiert, auch Festivals sei-
en wichtiger geworden. Nichts
sei für immer – „warum sollten
Clubs nicht auch ein vorüberge-
hendes Phänomen sein?“.
Auch deutschlandweit scheint

es düster auszusehen: Der Bun-
desverband der Musikspielstät-
ten, LiveKomm, veröffentlichte
eine Erhebung, nach der sich
fast zwei Drittel der befragten
Clubs in einer wirtschaftlich
(noch) schlechteren Lage als
vor einem Jahr sehen. Etwa ein
Sechstel denkt an eine Schlie-
ßung in den kommenden zwölf
Monaten.

„Gen Z“ widersteht immer
öfter der nächtlichen Sause

Streamingdienste und soziale
Netzwerke wie Spotify oder die
Dating-App Tinder decken in-
zwischen Angebote ab, die frü-
her als Alleinstellungsmerkmal
von Diskotheken galten. Oben-
drein ziehen auch einmal im
Jahr stattfindende Partys in
Scheunen, auf Wiesen oder in
Gemeindehallen Gäste ab. Bei
alledem lohnt ein Blick auf die
Kernzielgruppe von Clubs: die
18- bis 25-Jährigen. Natürlich
gehen auch 30-, 40-, 50-Jährige
tanzen, ja, auch manche 80-
Jährige. Doch das typische

Clubgänger-Alter ist Anfang
zwanzig. Damit wären wir bei
der mit vielen Vorurteilen ver-
sehenen Generation Z: Die „Gen
Z“ meidet Stress, ernährt sich
gesund, hat weniger Sex, schläft
genug. Ihre neue Mitternacht ist
angeblich 21 Uhr. Zum Teil sind
die Klischees wissenschaftlich
belegt: Die Jungen von heute
trinken tatsächlich deutlich we-
niger Alkohol als frühere Gene-
rationen.
Förderlich für exzessives Aus-

gehen sind solche Lebensein-
stellungen kaum. „Partys sind
heute nicht mehr die vornehm-
lich nächtlichen, lang erwarte-
ten Ausschweifungen, um neue
Bekanntschaften zu machen“,
sagt Sandra Onofri von der
Kommunikationsagentur Ha-
vas. Feiern gehen sei keine Wo-
chenendpflicht mehr, sondern
nur noch eine Option von vie-
len. Home-Entertainment-Pro-
gramme, Lieferdienste und Vi-
deochats sind für eine Mehrheit
der Generation Z, Gründe, am
Wochenende auch gern zu Hau-
se zu bleiben.

Von Gregor Tholl

Island-Vulkane:
Siebter Ausbruch
in diesem Jahr
REYKJAVIK (dpa). Zum zehn-

ten Mal seit 2021 und allein
zum siebten Mal in diesem
Jahr erlebt die Nordatlantik-
Insel Island einen spektakulä-
ren Vulkanausbruch. Wieder
hat sich ein kilometerlanger Er-
driss auf der Reykjanes-Halb-
insel südwestlich der Haupt-
stadt Reykjavik aufgetan, wie-
der bahnen sich daraus Massen
an glutroter Lava ihren Weg an
die Erdoberfläche. Der Lava-
fluss erreichte am Donnerstag-
morgen unter anderem eine
wichtige Straße in dem Gebiet,
den Grindavíkurvegur, sowie
die gut geschützte Warmwas-
serleitung Njardvíkuræd. Der
kleine Fischerort Grindavík
wurde ebenso erneut evakuiert
wie die Blaue Lagune, ein vor
allem bei Island-Touristen sehr
beliebtes Geothermalbad.

Erste Eruption überrascht
die Sicherheitsbehörden

Die glühend heiße Lava spru-
delte aus einem schätzungs-
weise drei Kilometer langen Er-
driss. Noch in der Nacht deute-
te Nichts darauf hin. Anders als
bei früheren Ausbrüchen Art
trat die Eruption recht überra-
schend auf: Vorherige Ausbrü-
che auf der Halbinsel hatten
sich jeweils mit tage- oder gar
wochenlangen Serien zuneh-
mend starker Erdbeben ange-
kündigt. Das blieb diesmal aus:
Ein kleiner Erdbebenschwarm
und die ersten Anzeichen eines
unterirdischen Magmaeinflus-
ses wurden nur eine knappe
Dreiviertelstunde vor dem Be-
ginn der Eruption verzeichnet.

Brrrr,ganz schön kalt ist es
draußen zurzeit. Aber
einen Vorteil hat die Kälte:
Endlich ist die Zeit der läs-
tigen Stechmücken vorbei.
Die mögen es nämlich
gerne warm und feucht.
Durch den Klimawandel
werden sie deshalb in Zu-
kunft länger aktiv sein.Da-
von ist eine Fachfrau über-
zeugt. Sie sagt: Je früher
im Jahr es warm ist und je
länger, desto länger ste-
chen bestimmte Mücken
auch. In diesem Jahr be-
gann die Saison schon im
April. Das war ungefähr
drei bis vierWochen früher
als üblich.Die Saison dau-
erte aber nicht länger als
sonst. (kp)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Stechmücken sind
länger aktiv

Foto: frank29052515 - stock.adobe

Boris Becker trauert um Mutter Elvira
Kurz vor dem 57. Geburtstag des früheren Tennisstars stirbt die 89-Jährige / Große Anteilnahme in Heimatstadt Leimen

LEIMEN. Ex-Tennisprofi Boris
Becker trauert um seine Mutter
Elvira. Sie sei am Donnerstag
im Alter von 89 Jahren gestor-
ben, bestätigte Beckers Rechts-
anwalt Christian-Oliver Moser
– einen Tag vor dem 57. Ge-
burtstag ihres Sohnes. Zu sei-
ner Mutter hatte der dreimalige
Wimbledon-Sieger eine gute
Beziehung. AmMuttertag feier-
te er sie auf Instagram mit den
Worten: „The one and on-
ly...Elvira!“. Beckers Vater Karl-
Heinz starb 1999 an den Folgen
einer Krebserkrankung.
Seine Eltern drückten ihrem

Sohn auf der Tennis-Tribüne oft

die Daumen. Trotzdem waren
sie keine typischen Tennis-El-
tern: Sie hielten sich etwa im
Hintergrund, als Boris Becker
1985 als jüngster Spieler aller
Zeiten in Wimbledon gewann.
Aus gesundheitlichen Gründen
konnte Mutter Elvira im Sep-
tember nicht zur Hochzeit ihres
Sohnes im Küstenort Portofino
an der italienischen Riviera rei-
sen. Der „Bild“ sagte sie da-
mals, „ich komme gesundheit-
lich nicht zurecht, meine Beine
machen es nicht mehr mit. Das
ist ja eine lange Reise.“ Nach
zwei gescheiterten Ehen heira-
tete der ehemalige Tennisstar
seine langjährige Partnerin Lili-
an de Carvalho Monteiro. Mitt-
lerweile lebt das Paar in Mai-

land. Monteiro hatte Becker
auch während eines Prozesses
in London und der folgenden
Haftstrafe zur Seite gestanden.
Ein Sprecher der Stadt Lei-

men sprach sein Beileid aus.
„Wir bedauern den Tod der
Mutter unseres Ehrenbürgers.“
Ihm gelte die große Anteilnah-
me und das Mitgefühl der
Stadt. Jeder, der Elvira Becker
gekannt habe, habe sie als net-
te Frau erlebt.
Boris Becker wurde am 22.

November 1967 in der nur we-
nige Kilometer von Heidelberg
und Mannheim entfernten
nordbadischen Stadt geboren
und wuchs im Herzen der Kur-
pfalz auf. Der Tennisstar mach-
te Leimen weltberühmt.

Von Aleksandra Bakmaz
und Susanne Kupke

Lavafluten ergießen sich auf der
Halbinsel Reykjanes. Foto: Civil

Protection in Iceland via AP/dpa

Riesenmuscheln
geschmuggelt

NÜRNBERG (dpa). Eine Frau hat
mehr als acht Kilogramm ge-
schützte Riesenmuscheln aus
ihrem Urlaub in Indonesien mit-
gebracht. Zollbeamte fanden die
26 Muschelhälften am Nürnber-
ger Flughafen im Gepäck der
Reisenden. Ihr droht ein Buß-
geld. Der Schutzstatus für Tiere
und Pflanzen gelte unabhängig
davon, wie man in deren Besitz
gelange, erklärte das Hauptzoll-
amt. „Ob gekauft, gefunden oder
schlimmstenfalls selbst aus der
Natur entnommen, geschützt ist
geschützt“, betonte Pressespre-
cherin Martina Stumpf.

Mutter Elvira (links) war viele Jahre lang bei Turnieren ihres Sohnes
Boris Becker dabei – wie 1986 beim Davis Cup in Mexiko. Foto: dpa

Mette-Marits
Sohn in U-Haft
OSLO (dpa). Nach neuen

schwerwiegenden Anschuldi-
gungen und seiner dritten Fest-
nahme innerhalb von vier Mo-
naten sitzt der norwegische
Prinzessinnensohn Marius Borg
Høiby nun in Untersuchungs-
haft. Die Osloer Amtsrichterin
Anne-Lene Åvangen Hødnebø
entschied, dass der älteste Sohn
der norwegischen Kronprinzes-
sin Mette-Marit (51) vorläufig
bis zum kommenden Mittwoch
inhaftiert bleibt und ihm dabei
ein Brief- und Besuchsverbot
auferlegt wird. Zuvor waren
neue Vorwürfe gegen den 27-
Jährigen zu zwei mutmaßlichen
Sexualdelikten bekanntgewor-
den. Sie können potenziell
mehrere Jahre Haft nach sich
ziehen. Høiby bestreitet diese
Vorwürfe, sein Verteidiger
Øyvind Bratlien sprach dazu gar
von „katastrophalen Fehlein-
schätzungen“ des Strafverfol-
gers Andreas Kruszewski. Den
Gerichtsbeschluss zu seiner U-
Haft akzeptiert Høiby jedoch.

Social Media erst
ab 16 Jahren?

CANBERRA (dpa). Ein Geset-
zesentwurf der australischen
Regierung sieht das Verbot von
sozialen Netzwerken wie Face-
book, Tiktok, Instagram und
Snapchat für Jugendliche unter
16 Jahren vor. Der entsprechen-
de Gesetzestext wurde am Don-
nerstag im australischen Parla-
ment eingebracht, und könnte
bereits in den kommenden Wo-
chen verabschiedet werden,
wie die australische Nachrich-
tenagentur AAP berichtet.
Australien wäre das weltweit
erste Land, das ein Mindest-
alter für Zugang zu sozialen
Netzwerken einführt, so AAP.
„Im Wesentlichen wollen wir,
dass junge Australier eine Kind-
heit haben.Wir wollen, dass El-
tern Seelenfrieden haben“, sag-
te Premierminister Anthony Al-
banese. Das Gesetzesvorhaben
wird von der Opposition unter-
stützt. Die Pflicht, das Mindest-
alter der Nutzer zu überprüfen,
soll in Zukunft nicht den Eltern,
sondern den Tech-Konzernen
und Internetplattformen zufal-
len, denen bei Nichtbeachtung
hohe Strafen drohen.



Freitag, 22. November 2024 | Nr. 272 I Schifferstadter Tagblatt

LOKAL-RUNDSCHAU 7

WIR GRATULIEREN

GUTEN MORGEN
SCHIFFERSTADT

1959: Erste Folge
„Unser Sandmännchen“
ausgestrahlt

Am 22. November 1959 fei-
ert „Unser Sandmann“ seine
TV-Premiere im DDR-Fern-
sehen. Ohne den täglichen
„Abendgruß“ will schon bald
kaum mehr ein Kind ins Bett.
Entworfen wurde das Sand-
männchen vom Bühnen- und
Kostümbildner Gerhard Beh-
rendt. Die bis heute nahe-
zu unveränderte Titelmelo-
die komponierte Wolfgang
Richter nach einem Text des
Kinderbuchautors Walter
Krumbach. Nach der Wieder-
vereinigung kamen Gerüchte
auf, man wolle aus Kosten-
gründen auf die Fortführung
des Sandmännchens verzich-
ten. Ein Sturm der Entrüstung
brach los, Unterschriftenlis-
ten wurden angelegt und für
den Sandmann-Fortbestand
demonstriert. Der Rundfunk-
beauftragten der neuen Län-
der, Rudolf Mühlfenzl, de-
mentierte die Gerüchte – an
den Behauptungen sei nichts
dran. Der Sandmann kam –
und kommt – weiterhin jeden
Abend.

1973: Millionster Trabant in
Zwickau produziert

Am 22. November 1973
läuft der millionste Trabant in
Zwickau vom Band. Die „Li-
mousine DeLuxe“ ist feuerrot
lackiert. Das Exemplar steht
heute im August-Horch-Mu-
seum in Zwickau. Der Tra-
bant P 601 war das meistge-
baute Auto in der DDR. Bis
zur Einstellung der Produk-
tion 1991 wurden insgeasmt
3,6 Millionen hergestellt. Der
Trabant wurde zu einer Zeit
entwickelt, als die Sowjet-
union den ersten künstlichen
Satelliten „Sputnik“ ins All
schickte. Trabant bedeutet
„Begleiter“. Mit dem Namen
für den in Zwickau entwi-
ckelten Kleinwagen wollte die
DDR verdeutlichen, dass ihre
Automobilindustrie eine ähn-
liche technische Überlegen-
heit gegenüber dem Westen
aufweist, wie die sowjetische
Weltraumfahrttechnik.

1977: Concorde startet ers-
ten Überschallflug von Paris
nach New York City

Am 22. November 1977 hebt
die Concorde zu ihrem ersten
Linienflug von Paris nach
New York City ab. Das Über-
schall-Passagierflugzeug kann
mehr als 2.000 Kilometer pro
Stunde zurücklegen – die Rei-
se über den Atlantik dauert
so nicht einmal vier Stunden.
Eine technische Sensation,
die sich auch im Preis wider-
spiegelt: Zwischen 4.500 und
11.000 Euro kostet eine Rei-
se nach New York City und
zurück. Einen Flug mit der
„Königin der Lüfte“ können
sich deshalb vorrangig Stars
und Privilegierte leisten. Ins-
gesamt 30 Jahre lang wird
die Concorde im Linienflug-
verkehr eingesetzt, als erstes
und einziges Überschall-Pas-
sagierflugzeug überhaupt.
Ein verheerender Unfall im
Jahr 2000, bei dem 133 Men-
schen ums Leben kommen,
leitet ihren Niedergang ein.
Das ehemalige Prestigeprojekt
von Air France und British
Airways verliert an Ansehen,
sinkende Passagierzahlen und
der enorme Kerosinverbrauch
führen zu großen Verlusten.

Hinzu kommt die Luftfahrt-
krise nach dem 11. September
2001. Im Jahr 2003 wird der
Flugverkehr mit der Concorde
schließlich eingestellt.

1989: „Runder Tisch“
beschlossen

Am 22. November 1989 ei-
nigen sich die oppositionellen
Gruppen mit der SED-Füh-
rung, den „Runden Tisch“ zu
gründen, um den friedlichen
Übergang von einer Diktatur
in eine Demokratie zu sichern.
Dieser ist eine Folge der Fried-
lichen Revolution im Herbst
1989. Der „Runde Tisch“
soll paritätisch aus Vertretern
der Regierungsparteien und
Mitgliedern der neuen Oppo-
sitionsbewegungen besetzt
sein. Die Teilnahme von Mas-
senorganisationen wie dem
Freien Deutschen Gewerk-
schaftsbund (FDGB) ist von
den Gründern ursprünglich
nicht beabsichtigt, da sie als
von der SED gelenkt gelten.
Den Gewerkschaftern gelingt
es aber durch Demonstratio-
nen vor dem Sitzungsgebäu-
de, ihre Teilnahme doch noch
durchzusetzen.

2005:Angela Merkel
als erste Frau zur
Bundeskanzlerin gewählt

Am 22. November 2005
wird die CDU-Politikerin An-
gela Merkel als erste Frau ins
Amt der Bundeskanzelerin
gewählt. Von 612 abgegebe-
nen Stimmen, stimmen 397
Abgeordnete für Merkel. Sie
löst damit Gerhard Schröder
(SPD), der von 1998 bis 2005
Bundeskanzler war, im Amt
ab. Die politische Karriere
der studierten Physikerin be-
gann 1989 als Mitglied der
neu gegründeten Partei „De-
mokratischer Aufbruch“, wo
sie zunächst Pressespreche-
rin war. Der „Demokratische
Aufbruch“ stellte sich selber
als Teil der politischen Op-
position in der DDR dar, der
„für eine sozialistische Ge-
sellschaftsordnung auf demo-
kratischer Basis“ eintritt. 1990
bildeten DA und CDU in der
Volkskammer eine Fraktions-
gemeinschaft, die sich im
Oktober 1990 mit der west-
deutschen CDU zusammen-
schloss. Unter der Lothar-de-
Maiziere-Regierung wurde
Merkel Regierungssprecherin.

2015: Grüne führen
Gendersternchen ein

Am 22. November 2015
führt die Partei Bündnis 90/
Die Grünen das Genderstern-
chen in offiziellen Texten ein.
Damit ist sie die erste Partei
in Deutschland, die sich per
Beschluss auf eine gendersen-
sible und diskriminierungs-
freie Sprache festlegt. Durch
das Gendersternchen sollen
außer Frauen und Männern
auch Menschen mit anderen
Geschlechtsidentitäten wie
etwa Trans- oder Intersexuelle
sichtbar gemacht werden. Das
Gendern ist für die Grünen zu
diesem Zeitpunkt nichts gänz-
lich Neues: Schon in den Vor-
jahren verwendete die Partei
in ihren Wahlprogrammen
oder Anträgen entweder beide
Formen (Ärztinnen und Poli-
tikerinnen) oder das Binnen-I
(ÄrztInnen, PolitikerInnen).
Mit dem Beschluss von 2015
wird das Gendersternchen
parteiintern nun zum „Regel-
fall“ erklärt.

Frau Marianne Erb, zum 88. Geburtstag.
Herrn Klaus Hecke, zum 83. Geburtstag.
Herrn Heinz Wals, zum 81. Geburtstag.
Dem Ehepaar Monika und Winfried Zolitsch,
zur Goldenen Hochzeit.

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Federn
lassen musste bei der neun-
ten offenen Schifferstadter
Rasse- und Geflügelschau am
Wochenende in der Waldfest-
halle niemand. Im Gegenteil:
An die 300 Tiere zeigten sich
im glänzenden Kleid. Nur eine
Rasse fehlte.

Die Ausstellungsleiter Stefan
Reiser und Max-Peter Schmitt
hatten im Vorfeld gewaltig zu
tun. Schließlich sollte den In-
teressierten aller Altersklassen
eine Vielfalt von Geflügel prä-
sentiert werden. „Wir haben
alle Rassen da – außer Was-
sergeflügel“, zeigte Fritz Kal-
verkamp, für die Ausgabe der
Ausstellungskataloge zustän-
dig, auf. Aus gutem Grund
wurde diese Art ausgespart:
„Sie ist wegen der Vogelgrippe
schon seit einigen Jahren ver-
boten.“

Dafür waren die Ausrich-
ter stolz darauf, viele seltene
Rassen zeigen und über deren
Herkunft informieren zu kön-
nen. Die Tutso aus dem asia-
tischen Raum zählten dazu,
ebenso die Paduaner aus den
Alpen oder die ostasiatischen
Zwergseidenhühner. Der Ber-
gische Schlotterkamm zog
außerdem die Blicke auf sich,
denn dieser ist „um 18sowie-
so“, wie Kalverkamp anmerk-
te, nachgewiesen und vom
Aussterben bedroht.

Nicht ganz so viele Aus-
steller wie im vergangenen
Jahr konnten diesmal regis-
triert werden. „Einige Tiere
sind vorzeitig in die Mauser
gegangen, bei anderen war
die Nachzucht nicht ent-
sprechend oder wurde von
Raubzeug geholt. Andere
wiederum haben ihr Hobby
schlichtweg aufgegeben“,
lautete Reisers Erklärung. Da-
für hätten sich die verbliebe-
nen Züchter ins Zeug gelegt,

ihre Tiere entsprechend vor-
zustellen. Das bestätigte Kal-
verkamp: „Die Leute haben
sich viel Mühe gemacht mit
dem Ausschmücken.“

Wichtig war dem Züchter,
der sein Hobby bereits seit 70
Jahren pflegt, zu vermitteln,
dass es den Tieren gut geht.
„Sie bekommen das beste Fut-
ter, ausreichend Wasser, wer-
den zuhause gepflegt und ha-
ben hier bei der Ausstellung
ausreichend Platz“, zeigte er
auf. Erfreut waren das Ornis-
Team über die Resonanz an
den beiden Veranstaltungs-
tagen. Auf nachhaltige Wir-
kung hoffen sie jedoch. Diese
wurde auch vom Vorsitzen-
den des Landesverbands der
Rassegeflügelzüchter Rhein-

land-Pfalz, Burkhard Itzerodt,
aufgegriffen.

„Diese Ausstellung soll dazu
beitragen, außenstehende

Hobbyhalter für die Rasse-
geflügelzucht zu gewinnen.
Freude am Entstehen und

Wachstum der Jungtiere so-
wie gleichzeitig am Ausstel-
lungserfolg und dem gesel-
ligen Beisammensein sollen
dazugehören“, stellte er in
seinem Grußwort heraus.
Der Vorsitzende der Kultur-
und Sportvereinigung (KuS),
Wolfgang Knobloch, ergänz-
te: „In Zeiten, in denen die
Tierwelt durch Krankheiten
wie die afrikanische Schwei-
nepest oder die Vogelgrippe
bis ins Mark erschüttert wird,
ist die Motivation der Züch-
ter, mit ihrem Hobby weiter-
zumachen, nicht hoch genug
einzuschätzen.“

In die Schifferstadter Aus-
stellung integriert war die
Ziergeflügelschau des Kreis-
verbands, bei der auch Preis-

träger ermittelt wurden.
Kreismeister wurden Christel
Mayer (Hühner, Rhodeländer,
dunkelrot), Norbert Schmitt
(Zwerghühner, Antwerpener
Bartzwerge, gesperbert) und
Wilma Kalverkamp (Locken-
tauben, blauschimmel). Cas-
sian Zimmermann holte mit
den Zwerg-Orloff rotbunt den
Jugendkreismeistertitel.

Leistungspreise auf Landes-
und Bundesebene in Gold, Sil-
ber und Bronze wurden eben-
falls vergeben. Der Termin für
die nächste Ausstellung in
Schifferstadt steht bereits.

Sie findet am 15./16. No-
vember 2025 statt. „Die Arbeit
fürs nächste Jahr geht jetzt
schon los“, hob Stefan Reiser
hervor.

Der Bergische Schlotterkamm als Rarität
VEREINSLEBEN „Ornis“ begeistert mit seltenen Rassen bei Zier- und Rassegeflügelschau / Viele Besucher, viele Preise

An die 300 Tiere zeigten sich im glänzenden Kleid bei der Geflügelschau in der Waldfesthalle. Fotos: suk

Diese Ausstellung soll
dazu beitragen,
außenstehende
Hobbyhalter für die
Rassegeflügelzucht
zu gewinnen.
Burkhard Itzerodt

1sp 60 mm 30 Euro
2sp 60 mm 50 Euro
2sp 90 mm 60 Euro
3sp 50 mm 70 Euro
3sp 90 mm 90 Euro

Bahnhofstraße 70
Telefon 06235/92690

anzeigen@schifferstadter-tagblatt.de

Wählen Sie in Ruhe aus:
In unserem Musterbuch oder auf
unserer Internetseite unter
www.schifferstadter-tagblatt.de/
service/familienanzeigen

Geburt

Geburtstag

Hochzeit

Hochzeitsjubiläen

Schulanfang

Familienanzeigen für jede Gelegenheit
VieleMotive

Schifferstadter

Tagblatt -

Die lesenswerten Seiten

von Schifferstadt!
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NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950;
Fax-Nummer 0049 6131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigs-
hafen:Tel. 0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tele-
fon: 116 117. Wenn ohne unmit-
telbare Behandlung Lebensgefahr
besteht oder bleibende gesund-
heitliche Schäden zu befürchten
sind, ist der Rettungsdienst unter
112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefo-
nisch zu erfragen unter der Ruf-
nummer 0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer
01805 258825-PLZ abgerufen
werden. Der Notdienst beginnt je-
weils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Tele-
fon 3119 und Peggy Christmann,
Telefon 497011, Silke Fichtenmay-
er, Telefon 0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um
die Pflege: Desiree Urban, Telefon
4 58 75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst
katholischer Frauen und Män-
ner); Julia Recberlik, Telefon
49799795, Simone Schrock Tele-
fon 49799794, Peter Oestringer,
Telefon 49799796, Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefon-
seelsorge: Rund um die Uhr,
gebührenfrei, vertraulich, Tele-
fon 0800 / 1110111 und 0800 /
1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kran-
ke und deren Angehörige:
0800/2203300. Ein(e) fachkundi-
ge Gesprächspartner(in) ist damit
samstags, sonntags und feiertags
von 8 bis 23 Uhr erreichbar, wo-
chentags von 17 bis 23 Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kos-
tenlos): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbun-
des (kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schiffer-
stadt: Speyerer Straße 13, Telefon
457821 oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und
Abwasserbeseitigung): Bei Stö-
rungen außerhalb der normalen
Dienstzeit Telefon 06235 4901-122
anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen au-
ßerhalb der normalen Dienstzeiten
Telefon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereit-
schaftsdienst ist unter der Telefon-
Nummer 957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung Spey-
er-Schifferstadt e.V., Waldspitz-
weg 10, Schifferstadt, Telefon
06235/49760, Fax 4976100.

Auflösung
der vorherigen

Rätsel
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Auflösung des vorherigen Rätsels
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Haar-
tracht

in kon-
tinuier-
licher
Folge

Teil des
Jahres

deutsche
Landes-
haupt-
stadt

deutsche
Schau-
spie-
lerin †

Fest

Schrift-
steller-
verband
(Abk.)

Haupt-
betriebs-
zeit

längere
Erörte-
rung

abfluss-
loser
Salzsee
in Asien

Haupt-
stadt von
Vietnam

Fluss
durch
Gerona
(Span.)

Öffnung
d. Raums
nach
außen

hin
und ...

Wasser-
fahrzeug

Nieder-
schlag

skand.
Erzähl-
stil
des MA.

Händler-
viertel im
Orient

Tier-
kreis-
zeichen

be-
stimmter
Artikel
(3. Fall)

grobe
Pflanzen-
faser

Frauen-
kurz-
name

Wohlge-
fallen

märki-
sches
Adelsge-
schlecht

franz.
Maler,
† 1917
(Edgar)

Schreib-
flüssig-
keit

mikrone-
sische
Insel

eng-
lischer
Artikel

Mittel-
loser

Männer-
name

Fehler

Beses-
sen-
heit

Ge-
sichts-
spiel

Abk.:
Hohe
Dichte

Metro-
pole
an der
Seine

aufroll-
barer
Vorhang

sonder-
bar,
merk-
würdig

Vorname
der
Lindgren

Autor
von
‚Maigret‘,
† 1989

Explosiv-
laute

Hauptge-
schäfts-
stelle

besitz-
anzei-
gendes
Fürwort

Abk.:
zum
Exempel

Zwerge

kurzer
Gottes-
dienst

be-
stimmter
Artikel

gefei-
erte
Künst-
lerinnen

israel.
Stadt am
Golf von
Akaba

Ritter
der
Artus-
runde

Initialen
Ecos

größter
Erdteil

an
einem
anderen
Ort

ring-
förmige
Korallen-
insel

Naum-
burger
Dom-
figur

medizi-
nisch:
Stirn

aus-
dauernd

dort

Kfz-K.
Minden

Drei-
finger-
faultier

bibli-
scher
König

Gottes-
urteil
im MA.

eine
Investi-
tion

Falsch-
meldung
in der
Presse

vor-
einge-
nommen

Haupt-
stadt
der Male-
diven

Reit-
kunst
(...
Schule)

ver-
weilen

gefro-
renes
Wasser

Möbel-
glanz-
mittel

altes
niederl.
Längen-
maß

Spiel
im
Sport

ein US-
Präsi-
dent †

bayrisch:
nein

süd-
amerika-
nischer
Tanz

US-Soul-
sänger, †
(‚Lady
Love‘)

Lango-
barden-
könig

engl.
Männer-
kurz-
name

Kloster-
vor-
steher

Haupt-
stadt von
Albanien

Kosmos

männl.
Bluts-
ver-
wandter

Initialen
Delons

Initialen
der
Nannini

engl.:
Würfel,
Kubus

Berber-
volk
in der
Sahara

Kopfbe-
deckung

Dämpfer
des
Geigen-
tons
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St. Cäcilia
Die heilige Cäcilie mit Dank
setzt sich auf die Ofenbank.

Geburtstag

1951
Kent Nagano

ist ein gefragter zeitgenös-
sischer US-amerikanischer

Dirigent, der u. a. als General-
musikdirektor die Hambur-
gische Staatsoper (seit 2015)
leitet und zuvor die Bayer-

ische Staatsoper (2006–2013)
führte.

1890
Charles de Gaulle

war ein französischer General
des französischen Wider-

stands im Zweiten Weltkrieg,
einflussreicher Politiker und
erster Präsident der Fünften
Republik (1959–1969), die
durch eine von ihm durch-
gesetzte Verfassungsreform

begründet wurde.

1767
Andreas Hofer

war ein Tiroler Wirt, Vieh-
händler und Freiheitskämpfer
in der Tiroler Aufstandsbe-
wegung (1809) gegen die

Bayerischen und Französis-
chen Besatzer, der regional
bis heute als Nationalheld

verehrt wird.

Todestag

1963
John Fitzgerald Kennedy

war ein US-amerikanischer
Politiker der Demokraten
und der 35. sowie jüngste

direkt gewählte Präsident der
USA (1961–1963), der in der
Zeit des Kalten Krieges mit

Kubakrise, Vietnamkrieg und
Mauerbau konfrontiert war,
1963 das Bekenntnis „Ich bin
ein Berliner“ abgab und einem

Attentat zum Opfer fiel.

Sternzeichen:
Skorpion (24.10. - 22.11.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Karoffel-Blumenkohl-Curry

1 kl. Blumenkohl,
ca. 500 g

350 g Kartoffeln,
festkochende

2 Zwiebel(n)
1 St. Ingwer, frisch,

geraspelt
2 Tomate(n)
2 Chilischote(n),

frisch, rot
6 EL Ghee oder

Butterschmalz
2 TL Gewürzmischung

(Panch Foron,
Fünfgewürzmischung)

1,5 TL Kurkumapulver
1,5 TL Kreuzkümmelpulver
2 TL Paprikapulver,

edelsüßes
¼ TL Chilipulver
200 g Erbsen, TK
3 EL Joghurt

Salz
1 TL Garam Masala

etwas Koriandergrün,
gehackt, zum
Garnieren
Öl

Blumenkohl putzen, waschen
und in sehr kleine Röschen tei-
len. Kartoffeln schälen und in
3 cm große Würfel schneiden.
Zwiebeln pellen und in Strei-
fen schneiden. Ingwer schälen
und reiben. Tomaten waschen,

vierteln und vom Stielansatz
befreien. Chilischoten wa-
schen, Stielansatz entfernen
und klein schneiden.
Ghee oder Öl in einem großen

Topf erhitzen. Darin das Fünf-
gewürzpulver mit den Zwie-
beln bei mittlerer Hitze unter
Rühren anbraten, bis die Zwie-
beln dunkelbraun sind. Jetzt
die Kartoffeln, Blumenkohlrös-
chen und die Chili dazugeben
und bei mittlerer Hitze unter
Rühren 3 Min. anbraten.
Kurkuma, Kreuzkümmel, Pa-

prikapulver, Chilipulver und
den geriebenen Ingwer zufü-
gen und alles weiter braten.
Dabei die Kartoffeln und den
Blumenkohl mit den Gewür-
zen überziehen. Mit Joghurt,
Tomaten und ¼ l Wasser ablö-
schen und die Erbsen dazuge-
ben . Reichlich Salz dazugeben
und das Gericht bei mittlerer
Hitze 20 Min. zugedeckt ko-
chen lassen, bis die Kartoffeln
und der Blumenkohl weich
sind. Hin und wieder umrüh-
ren, damit das Gemüse nicht
anbrennt.
Zum Schluss Garam Masala,

gehacktes Koriandergrün und
etwas Joghurt über das Ge-
richt geben.

SCHIFFERSTADT. Das Blech-
bläserquintett BRASSerie ist
weit über die Region hinaus
bekannt. Seine Wurzeln hat es
in Schifferstadt. 25 Jahre ist die
Gründung her. Das Jubiläum
wird am Ort der ersten Töne ge-
feiert, mit dem Familienkonzert
„Die Bremer Stadtmusikanten
gehen auf Weltreise“ am Sonn-
tag, 24. November, um 15 Uhr
im Gemeindesaal der Gustav-
Adolf-Kirche.. Viel zu lange
schon sind die Bremer Stadtmu-

sikanten nach ihrer Heldentat in
Bremen geblieben. Jetzt drängt
es sie hinaus in die große weite
Welt. Außerdem ist ihre Bron-
zestatue in der Hansestadt viel
zu klein geraten. Der Eiffelturm
oder die Freiheitsstatue sind viel
größer! Also machen sich Esel,
Hund, Katze, Hahn und Hum-
mel auf den Weg, die Welt zu
entdecken. Das Konzert wird
empfohlen für Kinder und Er-
wachsene ab 5 Jahren! Der Ein-
tritt ist frei!

Vor 25 Jahren legt die
BRASSerie in Schifferstadt einen

Grundstein des Erfolgs
Jubiläumskonzert am Sonntag, 24. November

Blechbläserquintett BRASSerie
Sonntag, 24. November 2024, 15 Uhr
Gemeindesaal der Gustav-Adolf-Kirche in Schifferstadt
Eintritt frei!

Die Bremer Stadtmusikanten
gehen auf Weltreise



Freitag, 22. November 2024 I Nr. 272 I Schifferstadter Tagblatt

LOKAL 9
KURZ UND BÜNDIG

SPEYER. Ab dem 13. April
2025 widmet das Historische
Museum der Pfalz in Speyer
dem wohl berühmtesten Lie-
bespaar der Antike, Caesar
und Kleopatra, eine große
Ausstellung. Die kulturhistori-
sche Schau zeigt hochkarätige
Objekte, klassische Kunstwer-
ke und archäologische Fun-
de aus den renommiertesten
Museen Europas in Kombi-
nation mit neuesten Rekonst-
ruktionen. Sie beleuchtet den
politischen, gesellschaftlichen

und kulturellen Umbruch die-
ser prägenden Epoche und ge-
währt faszinierende Einblicke
in drei antike Kulturen: die
römische Republik, das ptole-
mäische Ägypten und den hel-
lenistischen Mittelmeerraum.
Nicht zuletzt widmet sich die
Ausstellung den Mythen und
Legenden um Kleopatra und
ihren legendären Beziehun-
gen zu Caesar und Marcus
Antonius. Für Kinder und
Jugendliche bietet die Schau
einen eigenen Audioguide so-

wie interaktive Medien- und
Mitmachstationen. In Speyer
taucht das Museumspublikum
in die Welt des ersten Jahrhun-
derts vor Christus ein. Diese
Zeit war geprägt von Gegen-
sätzen, Umbrüchen und Neu-
anfängen. Die Schau berichtet
vom Untergang der Römischen
Republik, dem Ende des Pto-
lemäerreiches in Ägypten und
dem Aufstieg des ersten römi-
schen Kaisers Augustus.

Inmitten dieser ereignis-
reichen Epoche spielt die

Geschichte von Caesar und
Kleopatra eine entscheiden-
de Rolle: Durch ihre Verbin-
dung vereinte sich die Macht
Roms mit dem Reichtum des
ptolemäischen Ägypten. Die
Ermordung Caesars im März
44 vor Christus bedeutet da-
her nicht nur das Ende einer
Liebesgeschichte, sondern
leitete sowohl den Übergang
von der Römischen Republik
zum Römischen Kaiserreich
ein als auch den Untergang
der ptolemäischen Dynastie.

Kleopatra, die sich im Konflikt
um Caesars Erbe mit Marcus
Antonius verbündete, unterlag
im Kampf um die Herrschaft
ihrem Widersacher Octavian.
Während Octavian unter dem
Namen Augustus als erster
Kaiser Roms in die Geschich-
te einging, wählten Kleopat-
ra und Marcus Antonius den
Freitod. Bis heute bieten die
dramatischen Entwicklungen
um Caesar und Kleopatra den
Stoff für zahlreiche Legenden.
Verewigt in Kunst, Literatur

und Film wurde die Liebesge-
schichte zum Mythos.

Öffnungszeiten: Die Ausstel-
lung ist vom 13. April bis 26.
Oktober 2025 im Historischen
Museum der Pfalz zu sehen.
Das Haus ist dienstags bis
sonntags von 10 bis 18 Uhr, an
Feiertagen auch montags von
10 bis 18 Uhr geöffnet. Sonder-
öffnungszeiten gelten zudem
während der Schulferien. De-
taillierte Informationen dazu
unterwww.museum.speyer.
de- Text: Historisches Musum

Caesar und Kleopatra - Kulturhistorische Ausstellung ab 13. April im Historischen Museum der Pfalz

DJK-SV Phönix
Spiele

am Wochenende
Freitag, 22. November 2024
16.30 Uhr: E1-Junioren Kreisliga
JFV Ganerb - DJK-SV Phönix

Samstag, 23. November 2024
10.00 Uhr: F3-Junioren Kreis-FS
VfB Haßloch III - DJK-SV Phönix III

10.30 Uhr: F1-Junioren Kreis-FS
TSV Lingenfeld - DJK-SV Phönix

11.00 Uhr: C2-Junioren Kreisliga
JSG Römerberg - DJK-SV Phönix II

11.00 Uhr: E3-Junioren 1. Kreisklasse
DJK-SV Phönix III - VfB Haßloch II

11.00 Uhr: E2-Junioren 1. Kreisklasse
DJK-SV Phönix II - VfL Neuhofen

11.00 Uhr: D1-Junioren Landesliga
DJK-SV Phönix - FC Speyer 09 II

11.00 Uhr: D3-Junioren 2. Kreisklasse
DJK-SV Phönix III - JSG Haßloch III

13.00 Uhr: C1-Junioren Landesliga
DJK-SV Phönix - VfR Frankenthal II

13.45 Uhr: E4-Junioren 2. Kreisklasse
DJK-SV Phönix IV - JFV Ganerb II

14.45 Uhr: D2-Junioren 1. Kreisklasse
JSG Gäu - DJK-SV Phönix II

15.00 Uhr: B1-Junioren Landesliga
DJK-SV Phönix - Ludwigshafener SC II

16.30 Uhr: A2-Junioren Landesliga
TSG Eisenberg - DJK-SV Phönix II

17.30 Uhr: A1-Junioren Verbandsliga
DJK-SV Phönix - JFV Ganerb

Sonntag, 24. November 2024
13.00 Uhr: Herren II B-Klasse
DJK-SV Phönix - ASV Speyer

14.45 Uhr: Herren 1 Landesliga
TSG Jockgrim - DJK-SV Phönix

16.00 Uhr: B2-Junioren Kreisliga
DJK-SV Phönix II - TSG Deidesheim II

Kalligrafie:
Goldfingers

SCHIFFERSTADT. Am Sams-
tag 7. Dezember 2024 be-
ginnt um 10:00 Uhr der Kurs
„Kalligrafie: Goldfingers“ im
Schifferstadter vhs-Bildungs-
zentrum, Neustückweg 2. Der
2. Kurstermin findet am Sonn-
tag, 08. Dezember 2024 von
10:00 Uhr bis 13:00 Uhr statt.

Passend zur Advents- und
Weihnachtszeit schwelgen
Sie in Gold. Goldene Hinter-
gründe mit Acryl und Spachtel
oder Gesso und Walze bringen
Glanz aufs Papier, die Texte
dazu werden in passenden
Farben und Schriften kalligra-
fiert.Auf schwarzem und wei-
ßem Papier erkunden Sie die
unterschiedliche Wirkung von
Goldpigment-Schrift im Kon-
trast zu einer weiteren Farbe.

Und wenn das noch nicht
genug Glitzer ist, lassen Sie in
Tintenflächen Goldstaub fal-
len, und es wird nicht ausblei-
ben, dass das Thema Sie nach
Hause begleitet: Goldfingers.

Die Arbeitsblätter binden Sie
zum Workshop-Ende mit einer
außergewöhnlichen japani-
schen Bindetechnik. Schreib-
utensilien können bei Bedarf
bei der Dozentin erworben
werden.Anmeldungen sind
online unter www.vhs-rpk.
de möglich. Für weitere Infor-
mationen können sich Interes-
sierte bei der Stadtverwaltung
Schifferstadt vormittags unter
der Telefonnummer 06235/44-
593 melden. Text: Stadtverwaltung

Schifferstadt

Clever im Internet
einkaufen -

gewusst wie!

SCHIFFERSTADT. Am Diens-
tag, 3. Dezember 2024 findet
von 18:00 Uhr bis 21:30 Uhr
der Kurs „Clever im Internet
einkaufen - gewusst wie!“ im
Schifferstadter vhs-Bildungs-
zentrum, Neustückweg 2,
statt. Es ist ein praktischer
Kurs, der Sie in die Lage ver-
setzen soll, sicher online ein-
zukaufen. Anmeldeschluss ist
der 27.11.2024. Anmeldungen
sind online unter www.vhs-
rpk.de möglich. Für weitere
Informationen können sich
Interessierte bei der Stadtver-
waltung Schifferstadt vormit-
tags unter der Telefonnum-
mer 06235/44-593 melden.

Text: Stadtverwaltung Schifferstadt

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Die Wahr-
scheinlichkeit für Starkregen-
ereignisse, die mit Hochwas-
ser einher gehen, ist deutlich
gewachsen. Auch in Schiffer-
stadt, wie Klimaschutzmana-
gerin Elisa Jung im Bau-, Ver-
kehr- und Umweltausschuss
betonte. Vorbereiten will sich
die Stadt deshalb auf Hoch-
wasser und Überschwemmun-
gen.

Bürgermeisterin Ilona Volk
(Grüne) dachte an das Jahr

2005 zurück. In diesem wurde
Schifferstadt von einem extre-
men Starkregen heimgesucht.
Eine Folge davon war, dass
die Unterführung in der Max-
burgstraße überflutet wurde.
„In der Bahnhofstraße gab es
einen Wasserstau“, ergänzte
Jung.

Dass derlei Ereignisse zu-
nehmen, sei bekannt. Vor-
auszusagen seien sie jedoch
nicht. Genau deshalb gelte
es, für den Ernstfall gerüstet
zu sein. Ein örtliches Hoch-
wasser- und Starkregenvor-

sorgekonzept (öHSVK) für
Schifferstadt nannte Jung
als sinnvolle Prävention. Das
Land Rheinland-Pfalz unter-
stütze finanzschwache Kom-
munen bei der Erstellung mit
einer Förderquote von 90 Pro-
zent. Erst nach einem vorge-
legten Konzept, so Jung, sind
Maßnahmen zur Hochwas-
ser– und Starkregenvorsorge
förderfähig.

„Es geht auch um Maßnah-
men des technischen Hoch-
wasserschutzes“, erklärte
Jung. So sollen Regenrückhal-

tebecken identifiziert werden,
um die Pflege zu verbessen.
Alle Institutionen und Men-
schen, die von den Ereignissen
betroffen sind, sollen in dem
Prozess mitgenommen wer-
den, vom Katastrophenschutz
über die Verwaltung und die
Feuerwehr bis hin zur Be-
völkerung. Öffentliche Work-
shops sind vorgesehen.

Andere Kommunen, lenk-
te Jung auf die Frage nach
einem regionalen statt einem
örtlichen Konzept von Jürgen
Obermann (SPD) ein, seien

Schifferstadt in der Hinsicht
bereits voraus. „Haßloch hat
schon seit 2018 ein solches
Konzept“, nannte die Klima-
schutzmanagerin ein Beispiel.
Auch die Verbandsgemeinde
Römerberg-Dudenhofen bedie-
ne sich eines solchen schon.
Sinn mache ein individuel-
les Konzept für Schifferstadt,
„weil wir hier gezielte Gefah-
renpunkte haben, die nur bei
uns vorliegen“.

„Das Thema geht alle an“,
griff Volk den Faden auf und
wies auf Gespräche mit an-

deren Kommunen hin, die
bezüglich der Starkregenpro-
blematik bereits regelmäßig
geführt werden. Einstimmig
befürwortete der Ausschuss
die Auftragsvergabe für ein
Konzept.

Angebote eingeholt und der
Förderantrag gestellt werden
sollen noch im Dezember die-
ses Jahres. Im April 2025 ist
dann die Auftragsvergabe ge-
plant. Fertig sein soll das Kon-
zept, wofür Kosten zwischen
50.000 und 60.000 Euro anfal-
len, Mitte 2026.

Für Extremwetterlagen wappnen
AUSSCHUSS Vorsorgekonzept soll in Auftrag gegeben werden / Öffentliche Workshops geplant

Im Jahr 2005 Ende Juni hieß es „Land unter“ in Schifferstadt. So wie am Kreisel Burgstraße/Maxburg-
straße sah es auch in vielen anderen Straßenzügen aus.

In Sekundenschnelle war die Unterführung an der Maxburgstraße mit Wasser gefüllt, zwei Autos
wurden eingeschlossen. Fotos: Archiv

LIMBURGERHOF. Der Verein
Ökumenische Sozialstation
Rhein-Pfalz Ost freut sich in
diesem Jahr über eine beson-
dere Unterstützung zur Weih-
nachtszeit. Die Thüga Ener-
gie hat eine Spende in Höhe
von 1.500 Euro überreicht,
die die bevorstehende Weih-
nachtsfeier der Sozialstation
unterstützt und als Zeichen
der Anerkennung und Mo-
tivation für die Pflegekräfte
gedacht ist.

„Es ist wichtig, die Men-
schen in der Pflege zu mo-
tivieren, ihre Arbeit weiter-
zumachen, denn was sie
tun, ist für die Gesellschaft
und speziell für die Men-
schen in unserer Region
sehr wichtig,“ betont Sebas-
tian Körner, Regionalleiter
der Thüga Energie. „Gerade
zur Weihnachtszeit möchten
wir ein Zeichen setzen und
unseren Respekt und unsere
Wertschätzung sichtbar ma-
chen.“

Ulrike Lahr, 1. Vorsitzende
der Ökumenischen Sozial-
station Rhein-Pfalz Ost e.V.,
zeigte sich überrascht und
erfreut über die Zuwendung:
„Eine Spende in dieser Grö-
ßenordnung haben wir von
Seiten der Wirtschaft noch
nie erhalten.“ Die 230 Be-

schäftigten an den zwei
Standorten in Schifferstadt
und Limburgerhof sollen
direkt davon profitieren.
„Unsere Weihnachtsfeier ist
ein Höhepunkt im Jahr und
eine Gelegenheit, um Kolle-
ginnen und Kollegen wie-
derzusehen oder erstmalig
kennenzulernen.“

Wir-Gefühl soll gestärkt
werden

Nach der Fusion der beiden
Standorte im Januar 2023 ist
es von großer Bedeutung,
dass sich die Mitarbeiter/in-
nen regelmäßig treffen und
zu einer starken Gemein-
schaft zusammenwachsen.
Die diesjährige Weihnachts-
feier soll deshalb nicht nur
Dank und Anerkennung aus-
drücken, sondern auch das
Wir-Gefühl stärken, wie Lahr
erklärt. Text: Ökumenische

Sozialstation

Anerkennung für Menschen, die pflegen
Weihnachtsspende der Thüga Energie an die Ökumenische Sozialstation Rhein-Pfalz Ost sorgt für mehr Zusammenhalt

In der Tradition christlicher Nächstenliebe und getragen vom Symbol des Lebensbaums setzt sich die Ökumenische Sozialstation Rhein-
Pfalz Ost für die Gesellschaft ein. Mit einer Spende danken Sebastian Körner und Annika Jester von der Thüga Energie den beiden Ver-
einsvertretern Ulrike Lahr und Christopher Kropp (v. li.) für das Engagement des Vereins. Foto: Ökumenische Sozialstation

Nicht alltäglich,
aber täglich alles

− E I N S T Ü C K H E I M A T −
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Fortsetzung folgt

Folge 70

Ich bat ihn noch einmal, mir
zu erzählen, was geschehen
sei, aber er sagte immer nur:
›Wir haben sie umgebracht.
Wir haben sie umgebracht.‹
Und dann brach er wieder in
Tränen aus.«

Er ging weiter, Brunetti ne-
ben ihm her. Sie kamen an
der Pizzeria vorbei, wo er
und Paola oft mit den Kindern
essen gingen, passierten das
Restaurant und die Post und
gelangten ans Ende der riva.
Vor dem unscheinbaren Ein-

gang des Supermarkts blieb
Duso stehen.

Brunetti sah den afrikani-
schen Flüchtling, der immer
dort stand, auf sie zukommen
und gab ihm ein Zeichen. Der
Mann begriff sofort, dass er
nicht stören sollte, und ging
an seinen Platz neben dem
Eingang zurück.

Es dauerte lange, bis Duso
endlich fortfuhr: »Das war
alles. Marcello schlief im Sit-
zen ein. Ich bettete ihn auf
das Sofa, steckte ihm ein
Kissen unter den Kopf und
holte noch eine Decke. Dann
ging ich in mein Zimmer und
konnte nicht einschlafen,
weil ich nur an Marcello den-
ken konnte und wie sehr ich
ihn liebe.« Ihm entwich ein
Stöhnen, und er zuckte die
Schultern.

»Dann muss ich doch einge-
schlafen sein. Als ich erwach-
te, war er weg. Die Decken
lagen noch auf dem Sofa. Sei-
ne Schuhe standen neben der

Tür: Er hatte sich welche von
mir genommen, die sind eine
Nummer größer, also kann er
sie tragen. Und einen alten
Pullover, den ich schon seit
Ewigkeiten habe.«

»Wann haben Sie ihn wieder-
gesehen?«

»Oh, ungefähr eine Woche
später. Wir waren mit Freun-
den Pizza essen«, sagte er und
wies die riva hinunter zum
oke. »Da konnten wir abends
draußen sitzen.«

»Hat er die Geschichte noch
mal erwähnt?«

Duso schüttelte mit Nach-
druck den Kopf.

»Nie mehr?«, half Brunetti
nach.

Duso antwortete nicht.
»Hat er sich irgendwie ver-

ändert?«
»Nicht so, dass irgendwer es

merken würde.«
»Sie aber schon?«
Duso nickte.
»Wie?«
»Er hat nicht mehr so viel ge-

redet wie sonst, und wenn wir
zusammen waren, schien er
nicht mehr so viel Spaß daran
zu haben.«

Brunetti fragte sich, was
sonst noch in jener Nacht in
Dusos Wohnung geschehen
sein mochte, aber als er sich
darauf besann, wie Duso von
der Liebe zu seinem Freund
gesprochen hatte, verwarf er
den Gedanken und schämte
sich seiner Neugier.

Er kam auch nicht mehr
dazu, etwas zu sagen, denn
plötzlich berührte Duso ihn
am Arm und erklärte: »Das
ist alles.« Damit wandte er
sich ab und verschwand in die
Richtung, aus der er gekom-
men war. Brunetti machte sich
in entgegengesetzter Richtung
auf den Weg nach Hause.

Er ging langsam und sann
dabei über das Gespräch mit
Duso nach. Der arme Junge,
sich ausgerechnet in seinen
besten Freund zu verlieben.

Wie hatte man das früher ge-
nannt? – »Eine Liebe, die ihren
Namen nicht auszusprechen
wagt«?

Brunetti fand seit Jahren,
manche Arten von Liebe könn-
ten ihren Namen ruhig etwas
zurückhaltender aussprechen.
Merkten diejenigen denn
nicht, wie unangenehm dieses
Thema jedem sein musste, der
die sexuelle Orientierung sei-
ner Mitmenschen nicht für ein
Thema hielt, über das man de-
battieren oder urteilen sollte?

Brunetti konnte natürlich
nicht wissen, was für Vor-
stellungen von Sexualität
Pietro Borgato mit sich her-
umtrug, aber er ging davon
aus, dass Liebe zwischen
zwei Männern nicht zu den
Dingen zählte, die Borga-
to akzeptierte, besonders,
wenn es um seinen eigenen
Neffen ging. Brunetti hatte
die Gewalttätigkeit dieses
Mannes gespürt, als er ihm
den Schwächling vorspielte:

Seine Wehrlosigkeit hatte
Borgato zu blanker Wut an-
gestachelt, so dass er alle
Hemmungen verlor. Allein
die Erwähnung der Guardia
Costiera hatte seine Wut ge-
dämpft und so etwas wie ein
vernunftbegabtes Wesen aus
ihm gemacht.

Unversehens auf den Campo
San Barnaba gelangt, wider-
stand Brunetti der Versuchung,
bei seinen Schwiegereltern
vorbeizuschauen. Noch war
er mit seinen Überlegun-
gen nicht fertig. Was, wenn
Nieddus Geschichte von den
Frauen, die man über Bord
geworfen hatte, und Marcello
Vios verzweifelter Auftritt in
der Wohnung seines Freundes
irgendwie miteinander in Zu-
sammenhang standen?

Brunettis Handy klingelte,
auf dem Display sah er Griffo-
nis Namen.

»Sì?«, meldete er sich.
»Alaimo ist sauber«, sagte sie

ohne Einleitung.

»Was?«
»Ich habe mit ein paar Leu-

ten zu Hause telefoniert.«
»In Neapel?«
»Das ist im Zweifelsfall im-

mer noch mein Zuhause«, sag-
te sie. »Ja, Neapel.« Nur neu-
gierig, nicht gekränkt, fragte
sie: »Wozu musst du das wis-
sen?«

»Ich muss das nicht wissen,
Claudia. Mich interessiert nur,
wie diese Familiengeschichten
funktionieren.«

»Wie kommst du darauf,
dass es um meine Familie
geht?«

»Ich nehme an, denen traust
du am meisten, oder jeden-
falls wären es die Ersten, die
du anrufen würdest.«

Sie lachte. »Ein Cousin von
mir ist Carabiniere. Maggiore.
Er arbeitet am Hafen, da be-
kommt er viel mit.«

»Und er kennt Alaimo?«

SPEYER. Im Auftrag der Euro-
päischen Stiftung Kaiserdom
zu Speyer und gefördert durch
die Forschungsstelle Geschich-
te und Kulturelles Erbe hat der
international bekannte Foto-
künstler Horst Hamann den
Kaiserdom zu Speyer fotogra-
fisch neu in den Blick genom-
men.

Wie zuvor mehrere Metropo-
len der Welt (u.a. New York,
London) hat er das einzigartige
geschichtsträchtige Bauwerk in
seinem ganz persönlichen Stil
porträtiert: schwarz-weiß und
im extremen Hochformat. Der
in Mannheim aufgewachsene
Fotograf ist seit Kindheitstagen
von der romanischen Kathe-
drale beeindruckt. Es war für
ihn eine faszinierende Heraus-
forderung, den Dom nun aus-
giebig im Licht wechselnder

Jahreszeiten und aus vielen
Perspektiven fotografisch erfor-
schen zu können. Er selbst sagt
dazu: „Es ist wie eine Fata Mor-
gana, wenn der Dom am Mor-
gen zu strahlen beginnt, wie
die New Yorker Skyline über
dem Hudson River.“ Und:
„„Der Speyerer Dom faszi-
niert mich, gerade weil er so
schlicht ist. Er hat Linien, er
hat wunderbare optische Ge-
schenke, die er ständig preis-
gibt, außen wie innen.“ Horst
Hamann hatte für seine Ar-
beit mit Erlaubnis des Dom-
kapitels jederzeit Zugang zu
allen Bereichen, inklusive der

Dachräume und aller Türme.
Nach über einem Jahr krea-

tiver Arbeit mit unzähligen
Besuchen in Speyer ist es
nun soweit. Die entstandenen
Fotografien können der Öf-
fentlichkeit präsentiert wer-
den und es wird offen- bar:
Im Zusammenspiel von Licht
und Linien entstanden Kunst-
werke von grafischer Klarheit
und berührender Eindring-
lichkeit. Sie zeigen den Dom,
wie er noch nie gezeigt wurde,
in einer markanten vertikalen
Optik und reduziert auf das
Wesentliche. In Zusammen-
arbeit des abcVerlags Heidel-

berg und des Pilgerverlags
Speyer ist ein großformatiges
Buch (16,8 x 35,5 cm B/H)
mit 192 Seiten entstanden,
das 79 Fotografien wiedergibt.
Es enthält ein Grußwort von
Bischof Dr. Karl-Heinz Wiese-
mann sowie einen Essay von
Eberhard Reuß und ist zwei-
sprachig deutsch/englisch
verfasst. Zum Preis von 79,90
€ kann es ab 19. November
2024 über den Buchhandel
oder direkt über die Verlage
bezogen werden. Zum glei-
chen Preis gibt es einen im-
merwährenden Kalender mit
einer Auswahl von Fotos auf

13 Seiten im Hochformat 38
x 98 cm. Ein Kunstkarten-
set mit acht ausgewählten
Motiven ist ebenfalls erhält-
lich zum Preis von 16,00 €.
Bei einem Besuch im Dom
kann man diese Druckwerke
auch direkt nebenan in der
Dom-Info erwerben. Einige
Stimmen zu den Fotografien:
Prof. Dr. Alfried Wieczorek
(Vorsitzender der Europäi-
schen Stiftung Kaiserdom zu
Speyer): „Der Speyerer Dom
ist das zentrale Baudenkmal,
das kulturelle Zentrum der
Erinnerung und ein aktuel-
ler Wirkort des Christentums

und der Musik im Herzen
der Metropolregion. Und er
wird als Kunstwerk durch
die künst- lerische Fotografie
Horst Hamanns in seiner Be-
deutung detailreich ergänzt.“

Bischof Dr. Karl-Heinz Wie-
semann: „Durch ihre verti-
kale Ausrichtung und das
konsequente Schwarz-Weiß
ermöglichen die Fotografien
Horst Hamanns ganz neue
Sichtweisen auf den Dom. Im
lebendigen Spiel von Licht
und Schatten betonen sie
seinen streng geometrischen
Aufbau und verdeutlichen die
tiefen Symbo- liken, die da-

hinterstehen.“
Eberhard Reuß (Journa-

list): „Kein Zweifel, Horst
Hamanns vertikale ‚Puls-
messung‘ des Speyerer Doms
wird Bestand haben. Es sind
keine Schnappschüsse son-
dern präzise Zeugnisse von
Linien, Formen, architektoni-
schen Eigenheiten.“

Im nächsten Jahr werden die
Dom-Fotografien von Horst
Hamann ab 11. Mai 2025 im
Rahmen einer Ausstellung
im Historischen Museum der
Pfalz Speyer in Szene gesetzt.

Fotos und Text: Europäische
Stiftung Kaiserdom

Faszinierende Herausforderung
Horst Hamann - Der Kaiserdom zu Speyer. Vertical Photos

Zeitung schafft Vertrauen.
Zeitungen sind das Sprachrohr der Region. Ihnen vertraut man.

Diese starke Verankerung macht sie auch zum idealen Werbemedium.
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Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
7.10 Ich mach’s 7.40 alle wetter 7.55
Maintower 8.20 hessenschau 8.50 Die
Ratgeber 9.20 Alles Wissen 10.05 Will-
kommen auf Spitzbergen – Ohne Visum
in die Arktis 10.35 Yunnan – Chinas
schönste Provinz 11.20 Sturm der Liebe
12.10 Gefragt – Gejagt 12.55 Der
Winzerkönig 13.40 Familie Dr. Kleist
14.30 Giraffe, Erdmännchen & Co. XL

16.00 B hallo hessen Magazin
16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower Magazin
18.25 B J Brisant Magazin
18.45 J Die Ratgeber Magazin
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 J Tagesschau
20.15 Travel like a local – Marokko

Doku. Mona Ameziane, eine
Frau mit marokkanischen
Wurzeln, erkundet auf einem
Roadtrip die Vielfalt des Landes.

21.00 J Köstliches Sardinien –
Eine kulinarische Reise Doku

21.45 hessenschau Magazin
22.00 J NDR Talk Show Zu Gast:

Martin Rütter, Cornelia Poletto,
Anne Gesthuysen, Gayle Tufts,
Ranga Yogeshwar, Jonas
Winkler, Sebastian Ströbel u.a.

7.45 Sesamstraße 8.10 Zoés Zauber-
schrank 8.45 Lauras Stern 9.05 Simon
Superhase 9.15 Ene Mene Bu 9.30
Wuffel, der Wunderhund 9.40 Die Aben-
teuer des kleinen Hasen 10.10 KiKANiN-
CHEN 10.15 Bitz & Bob – Die Erfinder-
kinder 11.00 logo! 11.10 Mumintal
12.20 The Garfield Show 12.55 Tashi
13.20 Zoom 13.45 GLOW 14.10 Schloss
Einstein – Erfurt 15.00 Tinka und die
Königsspiele 15.45 Peter Pan – Neue
Abenteuer 16.10 Power Sisters 16.35
The Garfield Show 16.45 Minus Drei
und die wilde Lucy 17.00 Anna und die
wilde Hilde (5/5) 17.25 Die Schlümpfe
17.45 Pirate Academy – Nichts für
Landratten 18.10 Pettersson und Findus
18.25 Odo – Kleine Eule ganz groß
18.30 Baumhaus 18.40 Sandmännchen
19.00 Klincus – Die fantastische Welt
von Frondosa 19.25 logo!. Magazin

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. U.a.: Coaching-Business:
Licht und Schatten des Geschäfts. Zu
Gast: Josef Hader 10.30 Notruf Hafen-
kante. Help 11.15 SOKO Stuttgart. Trail
des Todes 12.00 heute 12.10 ZDF-
Mittagsmagazin 14.00 heute – in Dtl.
14.15 Die Küchenschlacht 15.00 heute
Xpress 15.05 Bares für Rares. Magazin

6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00 Punkt 8
9.00 RTL-Spendenmarathon 2024 9.05
GZSZ 9.35 Unter uns 10.00 RTL-Spen-
denmarathon 2024 10.05 Ulrich Wetzel
– Das Strafgericht 11.00 RTL-Spenden-
marathon 2024 11.05 Barbara Salesch
– Das Strafgericht 12.00 Punkt 12 15.00
RTL-Spendenmarathon 2024 15.05
Barbara Salesch – Das Strafgericht

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Zu Gast:
Alex Wahi, Pernilla Ostendorf, Dominique
Boniecki 10.00 Auf Streife. Für eine
Handvoll Euro / Bye, bye Hamsterbäck-
chen / Der Tag, an dem du mein Leben
zerstört hast 13.00 Auf Streife – Die
Spez. Autokorrektur / Der bissige Saugro-
boter 15.00 Auf Streife – Die neuen
Einsätze. Fruchtexplosion der Gefühle

5.35 Galileo 6.35 Die Simpsons 7.55
Brooklyn Nine-Nine 8.45 The Middle
9.40 Two and a Half Men 11.05 The Big
Bang Theory 12.20 Scrubs 13.15 Two
and a Half Men 14.40 The Middle. Die
Schlafstörung / Der Krieg der Hecks
15.35 The Big Bang Theory. Comedyse-
rie. Es waren doch nur Küsse / Hochzeits-
nacht mit Sheldon / Ehevollzug!

6.00 Morningshow – Visual Radio 7.55
Sturm der Liebe 8.45 In aller Fr. – Die
jungen Ärzte 9.30 Tierärztin Dr. Mertens
10.20 Panda, Gorilla & Co. 10.50
Brisant 11.20 Eisenbahn-Romantik
11.50 Verrückt nach Meer 12.40 ARD-
Buffet 13.25 Die Besten im Südwesten
13.55 Gefragt – Gejagt 14.40 Meister
des Alltags 15.10 Quizduell-Olymp

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKO Linz

Krimiserie. Schmutziges Wasser
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J v Bettys Diagnose

Schluss Aus Vorbei

16.05 B Ulrich Wetzel Doku-Soap
17.00 B Spendenmarathon 2024
17.05 B Ulrich Wetzel Doku-Soap
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Spendenmarathon 2024
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten

16.00 B J Lebensretter hautnah
17.00 B J Notruf Reportagereihe

Das renkt sich wieder ein /
Der Ameisenhaufen

18.00 B Lenßen hilft Patchwork –
Hard Work / Fairplay

19.00 B J Die Spreewaldklinik
Dramaserie.Wolf im Schafspelz

19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin. Moderation:
Rebecca Mir, Daniel Aminati

18.00 B ProSieben: newstime
18.10 C B J Die Simpsons

Zeichentrickserie. Grilling
Homer / Grauer Dunst

19.05 B Galileo Magazin
Der echte War Dog. Mode-
ration: Aiman Abdallah

16.05 B J Kaffee oder Tee
17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee Maga-

zin. Der SWR Nachmittag. U.a.:
Plätzchen backen: Anisplätzchen

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau Magazin

Das Westerwald-Dorf Daubach
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J v Jenseits der Spree
Krimiserie. Abserviert. Eine Frau
ist tot und ein Mann wacht
im Park auf und glaubt,
eine Frau getötet zu haben.
Robert und Mavi müssen
die Geschichte entwirren.

21.15 B J v SOKO Leipzig
Krimiserie. Vertrau mir
Der totgeglaubte Notar
Cornelius Seiffert taucht nach
fünf Jahren wieder auf.

22.00 B J heute journal
22.30 B J heute-show Show

20.15 B Ninja Warrior Germany
(7) Halbfinale (1/2). Moderati-
on: Laura Wontorra, Jan Köppen,
Frank Buschmann. Im ersten
Halbfinale starten 48 Athletin-
nen und Athleten. Heute geht
es in erster Linie um Schnellig-
keit – es muss nicht gebuzzert
werden, um ins Finale zu kom-
men. Die 30 Besten sowie die
sechs Final-Ticket-Gewinnerin-
nen und -Gewinner ggf. die zwei
besten Frauen aus beiden Halb-
final-Shows kommen weiter.

20.15 B J The Voice of Germany
Show. Teamfights (3/3). Coach:
Yvonne Catterfeld, Tim Kamrad,
Mark Forster, Samu Haber. Mod.:
Melissa Khalaj, Thore Schöler-
mann. Es wird wieder spannend:
Welche Talente ergattern in den
Teamfights einen Hot Seat und
ziehen ins Halbfinale von „The
Voice of Germany” ein? Im
Kampf um einen der vier Halb-
finalisten-Plätze pro Ausgabe
fordern sich die #TVOG-Talente
unterschiedlicher Teams heraus.

20.15 ^ C B J The Dark Knight
Actionfilm (USA/GB 2008)
Mit Christian Bale, Heath
Ledger, Aaron Eckhart. Regie:
Christopher Nolan. Nach ersten
Erfolgen gegen die Schurken
in der Stadt hofft Batman,
mit Hilfe von Polizeichef
Gordon und Staatsanwalt
Harvey Dent, dem organisierten
Verbrechen endgültig den
Garaus zu machen. Der Joker
macht ihm jedoch einen
Strich durch die Rechnung.

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J Schlager-Spaß Für

die Herzenssache. Mitwirkende:
Damiano Maiolini, Fantasy,
Stefanie Hertel, Bodensee Quin-
tett, Mellow, Romy Kirsch, Siw
Malmkvist. Der Sänger und Mo-
derator Andy Borg stellt aktuelle
Projekte der Kinderhilfsaktion
„Herzenssache” vor und begrüßt
kleine und große Heldinnen, die
die Hilfsaktion unterstützt ha-
ben. Unterstützung bekommt er
von seinen prominenten Gästen.

23.00 B J ZDF Magazin Royale
Talk. Mod.: Jan Böhmermann

23.30 B J aspekte Reportagereihe
0.15 B J heute journal update
0.30 B J Ermittler! Dokureihe
1.00 B J Deutschlands große

Komiker Dokumentation
1.45 B J Kaffee – Geheimnisse

eines Wundertranks Doku
2.30 B J Ein Moment in der

Geschichte Dokureihe

23.15 B Höher, schneller, weiter
(1) Show. Mit Moritz Hans,
Viktoria Krämer, René Casselly

0.00 B RTL Nachtjournal
0.25 B RTL Nachtjournal Spezial:

Max Verstappen im Interview
0.45 B CSI: Miami Krimiserie

Mein Vater Caine / Sie dürfen die
Braut nun töten / Spurenleger

3.10 B CSI: New York U.a.: Fette
Beute / Das Buch der Toten

23.05 B 5 Gold Rings – Das große
Promi Special Show. Zu Gast:
Bülent Ceylan, Sonja Zietlow,
Michael Beck, Smudo, Vanessa
Mai, Ross Antony, Alexander
Herrmann, Angelina Kirsch

1.20 B J The Voice of Germany
Show. Teamfights (3/3). Coach:
Yvonne Catterfeld, Tim Kamrad,
Mark Forster, Samu Haber

3.30 Die dreisten drei. Show

23.15 ^ C B J The Amazing
Spider-Man 2: Rise of Electro
Actionfilm (USA 2014) Mit
Andrew Garfield. Regie: Marc
Webb. Der lebende Blitz Electro
macht Peter Parker alias Spider-
Man und den Einwohnern von
New York das Leben zur Hölle.

2.00 B ProSieben: newstime
2.05 ^ C B J The Dark Knight

Actionfilm (USA/GB 2008)

23.15 B J SWR Aktuell RP Magazin
23.30 J Kurzstrecke mit Pierre

M. Krause Show. Richy
Müller wird echt gefeiert

0.00 J Demokratieforum
Hambacher Schloss Diskussi-
on. Autokraten im Aufwind –
Demokratie in Gefahr?

1.15 B J Motorsägen Masters –
The Art of Wood Show

3.00 J Eisenbahn-Romantik

6.50 Lokalzeit OWL 7.20 Mein Traum,
meine Geschichte 8.10 Dichter dran!
8.25 Gefragt – Gejagt 9.10 Europama-
gazin 9.40 Aktuelle Stunde 10.25
Lokalzeit 10.55 Planet Wissen 11.55
Leopard, Seebär & Co. 12.45 aktuell
13.00 Giraffe, Erdmännchen & Co.
13.50 Papageien, Palmen & Co. 14.20
Morden im Norden 16.00 aktuell 16.15
Hier und heute 18.00 aktuell / Lokalzeit
18.15 ECHT? 18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15
Drei Schlösser, ein Traum 21.00 Champs-
Elysées vom Rhein – Die Kö in Düssel-
dorf 21.45 aktuell 22.00 Kölner Treff
0.00 Die Carolin-Kebekus-Show

12.35 Gefragt – Gejagt 13.20 Quizdu-
ell – Olymp 14.10 WaPo Berlin 15.00
aktiv und gesund 15.30 Schnittgut
16.00 BR24 16.15 Wir in Bayern 17.30
Abendschau 18.00 Abendschau 18.30
BR24 19.00 Roboter, Daten und künstli-
che Intelligenz – Die Revolution der
Landwirtschaft 19.30 Landgasthäuser
20.00 Tagess. 20.15 Watzmann ermit-
telt. Krimiserie. Bienenstich / Rache ist
bitter 21.50 BR24 22.05 Drei. Zwo. Eins.
Michl Müller 22.50 ^ Outlaws – Die
wahre Geschichte der Kelly Gang.
Biografie (GB/AUS/F 2019) 0.50 ^
Gesetzlos – Die Geschichte des Ned
Kelly. Drama (AUS/GB/USA/F 2003)

11.05 Frauen auf dem Bau – Die Lösung
für den Fachkräftemangel?11.40
Urlaubs-Lust oder Barriere-Frust? 12.10
Geheimnisvolle Augustinerkirche 12.50
Risse in unserer Gesellschaft 13.20
Nordlichter – Leben am Polarkreis
14.50 Islands Papageitaucher – Geliebt
und gefährdet 15.35 Schottlands wilde
Jahreszeiten 18.30 nano spezial 19.00
heute 19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess.
20.15 Die Puppenspieler – Ans Licht
(2/2) TV-Historienfilm (D/CZ 2017) Mit
Samuel Schneider 21.45 Bretagne – Die
sonnige Küste im Süden 22.00 ZIB 2
22.25 ^ Verdammt in alle Ewigkeit.
Drama (USA 1953) 0.20 10vor10

5.00 Teleshopping. Werbesendung 7.00
Exatlon Germany – Die Mega Challenge
9.15 Deals 4 Wheels – Schlitten. Schrau-
ben. Scheine machen 10.45 American
Pickers – Die Trödelsammler 12.15 My
Style Rocks 14.45 Storage Hunters.
Doku-Soap. Die Folterzelle / Ein Unglück
kommt selten allein / Aus zwei mach
eins / Honig und heiße Öfen 16.45 My
Style Rocks. Show 19.15 ContainerWars.
Dokumentationsreihe. Anfänger / Je
größer, desto besser 20.15 Exatlon
Germany – Die Mega Challenge. Show.
Moderation: Jochen Stutzky 22.45 My
Style Rocks. Show 1.15 SEK Ludolf – Das
Schrott-Einsatz-Kommando. Doku-Soap

5.45 Elementary. Krimiserie10.10 The
Mentalist. Krimiserie. Halb neun / Honig
für den Bären / Der Mann im Hinter-
grund / Herz auf Hand / Es ist nie zu spät
14.50 Castle. Krimiserie 15.50
newstime 16.00 Castle. Krimiserie.
Campus-Killer 16.55 Abenteuer Leben
täglich. Magazin. Leben am schönsten
Strand der Welt 17.55 Mein Lokal, Dein
Lokal. Reportagereihe. „Ratatouille“,
Düsseldorf 18.55 Achtung Kontrolle!
Reportagereihe. Erschwerte Spurensu-
che – KDD Magdeburg 20.15 Das letzte
Lebenszeichen. Reportagereihe 22.15
Deutschlands spektakulärste Kriminal-
fälle 0.15 SPIEGEL TV Verbrechen

5.15 CSI: NY 7.40 CSI: DenTätern auf der
Spur 11.15 CSI: Miami 15.00 Shopping
Queen 16.00 Guidos Deko Queen.
Doku-Soap. Tag 5: Anna 17.00 Zwischen
Tüll und Tränen. Dokumentation.
Ludwigsfelde, „Durch Dick & Dünn“ /
Hagen, „Kurvenschön“ 18.00 First
Dates. Doku-Soap 19.00 Das perfekte
Dinner. Doku-Soap. U.a.: Tag 5: Lena,
Mainz/ Wiesbaden 20.15 Goodbye
Deutschland! Die Auswanderer. Doku-
Soap. Florida: Ein Gruselrestaurant für
Familie Kestner und Spaghetti-Eis bei
Familie Raab 22.15 ^ Jurassic World.
Abenteuerfilm (USA 2015) Mit Chris
Pratt. Regie: Colin Trevorrow 0.50 nachr.

11.00 Hallo Niedersachsen 11.30 Die
scharfe Sauce aus Nevis 11.40 Rentner-
cops 12.25 In aller Fr. 13.10 IAF – Die
jungen Ärzte 14.00 Zwei Hochzeiten
und ein Todesfall – Der Trau- und Trauer-
redner von Fehmarn 14.30 Traumberuf
Bestatterin 15.00 Info 15.15 Abenteuer
Diagnose 16.00 Info 16.15 Gefragt –
Gejagt 17.00 Info 17.10 Seehund,
Puma & Co. 18.00 Regional 18.15
Hofgeschichten 18.45 DAS! 19.30 Regi-
onal 20.00 Tagess. 20.15 Gemeinsam
für unser Dorf – Anpacken mit Herz und
Hand. Dokumentation 21.15 Meyer-
Burckhardts Zeitreisen 21.45 Info 22.00
Talk Show 0.00 Käpt’ns Dinner. Talk

9.00 phoenix vor ort 9.30 phoenix plus
10.00 phoenix vor ort 10.30 phoenix
plus 12.00 phoenix vor ort 12.45
phoenix runde 13.30 phoenix plus
14.00 phoenix vor ort 14.45 phoenix
plus 15.00 Tierische Invasoren auf dem
Vormarsch: Der Kampf gegen einge-
schleppte Arten 15.30 phoenix runde
16.00 maybrit illner 17.05 Ukraine
Krieg nachgehakt 17.15 3Wunderstoffe
der Zukunft 17.30 der tag 18.00 Doku
18.30 Öl. Macht. Geschichte 20.00
Tagesschau 20.15 Wildes Patagonien.
Dokureihe 22.30 Die Osterinsel – Kampf
ums Paradies. Doku 23.00 phoenix der
tag 0.00 phoenix persönlich. Talk

6.30 Hongkongs magisches Neonlicht
7.25 Stadt Land Kunst 9.00 Auf Schlan-
genjagd in Bangkok 9.55 Ecuador,
Hotspot der Artenvielfalt 11.40 Märkte
der Welt (3/10) 12.10 Auf der Spur der
kriegsgefangenen Väter 12.40 Stadt Land
Kunst 14.15 ^ Gesprengte Ketten.
Kriegsdrama (USA 1963) 17.15 Südtirol
(5/5) 17.50 Uferschnepfen – Unterschätz-
tes Federvieh 18.30 Wildnis 2.0 – Die
Tierwelt auf Umwegen 19.20 Arte Journal
19.40 Grüner Versandhandel 20.15 ^
Corsage. Drama (A/LUX/D/F 2022) Mit
Vicky Krieps 22.05 Thierry Mugler –
Modeschöpfer und Showman. Doku
23.00 Air: „Moon Safari“. Konzert

7.40 Eiskunstlauf: Grand Prix 9.05
Eiskunstlauf: Grand Prix 14.55 Eiskunst-
lauf: Grand Prix. Eistanz Kurzprogramm
16.00 Skispringen:Weltcup. Mixed-Team
(HS 140) 17.45 Eiskunstlauf: Grand Prix.
Herren Kurzprogramm 18.55 The Minute
19.00 Radsport: Track Champions
League. Saison-Rückblick 20.00 Skisprin-
gen: Weltcup. Mixed-Team (HS 140). Aus
Lillehammer (N) 21.00 Eiskunstlauf:
Grand Prix. Damen Kurzprogramm. Aus
Chongqing (CHN) 22.00 Eiskunstlauf:
Grand Prix. Paare Kurzprogramm. Aus
Chongqing (CHN) 22.55 The Minute
23.00 T100 Triathlon World Tour. Höhe-
punkte aus Dubai (VAE)

5.10 Der Trödeltrupp. Doku-Soap 10.00
Frauentausch 13.55 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Benz-Baracken 15.50
RTLZWEI News 16.05 B:REAL – Echte
Promis, echtes Leben. Doku-Soap. Traum
und Wirklichkeit 17.05 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Rostock. Doku-Soap.
Geburtstag in Berlin / Pechsträhne 19.05
Berlin – Tag & Nacht. Doku-Soap. Herz-
schmerz 20.15 ^ Die Entführung der
U-Bahn Pelham 123. Actionthriller (USA/
GB 2009) 22.20 ^ Safe – Todsicher.
Actionthriller (USA 2012) 0.05 ^ Escape
Plan 2. Thriller (USA/CHN 2018) 1.50 ^
Die Entführung der U-Bahn Pelham 123.
Actionthriller (USA/GB 2009)

8.05 Sturm der Liebe 8.55 In aller Fr. –
Die jungen Ärzte 9.45 WaPo Bodensee
10.35 Elefant & Co. 10.58 aktuell
11.00 In aller Fr. 12.30 Zimmer mit
Stall: Ab in die Berge. TV-Komödie (D
2018) 14.00 MDR um 2 14.25 Elefant &
Co. 15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 um 4
17.45 aktuell 18.05 Wetter 18.10 Die
Sandmannschaft fällt aus dem
Rahmen – Abendgruß für Erwachsene
18.40 Sandmännchen 19.00 Regional
19.30 aktuell 19.50 Thomas Junker
unterwegs – Zu den Himmelsbergen
(5/6) 20.15 Burgen und Schlösser, die
Sie kennen sollten 21.45 MDR aktuell
22.00 Riverboat 0.05 Legal Affairs

9.00 Tagess. 9.05 WaPo Bodensee 9.55
Tagess. 10.00 Meister des Alltags 10.30
Wer weiß denn sowas? Zu Gast: Helena
Zengel, Julius Weckauf 11.15 ARD-
Buffet. U.a.: Rezept: Spaghetti mit Spinat
und Walnuss-Pesto von Sören Anders
12.00 Tagess. 12.10 ZDF-Mittagsmaga-
zin 14.00 Tagess. 14.10 Rote Rosen
15.00 Tagess. 15.10 Sturm der Liebe

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J Skispringen:Weltcup

Mixed Team, 1. und 2. Durch-
gang. Aus Lillehammer (N)

18.00 B J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J Quizduell-Olymp Show
19.45 B J Sportschau vor acht
19.50 B J Wetter vor acht
19.55 B J Wirtschaft Magazin

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Für immer Sommer:

Ein neues Leben TV-Kriminal-
film (D 2024) Mit Anke Retzlaff,
Félix Herzog, Oscar Ortega
Sánchez. Regie: Michael Rowitz

21.45 B J v Smeilingen –
Ein Dorf wie Du und ich Serie

22.15 B J Tagesthemen
22.50 B J v Tatort: Borowski und

der Schatten des Mondes
Kriminalfilm (D 2022) Mit Axel
Milberg, Almila Bagriacik, Stefan
Kurt. Regie: Nicolai Rohde

0.20 B J v Veronika – Zeugen
aus dem Jenseits Krimiserie
Angst / Dämonen / Therapie /
Lügen. Mit Alexandra Rapaport

3.15 B J v Für immer Sommer:
Ein neues Leben TV-Kriminal-
film (D 2024) Mit Anke Retzlaff,
Félix Herzog, Michael Roll

4.45 B Deutschlandbilder
Reportagereihe

4.55 B Tagesschau Nachrichten

0.00 B J Verurteilt! Ayleen – Der
Feind in meinem Chat. Gerichts-
reporterin Heike Borufka und
Podcaster Basti Red sprechen
über echte Kriminalfälle, echte
Urteile und die deutsche Justiz.

1.50 B Tokyo Vice Krimiserie
Verschwunden / Yoshino

3.40 B J v WaPo Duisburg
4.30 J Köstliches Sardinien –

Eine kulinarische Reise Doku

DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Sa
4° 9° 9° 9°

2° 2° 5° 6°

So Mo Di
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)

Wind aus Südwest
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km/h
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Hamburg

11°

8°
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Leipzig
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Lissabon Madrid
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Rom
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Berlin
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Rhein
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LudwigshafenBad Dürkheim
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SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

07.49
16.35

23.19
13.31

0-Grad Grenze:
300m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Abn.
Mond

23.11. 01.12. 08.12. 15.12.

Neu-
mond

Zun.
Mond

Voll-
mond

Belastung für den Körper: keine

Bluthochdruck Gicht

Karlsruhe 502 (+87) cm

Aachen Schneefall 3°

Erfurt wolkig 1°

Helgoland Gewitter 8°

Mannheim

Catania Palma de M.

bedeckt

heiter heiter

2°

24° 19°

Atemwegsbeschwerden Krämpfe

Worms 172 (+68) cm

Berlin Schneefall 3°

Frankfurt bewölkt 4°

Karlsruhe bedeckt 2°

München

Chicago Paris

bewölkt

bedeckt Schneeregen

2°

7° 4°

Rheumaschmerzen Erkältungsgefahr

Mainz 275 (+51) cm

Bremen Schneesch. 3°

Freiburg bedeckt 1°

Konstanz bewölkt 2°

Nürnberg

Djerba Prag

wolkig

sonnig bewölkt

2°

25° 2°

Schwerin

Kapstadt Tokio

bewölkt

heiter heiter

3°

27° 17°

Asthma Phantomschmerzen

Bingen 190 (+36) cm

Dortmund bewölkt 2°

Görlitz bedeckt 2°

Köln

Antalya New York
Moskau

Schneesch.

Regenschauer wolkig
bedeckt

4°

20° 9°
1°

Oberstdorf

Dublin Rom

Schneesch.

wolkig Regenschauer

-2°

6° 17°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

bewölkt

sonnig heiter

3°

29° 22°

Leistung Koliken

Kaub 197 (+51) cm

Dresden Schneefall 2°

Hamburg Schneefall 3°

Leipzig

Athen Nizza

bewölkt

wolkig sonnig

3°

21° 15°

Rügen

Iraklion Stockholm

wolkig

heiter bedeckt

2°

22° -3°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
Regenschauer

wolkig wolkig

bewölkt bewölkt
9°

20° 9°

16° 3°

Frankfurt 191 (+23) cm

Düsseldorf bedeckt 5°

Hannover Schneesch. 3°

Magdeburg

Barcelona Peking

Schneesch.

Regen sonnig

4°

16° 11°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

bedeckt

sonnig heiter

1°

19° 27°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
bewölkt

wolkig Schneefall

wolkig bedeckt
-12°

7° 2°

9° 0°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

3°

2°

1°

2°

2°

3°

Max.

0°

0°

-3°

0°

-3°

-3°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°
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(dpa). Oh, das war jetzt wichtig, ist aber leider weggewischt? Wel-
cher Android-User kennt das Gefühl nicht, wenn die App-Benachrich-
tigung nun scheinbar für immer verschwunden ist?
Zum Glück liegt hier die Betonung auf „scheinbar“, denn mit dem
Benachrichtigungsverlauf lassen sich laut „chip.de“ vergangene Be-
nachrichtigungen noch einmal einsehen.Wenn er denn eingeschaltet
ist. Und das geht so: In den „Einstellungen“ auf „Benachrichtigun-
gen“ gehen und hier den Punkt „Benachrichtigungsverlauf“ anwäh-
len und aktivieren. Ab jetzt lassen sich hier aktuelle und zurückge-
stellte Benachrichtigungen einsehen.

SMARTPHONE

Benachrichtigungen zurückholen

TIPPS

(dpa). Der Winter ist für Vö-
gel eine harte Zeit, denn
Futter ist dann knapp. Die
Nahrungssuche kann für
sie in der kalten Jahreszeit
aufwendig sein und viel
Energie kosten. Die Arten,
die während der Wintermo-
nate hierbleiben, können
wir unterstützen. Doch wo-
rauf muss man beim Füt-
tern von Vögeln achten?
1. Tipp: Das richtige
Futter für Vögel
Für viele Vogelarten sind
Mischungen aus Pflanzensamen ein gutes Basisfutter, sagt Martin
Singheiser vom Bundesverband für fachgerechten Natur-, Tier- und
Artenschutz (BNA). Diese enthalten etwa Sonnenblumenkerne.Wer
den Vögeln Abwechslung bieten und sie mit Energie versorgen will,
kann zusätzlich Fettfutter anbieten. Dafür eignen sich etwa Hafer-
oder Getreideflocken, die mit Fetten wie Palmfett oder Kokosfett um-
mantelt sind. Aber auch nicht geschwefelte Sultaninen, klein gehack-
te Nüsse, Beeren und Insekten. Die klassischen Meisenknödel sind
ebenso beliebt - bei Vogel und Mensch. Bei Meisenknödeln und ähn-
lichen Produkten sollte man aufpassen, dass sie nicht in Plastiknetze
eingewickelt sind, rät der Naturschutzbund Deutschland (Nabu). Denn
darin können Vögel sich sonst verheddern.
2. Tipp: Eine geeignete Futterstelle finden
Wichtig ist, dass man die Futterstelle an einem übersichtlichen Platz
anbringt. Damit Katzen sich nicht unbemerkt anschleichen können.
Der Ort sollte jedoch auch nicht zu weit von Bäumen oder Büschen
entfernt sein, die bei möglichenAttacken von anderen Tieren Deckung
bieten.
3. Tipp: Den Futterplatz sauber halten
Der Nabu empfiehlt: Futterspender, bei denen die Tiere nicht im Fut-
ter herumlaufen können. Sogenannte Futtersilos verhindern, dass der
Futterplatz durch Vogelkot verschmutzt wird. Krankheitserreger kön-
nen sich nicht so leicht ausbreiten. Das Futter sollte man in jedem
Fall vor Nässe schützen, da es sonst verdirbt oder vereisen kann. Ver-
dorbenes Futter kann den Vögeln schaden. Die Futterstelle sollte stets
ausreichend gefüllt sein, man sollte aber täglich nur wenig Futter
nachlegen.Wer ein herkömmliches Futterhäuschen verwendet, sollte
dieses regelmäßig mit heißemWasser reinigen. Beim Reinigen Hand-
schuhe tragen, rät der Nabu. Beim Säubern auch die Reste an der Fut-
terstelle nicht vergessen. Denn bleiben sie liegen, kann das Ratten
anlocken. Zusätzlich kann man unter den Futtersäulen Auffangteller
anbringen - damit Nager nicht an die Körner gelangen. Foto: dpa

WILDVÖGEL

Drei Tipps für Tierfreunde

(dpa). Mottopartys stehen bei
Food-Bloggerin Doreen Hassek
ganz hoch im Kurs. „Meine Fa-
milie und ich, wir lieben Motto-
partys. Es verleiht der ganzen
Feier einen Rahmen und man
kann die Dekoration, die Klei-
dung, ja selbst das Essen und
die Getränke gut daran anpas-
sen. So ergab es sich, dass in
diesem Jahr ein runder Ge-
burtstag von mir gefeiert wur-
de, der unter dem Motto „Red
Carpet“ stand – also „Roter

Teppich“. Ach, wie habe ich mich gefreut, all meinen Lieben in ihren
schönsten Roben und Anzügen bei mir auf dem roten Teppich, für die
Fotografin posieren zu sehen. Alle sahen so unfassbar fein und cool
aus. Es war für mich eine ganz besondere Ehre.“
„Und zu diesem Anlass hatte ich natürlich auch einen ganz besonde-
ren Cocktail kreiert. Der selbstverständlich den Namen des Mottos
trug: „Red Carpet“. Da der Cocktail so gut bei meinen Gästen ange-
kommen ist, möchte ich das Rezept dafür weitergeben, so Doreen
Hassek weiter.
Zutaten pro Glas:
150 ml selbstgemachter Eistee (aus schwarzem Tee – 4 min Ziehzeit
- mit Zitrone und Zucker, lieblich süß-säuerlich abgeschmeckt)
2 cl weißen Rum
2 cl Cointreau
2 cl Zitronensaft
2 cl Grenadine
4 Eiswürfel
1/2 Scheibe Orange
Zubereitung:
1. Alle Zutaten bis auf das Eis in einen Shaker geben und gut durch-
schütteln. Eiswürfel in ein Glas füllen und mit dem Inhalt des Shakers
auffüllen.
2. Das Glas mit der halben Orangenscheibe dekorieren und genie-
ßen.
Mehr Rezepte unter https://hauptstadtkueche.blogspot.com/.

Foto: dpa
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Cocktail „Red Carpet“

Was tun bei epileptischem Anfall?
Weniger als ein Prozent der Menschen hat Epilepsie / Eine Betroffene sagt, was sie sich von Außenstehenden wünscht

Der erste Anfall kommt mit
16 Jahren. Paula Bach ist mit
Freunden unterwegs – und
plötzlich ist da einfach nichts
mehr, wie sie erzählt. Alles
schwarz, alles weg. Eine gute
Dreiviertelstunde lang ist die
junge Frau ohne Bewusstsein.
Als sie aufwacht, findet sie
sich im Krankenhaus wieder.
Was das war? Das weiß erst

einmal keiner so genau. Erst
fünf Jahre später steht die
Diagnose: Epilepsie. Sie zählt
zu den häufigsten neurologi-
schen Erkrankungen und
schränkt das Leben der Betrof-
fenen erheblich ein. Mittler-
weile ist sie Anfang 30.

Fehlgeleitete Signale im
Gehirn

Julia Hoppe, Oberärztin der
Klinik und Poliklinik für
Neurologie am Universitätskli-
nikum Hamburg-Eppendorf,
erklärt: „Unser Gehirn arbei-
tet, vereinfacht gesagt, elekt-
risch. Die Nervenzellen kom-
munizieren über elektrische
Signale miteinander und ent-
laden sich.“ Das gehe norma-
lerweise sehr geregelt vonstat-
ten. Bei einem epileptischen
Anfall hingegen sei das Gehirn
– oder auch nur einzelne sei-
ner Bereiche – überaktiv. Zu
viele Nervenzellen entladen
sich gleichzeitig.
Wie ein solcher Anfall dann

aussieht, sei unterschiedlich.
Manchmal wird er von den
Betroffenen selbst kaum
wahrgenommen, manchmal
kommt es zu starken Ver-
krampfungen oder – wie im
Fall von Paula Bach – zu
schweren Bewusstseinsstö-
rungen.
Paula Bach erlebt solche Vor-

fälle zwei- bis dreimal im Mo-
nat. Früher, bevor sie sich we-
gen der Epilepsie am Hirn hat
operieren lassen, waren es
mehr: bis zu sechs kurze Aus-
setzer, sogenannte Auren, täg-
lich und drei bis vier Anfälle
wöchentlich. Wie bei den
meisten Betroffenen klangen
sie von selbst wieder ab.

Anfälle kommen oft aus
heiterem Himmel

Was viele dabei nicht wis-
sen: Nicht nur die Anfälle
selbst sind es, die die Gesund-
heit der Betroffenen stark ge-

fährden, sondern auch die
Umstände. Denn: Ein epilepti-
scher Anfall kommt oft aus
heiterem Himmel oder kün-
digt sich nur durch winzige
Vorzeichen wenige Minuten
vorher an. Unbeschwert zur
Arbeit gehen, Freunde treffen,
verreisen: Für viele Betroffene
ist all das nicht möglich und
sogar gefährlich.
Paula Bach erzählt, dass ein

epileptischer Anfall sie bei-
spielsweise schon in der Du-
sche überkam, aus der sie
dann fiel. Oder im Café, wo sie
Tisch und Kaffee umwarf.
Und einmal, besonders dra-
matisch, auf einer Rolltreppe:
Von jetzt auf gleich war sie
ausgeknockt, stürzte rück-
wärts hinunter. Doch anstelle
eines Krankenwagens kamen
Polizei und Sicherheitsmen-
schen, die eher von Krawall
ausgingen und Paula Bach für
eine Drogen- oder Alkoholab-
hängige hielten. Zum Glück
war eine Ärztin vor Ort, die
für Aufklärung sorgte.

Mythos: Etwas zwischen die
Zähne schieben

Solche Fehleinschätzungen
seien leider keine Seltenheit,
sagt Paula Bach. Sie habe
schon oft erlebt, dass Men-

schen sie für eine Suchtkran-
ke hielten, wenn sie einen
ihrer Anfälle miterlebten.
Oder – noch schlimmer –

Tipps zur Ersten Hilfe geben,
die sogar schaden können.
Einer davon: Betroffenen wäh-
rend des Anfalls etwas zwi-
schen die Zähne zu schieben,
um zu verhindern, dass sie
sich auf die Zunge beißen.
„Dieser Ratschlag ist richtig
gefährlich“, sagt Bach. Der
Grund: Viele Epileptikerinnen
und Epileptiker würden wäh-
rend eines Anfalls Schaum vor
dem Mund entwickeln. Mit
einem Gegenstand zwischen
den Zähnen könnten sie nicht
richtig schlucken und
schlimmstenfalls ersticken.
Sie wünscht sich mehr Aufklä-
rung über die Erkrankung, da-
mit Betroffene im Notfall die
richtige Hilfe bekämen.

Wie Außenstehende helfen
können

„Es ist auf jeden Fall sinn-
voll, den Rettungsdienst unter
112 zu rufen“, sagt Ärztin Ju-
lia Hoppe. Gerade Laien könn-
ten sich schließlich nicht si-
cher sein, ob es sich tatsäch-
lich „nur“ um einen vorüber-
gehenden epileptischen Anfall
handelt oder um eine andere

Erkrankung, die sofort behan-
delt werden muss.
Zusätzlich sollten sich Beob-

achter vor allem darum küm-
mern, dass die Umgebung
während des Anfalls sicher ist.
„Passiert es beispielsweise im
Supermarkt und die betroffe-
ne Person schlägt um sich und
ist stark verkrampft, ist es
wichtig, darauf zu achten,
dass Kopf, Hände und Arme
nirgendwo gegen stoßen und
auch nicht auf einen harten
Boden knallen“, sagt Julia
Hoppe. Eine weiche Jacke,
unter den Kopf geschoben, ist
beispielsweise schon eine gro-
ße Hilfe. Festhalten hingegen
nicht. Julia Hoppe warnt: „Die
Zuckungen können bei einem
Anfall sehr stark sein und ber-
gen dann auch eine Verlet-
zungsgefahr für die helfenden
Personen.“ Paula Bach sagt
zudem: „Viele Betroffene
möchten während eines An-
falls auch überhaupt nicht an-
gefasst werden.“ Viel wichti-
ger sei: dabei zu bleiben und
gut zu beobachten.

Wissen schafft Sicherheit für
Betroffene

Unzählige Male hat Paula
Bach genau solche Situationen
schon miterlebt – oder besser

gesagt: sie sich nach ihrem
Knockout erzählen lassen. Ihr
Körper ist voller Narben von
Verletzungen, die sie sich
während ihrer Anfälle zugezo-
gen hat. Dass Menschen
Schwierigkeiten haben, einen
epileptischen Anfall über-
haupt zu erkennen und dann
auch noch besonnen zu re-
agieren, dafür zeigt sie volles
Verständnis. Häufig wurde sie
schon ins Krankenhaus ge-
bracht, was unnötig war. Den-
noch rät auch sie Außenste-
henden dazu, einen Rettungs-
wagen zu rufen, wenn diese
den Ernst der Lage nicht wirk-
lich gut einschätzen können.
Sie selbst hat ihre Situation
derzeit im Griff. Ihre Familie
und Freunde wissen Bescheid
und können routiniert helfen,
wenn Paula Bach einen Anfall
erleidet. Auch ihre Arbeitskol-
leginnen und -kollegen hat sie
eingeweiht. Das ist auch ihr
Tipp für andere Betroffene:
„Es ist erleichternd, wenn
man nichts verheimlichen
muss. Je mehr Menschen wis-
sen, was im Notfall zu tun ist,
desto sicherer kann man
durch den Alltag gehen“, sagt
sie. Sie spricht anderen Betrof-
fenen Mut zu, sich von ihrer
Erkrankung nicht das ganze
Leben diktieren zu lassen.

Von Sandra Arens

Eine Überaktivität des Gehirns, ganz plötzlich:Wer von Epilepsie betroffen ist, erlebt Anfälle oft aus heiterem Himmel. Foto: dpa

Ups, schon wieder Ende No-
vember. Ein Blick auf den Ka-
lender sagt mir, dass ich Lin-
zertorten backen muss. Oder
besser gesagt – will. Ich habe
mir diesen Termin tatsächlich
in den Kalender eingetragen
und mir ein ganzes Wochen-
ende dafür blockiert, denn et-
wa 15Linzertorten (da sind
auch viele kleine Formen da-
bei!) brauchen einfach ihre
Zeit. Was soll‘s – manche
flechten stundenlang Weih-
nachtskränze, ich backe eben
Linzertorten.
In meinem Familien- und

Freundeskreis würde man vor-
sichtig nachfragen, ob es mir

wirklich gut geht, wenn ab
dem 1.Advent keine Linzertor-
te auf dem Tisch steht. Und
auch wenn das nach viel
Stress klingt – ich liebe es ein-
fach, wenn der Backofen heiß
läuft, das ganze Haus tagelang
duftet und sich schließlich die
Kuchen im Keller stapeln. Die
dann nach und nach gegessen
und selbstverständlich auch
großzügig verschenkt werden.
Natürlich kann ich bei dieser
Aktion keine Kinder gebrau-
chen, sorry, Jungs. Denn beim
Linzertortebacken sitzt inzwi-
schen jeder Handgriff, das
Ganze ist schon regelrecht ma-
nuell automatisiert.
Es ist nämlich so bei uns:

Wenn die Linzertorten fertig
sind, kann die Vorweihnachts-
zeit starten. Mit weiteren klei-
nen Ritualen, bei denen natür-
lich auch die Kinder dabei
sind. Hier sind meine drei
liebsten:

Plätzchen backen: Ich habe
das Ziel schon lange aufgege-
ben, dass meine Plätzchen die
schönsten sind. Dafür sind sie

mit ganz viel Liebe unter
einem Berg Streuseln begraben
und schmecken dafür umso
besser. Irgendwann kommt
wieder die Zeit für Schnörkel-
Ornamente und komplizierte
Teige.
Baumschmuck basteln: Bü-

gelperlen, Salzteig, Papier-
und Strohsterne – bei uns hing
schon alles auf dem Baum.
Man kann etwas Einfluss auf
die Farben nehmen, damit es
am Ende zusammenpasst,
aber zum Glück ist meine
Lieblingsfarbe eh bunt.

Wunschzettel
schreiben: Am 6.
Dezember ist Ab-
gabeschluss! Da
wird der Wunschzettel für den
Weihnachtsmann in den Niko-
lausstiefel gesteckt und am
nächsten Morgen ist er – tataa
– verschwunden und
durch Süßigkeiten er-
setzt. Ich denke
nicht, dass meine
Kids da noch dran
glauben, aber hey,
wenn‘s funktioniert…

Es ist Linzertortenzeit

Nicole Hauger
Redakteurin der

Kinderzeitung Kruschel

Der
Familien-
Blog

Mehr Geschichten
aus dem Familienleben

und den kostenlosen
Familiennewsletter mit Nach-
richten für Eltern und Kinder
gibt es auf www.kruschel.de
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Mein Wunschzettel
Den Kruschel-Wunschzettelgibt‘s auf www.kruschel.de

als Download.
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